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Erſte Ausgabe
für Anhalt und Thüringen

Vezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 8 Mk. für das Vierteljahr,
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbetl.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Jluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welh.

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den 2

Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.

Chefredakteur: J. V.: ar Gbeling, Halle (Saale).

C un rn un eAle unſere Freunde und Leſer

laden wir zur

Erneuerung des Kbonnements
auf die

halleſche De öeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,ſür Knhalt und Thüringen

ergebenſt ein.

Angeſichts der ernſten Gefahren der Gegenwart ergeht
an alle chriſtlich und königstreu fühlenden Deutſchen im
Lande der Ruf, zuſammenzuſtehen in einer ſtarken Phalanx,
in einem Eiſenwall der Treue. Jrhr ſtärkſtes
Kampfmittel iſt die Preſſe. Aber auch zur Stärkung der
eigenen Kraft iſt die

tägliche Lektüre einer konſervativen Zeitung

in Haus und Familie unentbehrlich.
Die Halleſche Zeitung erfüllt alle die

Bedingungen, die an eine moderne große kon
ſervative Zeitung geſtellt werden.

Unſere Leſer erhalten

DE hkaoſtenlos regelmäßig folgende Beilagen:
1. Halleſcher Courier (täglich),
2. Jlluſtrierte Sonntagsbeilage,
53. Modenbeilage (alle 14 Tage),
4. Für die junge Welt (alle Monate),
s. Land wirtſchaftliche Mitteilingen

(Freitagsbeilage).

Der Bezugspreis der Halleſchen Feitung beträgt bei
zweimaliger täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 3,00
vierteljährlich. Probenummern werden überallhin
bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten
Verlag abgegeben.

Die Halleſche Feitung richtet daher an alle die
jenigen, die mit ihr an dem alten Wahlſpruche feſthalten:
„mMit Gott für König und vVaterland, für
Kaiſer und für Reich“ die Bitte, nicht nur ſelbſt
die Beſtellung der „Halleſchen Feitung“ rechtzeitig zu er
neuern, ſondern auch die Geſinnungsgenoſſen und
Freunde in Stadt und Land zu erſuchen, für die „Halleſche
Feitung“ überall einzutreten, ſei es in Bekanntenkreiſen
oder in Verſammlungen, oder, ſei es bei ſich ſonſt bietenden
Gelegenheiten.

Halle a. S., im Juni 1915.

Redaktion und Verlag der Halleſchen zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

Die Konſervativen und die
Heeresvorlage.

Mit einer Deutlichkeit, die nichts zu wünſchen übrig
ließ, hat der Wortführer der Konſervativen, Graf von
Schwerin-Löwitz, am Freitag im Reichstage die
Gefahren gekennzeichnet, die mit dem Betreten des in
dem bekannten Steuerkompromiß zur Deckung der
dauernden Koſten der Militärvorlage eingeſchlagenen
Weges heraufbeſchworen werden. Auch die politiſche Seite
der Angelegenheit iſt von dem konſervativen Führer nach
drücklichſt klar geſtellt worden. Die Ausführungen des
Grafen von SchwerinLöwitz haben in der liberalen und
ſozialdemokratiſchen Preſſe eine Aufnahme gefunden, die
dieſe Gefahren in einem

noch grelleren Lichte
erſcheinen laſſen. Es geht ein Aufjauchzen durch die ge-
nannte Preſſe, das ein würdiges Echo zu den ſozialdemo-
kratiſchen Angriffen bildet, die am Freitag im Reichstage
von ſozialdemokratiſcher Seite gegen alles
gerichtet wurden, was Ordnung und Autorität
heißt.

Freiſinn und Sozialdemokratie
ſehen das „Morgenrot einer neuen Zeit“ heraufziehen, die
ihnen endlich jenen Einfluß im Staatsweſen verſchaffen
ſolle, um die ſie bisher vergeblich gerungen hätten. Man

Dienstag, I. Juli 19175. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.
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muß die Auslaſſungen des ſozialdemokratiſchen Zentral-
organs, des' „Vorwärts“, heranziehen, um ſich klar dar-
über zu werden, welche Erwartungen von dieſer Seite
an den Ausgang des Kampfes um die Steuerfrage zur
Wehrvorlage geknüpft werden. Das genannte Blatt be
dauert, daß die Sozialdemokratie heute noch nicht in der
Lage ſei, die volle Entſcheidung über die Geſtaltung der
Dinge im Deutſchen Reiche zu treffen. Mit Fug und Recht
dürfe aber die Sozialdemokratie das Verdienſt für
ſich in Anſpruch nehmen, zunächſt die Steuergeſetz-
gebung des Reiches auf eine Bahn gedrängt zu
haben, die den

ſozialdemokratiſchen Anſchauungen entſpreche.
Eine „Weltenwende“ will der „Vorwärts“ in den Vor-

gängen der letzten Tage noch nicht erblicken, wohl aber
findet er darin Anzeichen für eine Entwicklung, die auf
die Ziele der Sozialdemokratie losſteuert.

Unter dieſen Umſtänden gewinnen die Freuden-
kundgebungen in der liberalen Preſſe, die ſich in
der Genugtuung über die „Ausſchaltung“ und „Jſolierung“
der Konſervativen äußern, doch einen

recht bedenklichen Beigeſchmack,

der ſich auch den Parteien aufdrängen müßte, die
leichten Herzens ſich in die Gefolgſchaft der Sozialdemo-
kratie begeben haben. Vor allem aber müßten der Reich s-
regierung Bedenken darüber aufſteigen, ob ſie ſich mit
der kampfloſen Preisgabe ihrer bisherigen
Ueberzeugungen nicht auf einen Weg begeben habe,
der mit der bekannten „ſchiefen Ebene“ identiſch iſt. Schon

die Sitzung des Reichstages vom Sonnabend hat den Be
weis dafür geliefert, daß den Parteien der Linken hin
ſichtlich ihrer Forderungen für die

„Demokratiſierung des Heeres“
der Appetit mit dem Eſſen gekommen iſt. Ob es der gegen
wärtigen Reichsregierung noch gelingen wird, die Einbuße
an Anſehen und Autorität wieder wett zu machen, die ſie
jetzt erlitten hat, müſſen wir billig bezweifeln.

Gerade vom politiſchen Geſichtspunkte aus muß der
Ausgang der Dinge beklagt werden, und gerade vom poli-
tiſchen Geſichtspunkte aus verdient auch die

konſequente Haltung der Konſervativen
Anerkennung. Schon ſind gewiſſe Kräfte an der Arbeit, die
Verwirrung vollſtändig zu machen und aus der
Haltung der Sozialdemokratie in der Steuerfrage einen Be
weis für die Bereitwilligkeit der „Genoſſen“ zu folgern, von
jetzt ab „poſitiv“ an den Geſchäften des Reiches mitzu-
arbeiten, und andererſeits aus dem Umſtande, daß die
Reichsregierung die Deckungs vorlage aus der
Hand der Sozialdemokratie entgegen-
nimmt, den Schluß zu ziehen, daß auch die Regierung
die Sozialdemokratie als gleichberechtigt mit den bürger-
lichen Parteien anerkenne. Da wird es die Aufgabe der
Konſervativen ſein,

Klarheit zu verbreiten,
und wir ſind gewiß, daß man im Lande die Miſſion, die die
Konſervativen mit ihrem Widerſpruche gegen die
liberal- ſozialdemokratiſche Politik auf ſich
genommen haben, nicht nur verſtehen, ſondern ſchließlich
auch mit Genugtuung begrüßen wird.

Rumänien und die Balkanſtaaten.
Jn den Berliner diplomatiſchen Kreiſen erklärt man,

daß die Nachrichten, die in zum Teil alarmieren-
der Form über die Stellung Rumäniens zu den Diffe-
renzen der Balkanſtaaten untereinander verbreitet werden,
zum größten Teile unzutreffend ſind. Es gelte das
ſowohl für die Nachrichten, die Rumänien in einem ſcharfen
Gegenſatze zu Bulgarien erſcheinen laſſen, wie von den
Meldungen, die von einer Parteinahme Rumäniens für
ſeinen Nachbarſtaat wiſſen wollen. Man verſichert, daß die
Politik Rumänines durchaus im Einklange mit dem
Wunſche ſämtlicher Mächte ſtehe, den Frieden auf dem
Balkan zu ſichern.

Aus Sofia wird gemeldet: Der hieſige rumä-
niſche Geſandte Ghika hat der bulgariſchen Regie
rung die amtliche Erklärung abgegeben, daß ſich Rumänien
im Falle eines ſerbiſch- bulgariſchen Krieges die Freiheit
des Handelns vorbehalte.

Zu der Blätter-Meldung, daß Rumänien im Fall
eines ſerbiſch- bulgariſchen Krieges mobiliſieren würde, er
klärt der offiziöſe bulgariſche „Mir“, Bulgarien habe

u

zahlreiche unbeſtreitbare Beweiſe ſeines aufrichtigen

Wunſches gegeben, in den freundſchaftlichſten Be
ziehungen mit Rumänien zu leben. Die Haltung
Rumäniens ſei unverſtändlich. Es ſei ſicher, daß die Jnter
vention Rumäniens nicht ſtattfinden werde.

Der rumäniſche Kreuzer „Eliſabeth“ iſt, wie aus Kon
ſtantinopel gemeldet wird, nach Rumänien abge
gangen.

Das Belgrader Handelsblatt „Trgovinski Glasnik“
führt aus, daß in der

Schiedsgerichtsfrage
eine förmliche Verwirrung herrſche, da die Oeffentlichkeit
über die einzelnen Phaſen des ſchiedsgerichtlichen Ver
fahrens nicht im Klaren ſei.

„Es muß“, ſagt das Blatt, „zunächſt feſtgeſtellt werden, daß
nach dem ſerbiſch- bulgariſchen Bündnisvertrag zwei ſchiedsge-
richtliche Entſcheidungen vorgeſehen ſind, und zwar jene des
ruſſiſchen Kaiſers über die definitive Grenzlinie und
jene der ruſſiſchen Regierung über alle ſich ergebenden
Streitfragen. Demnach hat das Schiedsgericht der ruſſiſchen
Regierung den Charakter eines erſtinſtanzlichen Ge-
richtshofes, welchem beide Prozeßparteien ihre Anlagen und
Rechtfertigungen ohne zu unterbreiten haben
und deſſen Urteil von keiner der beiden Parteien angenommen
werden muß, da die Appellation an die höhere Jnſtanz, den
ruſſiſchen Kaiſer, ausdrücklich vorgeſehen iſt. Erſt das Ur-
teil dieſer höheren und gleichzeitig höchſten Inſtanz iſt für beide
Parteien bin dend. Es muß ſtreng daran feſtgehalten werden,
daß durch Meinungsverſchiedenheiten la den verantworkt-
lichen Miniſtern Rußlands und der Balkanſtaaten die Perſon
des ruſſiſchen Kaiſers in keiner Weiſe berührt wird. Sollte das
ruſſiſche Schiedsgericht erfolglos bleiben, dann bleibt nur noch
das äußerſte Rechtsmittel übrig: der Krieg, für welchen
Serbien keine Verantwortung treffen kann.“

Nach Mitteilungen aus ſerbiſchen Regierungskreiſen
iſt die angekündigte Unterbreitung eines

Expoſés
durch den Miniſterpräſidenten Paſchitſch in der ſerbi
ſchen Skupſchkina aus dem Grunde unterblieben,
weil die Nationaliſten auf der Eröffnung der Debatte über
das Expoſs beſtanden hatten, während der Miniſterpräſident
nur einwilligen wollte, daß die Parteiführer bloß kurze Er-
klärungen abgeben.

Jn oppoſitionellen Kreiſen, ſo heißt es weiter, wird erklärt,
daß die vor Eröffnung der Sitzung der Skupſchting abgehaltene
Konferenz des Miniſterpräſidenten mit den oppoſitionellen Partei-
führern den oben angedeuteten Verlauf genommen hat. Es ſei
indeſſen feſtzuſtellen, daß ſich die Regierung in dieſer Konfe-
renz dem Standpunkt der Oppoſition vollkommen
angeſchloſſen habe, was bei einem Teil der Regierungspartei
eine gewiſſe Verwirrung r habe. Aus dieſem Grunde
habe die Regicrungspartei die Vertagung der Sitzung bis Montag
verlangt, da ſie über die eingetretene Wendung tatſächlich nicht
informiert zu ſein ſchien. Man erwartet, daß die ſerbiſche Regie-
rung für den Fall, daß es ihr nicht gelingen ſollte, ſich die ein-
mütige Gefolgſchaft der Regierungspartei zu ſichern, endgültigihre Temiſſion einreichen werde. In dieſem Falle werde ſich die

Oppoſition bereit erklären, zur Durchſetzung des von der
Skupſchtina eingenommenen Standpunktes in dem ſerbiſch-bulga
riſchen Konflikt ſelbſt die Regierung zu übernehmen.

Wie gegenüber obigen Auslaſſungen ſpäter aus
Belgrad verlautet, hat die ſerbiſche Regierungspartei be-
ſchloſſen, in der heutigen Sitzung der Skupſchtina dem
Kabinett Paſchitſchein Vertrauensvotum zu er-
teilen.

Das Wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt: Durch zwei wich-
tige Kundgebungen wurde in der letzten Zeit die

Haltung der öſterreichiſch- ungariſchen Monarchie
gegenüber der neueſten Phaſe in der Orientkriſe präjudi-
ziert. Miniſterpräſident Tisza legte im ungari-
ſchen Abgeordnetenhauſe und Miniſterpräſident
Graf Stürgkh im öſterreichiſchen Herrenhauſe die Ge
ſichtspunkte der auswärtigen Politik der Monarchie dar.
Uebereinſtimmend kam in beiden Reden das Recht der
Balkanſtaaten zum Ausdruck, ihre Angelegenheiten aus
eigener Machtvollkommenheit zu ordnen.

Beide ſprachen, ſo heißt es in dem Artikel weiter, die Hoff
nung aus, daß Serbien und Bulgarien ſich auf den fried-
lichen Weg der Entwirrung des Streites begeben werden.
Unſere Genugtuung darüber wird noch dadurch geſteigert, daß
die von beiden Ländern bisher zugunſten der Durchführung
einer friedlichen Politik unternommenen Schritte aus ihrer
eigenen Entſchließung hervorgingen. Damit iſt zu
gleich geſagt, daß wir in einer wie immer gearteten Beein-
W r der Entſchließungsfreiheit derBalkanſtagaten eine unzuläſſige Jntervention
erblicken S Die Balkanſtagten haben alſo vollkommen
S Hand. Die Monarchie geſtattet nicht nur, ſie verlangt
ieſe unbehinderten freien Entſcheidungen. Sie wird aber das

Ergebnis aus dem Geſichtspunkte überprüfen, ob es unſere
Rechte und Jntereſſen präjudiziert, und einen entſprechendenEinfluß ausüben. Die Ronarchie wird ſich hierbei von der kra

ditionellen Shmpathie für die Balkanſtagaten aus
dem Wunſche nach freundſchaftlich geſicherten Beziehungen zu
ihnen leiten laſſen. Das Blatt beſpricht ſodann die Stelle in der
Rede des Grafen Stürgkh, in der ausgeführt wird, wie ein wirk

Verhältnis der Balkanſtaalen zur Monarchie zu erreichen

e e

ei, und erklärt: Die Vorausſetzung beſteht darin, daß die
alkanſtaaten zur Einſicht gelangen, daß ſie ihren Intereſſen

am beſten dienen, wenn ſie künftig ſich den eigenen Aufg
ihres nationalen Lebens widmen. i r würden ſie die
Gefahren puralyſieren, welche durch das Verſchwinden der
Türkei aus Europa hervorgerufen werden könnten. Es läßt ſich
nicht überſehen, daß dieſe Gefahren tatſächlich eintreten würden,
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zum Schutz unſerer Grenzprovinzen durchaus nötig
wären. Auch der Kriegsminiſter bat nochmals dringend
um Bewilligung der drei geſtrichenen Regimenter. Die
Abſtimmung darüber wurde auf Montag verſchoben. Vom
Abg. Schulz Erfurt (Soz.) wurde eine Verurteilung von
Erfurter ſerviſten zu mehrjährigen Zuchthausſtrafen

der Fall war auch ſchon in der Rede des Sozialiſten
heidemann geſtreift worden wegen einer Wirtshaus-

prügelei und eines Konfliktes mit Gendarmen und Dorf-
poliziſten zur Sprache gebracht. Es ſetzte eine lebhafte
Debatte über dieſen Vorfall ein, der ſchließlich damit ſeine
Erledigung fand, daß ein beſonderer Antrag der Volks
partei eingebracht und in erſter, zweiter und dritter Leſung
auf die Tagesordnung der Montagsſitzung geſetzt wurde,
wonach bei mildernden Umſtänden ſtatt Zuchthausſtrafe
Gefängnisſtrafe einzutreten habe. Die Sitzung wurde be
reits ſehr früh abgebrochen und auf Montag vertagt. Am
Montag ſoll die Weiterberatung fortgeſetzt und namentlich
die Abſtimmung über ſo ziemlich alle in dritter Leſung
e iat gebliebenen Angelegenheiten vorgenommen
werden.

der Streitpunkte hat auch im Wiener Herrenhauſe der öſter
reichiſche Miniſterpräſident Graf Stürgkh feſtgeſtellt. Sollten
die Anzeichen einer entgegenkommenden Haltung Serbiens für
die in St. Petersburg zu eröffnenden Beſprechungen ſich ver
ſtärken, ſo würde eine endgiltige Beſchwörung der wiederholt
ernſt gewordenen Gefahr kriegeriſcher Verwicklungen zwiſchen
den Balkanſtaaten wohl in Ausſicht ſtehen. Die nächſten Tage
müſſen Aufklärung über die Stellung Serbiens zur ſchieds-
richterlichen Löſung des Streites, wie auch darüber bringen,
ob Bulgarien und Griechenland noch Vorbehalte zu machen
wünſchen.“

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet: Von be
rufener und leitender Stelle iſt der Bukareſter Bericht
exſtatter der „Kölniſchen Zeitung“ ermächtigt, mitzuteilen,
daß der nach Bukareſt übermittelte Auszug der Aus
führungen der öſterreichiſchen und der deutſchen Preſſe über
die Haltung Rumäniens große Ueberraſchung her-
vorgerufen habe. Es ſei nicht wahr, daß Rußland
Rumänien beeinflußt habe, die Haltung anzunehmen, die
es beobachtet hat. Rumänien habe ſich lediglich von einem

die Balkanſtaaten ſich zum Werkzeug der auf eine Verſchiebung e en a tn Beſtrebungen auchen lie uf aſein, Wenn man auf dem Balkan die

f aftliche Mahnung der beiden Miniſterbräſidenten nicht überhört.
Aus London wird gemeldet: Der Parlaments Unter
ſekretär des Auswärtigen, Acland, erklärte im Jung-
Uberalen Klub in einer Rede, alle Welt erwarte jetzt den
Augenblick, in dem die Balkanverbündeten ſich in freund
ſchaftliches Einvernehmen ſetzen würden, um die Schäden
des Krieges zu heilen und die neuen Gebiete zur Entfaltung
zu bringen. Das Ergebnis der Balkanereigniſſe ſei, daß die

Großmächte
ihre guken Beziehungen zueinander noch gebeſſert hätten.
Die Tatſache, daß dem Staatsſekretär des Aeußern, Sir
Edward Grey, vom deutſchen Reichskanzler die
größte Anerkennung gezollt worden ſei, müſſe alle alar
mierenden Gerüchte über einen angeblich unvermeidlichen
Krieg zwiſchen den beiden Ländern, deren Beziehungen aus-
gezeichnet ſeien, von ſelbſt zerſtreuen.

Die Botſchafter
werden ſich heukte, Montag, in Konſtantinopel bei
dem Doyen, dem öſterreichiſchungariſchen Botſchafter Mark
grafen Pallavicini, verſammeln, um über Reformen in
Armenien zu beraten.

Eine bulgariſche Kompagnie verſuchte am 27. Juni die
griechiſch-bulgariſche Demarkationslinie

in der Nähe des Kerkinitiſees zu überſchreiten. Die
griechiſchen Vorpoſten befahlen den Bulgaren, ſich zurück

zuziehen, was dieſe verweigerten. Alsdann gaben die
Griechen etwa 30 Schüſſe ab und zwangen die Bulgaren,
ſich auf ihre frühere Stellung zurückzuziehen.

Die „Agence Bulgare“ meldet aus Sofia: Das
Hauptquartier erhielt geſtern abend die Meldung, daß die
Serben ſtarke Jnfanterie- und Artilleriemannſchaften

nicht weit von Köprülü zuſammengezogen haben. Die
zwiſchen Zlatowo und Jſchtip aufgeſtellten ſerbiſchen
Truppen eröffneten geſtern ein

wirkſames Feuer auf die bulgariſchen Vorpoſten.
Die Bulgaren erwiderten das Feuer. Das Ergebnis

des Gefechtes iſt noch nicht bekannt.

Ein anderes Gefecht
wurde geſtern nördlich von Leftera geliefert, wo die
Griechen, die bedeutende Verſtärkungen erhalten hatten,
ein beſonders heftiges Feuer auf Ab-teilungen bulgariſcher Truppen eröff-
neten. Es entſpann ſich ein hartnäckiges Gefecht,

weiſen Verſtändnis ſeiner Intereſſen leiten laſſen, ohne die
Abſicht, irgend jemand etwas zu Gefallen zu tun. Um ſo
weniger habe es ſich von dem Gedanken leiten laſſen, gegen
die Jntereſſen Oeſtereich-Ungarns zu wirken. Gleich den
Großmächten, an deren aufrichtigen Erklärungen man
hier nicht zweifle,

wünſche Rumänien in erſter Linie
die Erhaltung des Friedens.

Seine Haltung in den letzten Tagen galt der Er
reichung dieſes Zieles dadurch, daß es von vornherein die
Balkanſtaaten wiſſen ließ, ſie müßten im Falle eines
Krieges mit der Möglichkeit rechnen, daß Rumänien in
Tätigkeit trete.

Deutſches Reich.
Aus dem Reichstage.

Jm Reichstage nahm am Sonnabend bei Beginn der
dritten Leſung der Wehrvorlage der ſoziali-
ſtiſche Abgeordnete Scheidemann zuerſt das Wort und
proteſtierte namens ſeiner Partei „wie unſere Geſinnungs-
genoſſen in allen Ländern“ gegen dieſes Geſetz. Seine
aufreizende, ſich in unerhörten Provoka-
tionen bewegende Rede ſchloß mit dem Ruf: „Es lebe
der Sozialismus!“ Während ſeiner Rede und auch nach
Schluß derſelben wurde der Abgeordnete zur Ordnung ge-
rufen. Von den Reichsparteilern trat Abg. Schultz in
längerer Rede der Verunglimpfung des Offizierkorps durch

Zu den Beſikſteuerfragen.
Zur dritten Beratung des Entwurfs eines Beſitz

ſteuer geſetzes haben mehrere Abgeordnete rechts
ſtehender Parteien folgenden Antrag eingebracht: „Das
in die Ehe eingebrachte Vermögen bleibt zuwachsſteuer-
fre i, wenn es zuſammengerechnet, den Betrag von
vierzigtauſend Mark nicht überſteigt.“

Nach der „Germania“ wäre der Antrag der Linken, der
die Steuerpflicht der Fürſten in das Vermögens
zuwachsſteuergeſetz hineinſchreibt, „anſcheinend durch ein
Verſehen eines Teils des Zentrums“ zur Annahme gelangt.
Danach darf man wohl annehmen, daß ſich in dritter Leſung
r WHrheit für Streichung dieſer Beſtimmung
indet.

Wie nach dem „L.-A.“ in Dresdener Hofkreiſen ver
lautet, hat ſich König Friedrich Auguſt von
Sachſen mehrfach in ſehr energiſcher Weiſe
gegen die Reichsvermögenszuwachsſteuer
ausgeſprochen und damit nachdrücklich den Stand-
punkt unterſtrichen, den Sachſen in ſeiner bundesſtaatlichen
Finanzpolitik von jeher eingenommen hat. Dieſe Haltung
iſt um ſo bemerkenswerter, als der König Friedrich Auguſt
einer der erſten war, der ſich für den Beitrag der Fürſten
zu der Wehrſteuer bereiterklärt hat.

Notgeſetz zum Militärſtrafgefetzbuch?
Nach Zeitungsmeldungen hat im Anſchluß an die

Reichstagsſitzung vom Sonnabend um 2 Uhr eine Kon-

J
deſſen Ausgang man noch nicht erfahren hat. die Sozi ihrt zialdemokraten entgegen und betonte mit großem feren zwiſchen dem Kriegsminiſter vonEiner Meldung aus Uesküb zufolge ſind daſelbſt Ernſt, daß die Sozialdemokraten eine Todſünde an See rin gen, dem Generalleutnant v. Wachs

12 000 montenegriniſche Soldaten dem deutſchen Volke begehen, wenn ſie unſer Offizier- und dem Unterſtaatsſekretär Wahnſchaffe
eingetroffen. ac; a korps und unſere Unteroffiziere in den Staub einerſeits und den Abgeordneten Prinz v. Schönaich-Caro

Die von franzöſiſcher Seite gemeldete Ankunft von zZjehen, und der verlangten Erhöhung unſerer Wehrmacht lIath, v. Calker und Gröber andererſeits im Reichstag ſtatt
Jean Dragumis, einem Sohne des griechiſchen Staats widerſtreben. Wenn der auswärtige Feind über uns her gefunden, die das Notgeſetz zum Militärſtrafgeſetbuch zum
mannes, in Konſtantinopel bezweckt nur die fällt, bedürfen die Sozialdemokraten ebenſo des Schutzes Gegenſtande hatte.
Wiederanbahnung normaler Beziehungen zwiſchen Griechen der Armee wie die ganze Nation. Reichskanzler v. Beth tland und der Türkei, mann Hollweg, der ſchon während der Rede des Abg. Der preußiſche Kriegsminiſter. 2ſowie die Regelung der im Friedensſchluß noch nicht er Scheidemann das Haus betreten hatte, betonte dieſem Ab- Die in einem Teile der Preſſe wieder auftauchenden ſ
ledigten Fragen. Zu weiteren Kommentaren iſt, wie der geordneten gegenüber, daß er und ſeine „Genoſſen“ blind Meldungen von einem Rücktritt des Kriegsminiſters von z
Vertreter von Wolffs Telegraphiſchem Bureau erfährt, nach an den Tatſachen vorübergingen, die vor aller Augen lägen Zeeringen, der gleich nach der Erledigung der Heeresvor- je
der Anſicht unterrichteter Kreiſe noch kein Anlaß, wenn es und die die verbündeten Regierungen mit der großen Mehr age erfolgen ſolle, werden unſerem Berliner Vertreter als P
auch natürlich im Bereich der Möglichkeit liegt, daß dieſe
Verhandlungen ſich ſchließlich auch auf eine weitere
Baſis ausdehnen und auf Grund entgegenkommender

heit dieſes Hauſes davon überzeugt hätten, daß dieſe Wehr-
vorlage lediglich zum Schutze und zur Sicherheit des Vater
landes gemacht worden ſei! Für die Aeußerung des ſozia-

Kombinationen bezeichnet. Das Gleiche gilt natür-
lich auch von den Angaben, die über die Perſon des Nach-
folgers des Herrn von Heeringen gemacht werden.

griechiſcher Vorſchläge die griechiſch- türkiſchen liſtiſchen Abg. Scheidemann, die Regierung ſei mit dieſer
Beziehungen eine neue Orientierung er- r d I r rtes en W Kein Verzicht auf die Tigrisſchiffahrt?fahren. neten Ausdruck um ſolch ein un erhortes Wort eine egenüber einer Nachricht, daß im ZuſammenhangeDie „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt in ihrer Wochen- deutſchen Reichstagsabgeordneten gebührend zurück mit c r g über
rundſchau: zuweiſen. Deutſchland habe ſeit langen Jahrzehnten den Howeit und die Endſtrecke der Bagdadbahn von

„Während der abgelaufenen Woche hat der Präſident der
franzöſiſchen Republik, Herr Poincaré, ſeinen amtlichen

Beweis geliefert, daß es keine Angriffspolitik
treibe. Bei ihrer Kritik über unſer Heer und ſeine Ein-

ſeiten der deutſchen Regierung auf jede deutſche Be
teiligung in der Tigrisſchiffahrt auf alle Zeiten

Antrittsbeſuch in England gemacht. Jn den zwiſchen König richtungen ſei es der Sozialdemokratie gar nicht darum zu verzichtet würde, erfährt das Hirſchſche Telegraphen vGeorg e dem e er Ktaatoberha an gewechſelten tun, zu beſſern, ſondern lediglich darum, eine Macht, die Bureau daß dieſe Nachricht den Tatſachen nicht entſpreche L
Trinkſprüchen wurde betont, daß die Entente Cordiale ſich mit Den Zwecken der Sozialdemokratie nicht dienlich iſt zu zer Aflerdings fänden in Sachen der Bagdadbahn noch Ver-
e Ter ächten i i tören. Das Vertrauen des Volkes zum Heere zu er- handlungen ſtatt. Dieſe hätten aber zu einer definitiven

den übrigen Grotzmächten in den Dienſt der euro ſchüttern, werde aber nicht gelingen. Das Volk wiſſe, daß Entſcheidung noch nicht geführt. if
päiſchen Friedenspolitik ſtellt. Einen weſentlichen wir kein einiges Deutſchland hätten, wenn wir nicht eine Dem Reichstage iſt inzwiſchen folgende, von den Abge a
Teil der Londoner Unterredungen zwiſchen britiſchen und ſtarke, geſunde und gute Armee gehabt hätten. Aus dieſem ordneten Baſſermann und Freiherrn von Richthofen unter
franzöſiſchen Staatsmännern wird die Grörterung der Valkan Gedanken heraus ſei die Wehrvorlage geboren, ſei auch die zeichnete Anfrage zugegangen be
lage gebildet haben, an deren friedlicher Entwirrung die Mächte Zuſtimmung geboren, die die große Mehrheit des Reichs „Jſt die Meldung richtig, daß die deutſche Regierung bei
des Dreibundes mit Rußland, England und Frankreich ge- tages der Wehrvorlage zollen wolle. Er der Redner den Deutſchengliſch türkiſchen Verhandlungen über Koweit und u
duldig weiterarbeiten. Nach den letzten hier vorliegenden Nach
richten ſcheint in Belgrad erfreulicherweiſe
mehr Stimmung für vorbehaltloſe Annahme

des ruſſiſchen Schiedsſpruchs
zum Durchbruch zu kommen. Ein Nachlaſſen der Spannung
im Balkanbunde und eine Ausſicht auf friedliche Begleichung

ſei feſt davon überzeugt, daß das Ergebnis der Abſtimmung
ein Beſchluß ſein werde, den das ganze Vaterland dem
Reichstage danken werde. Bei der Einzelberatung bean-
tragten die Nationalliberalen, die in zweiter Leſung ge-
ſtrichenen Kavallerie-Regimenter wieder herzu-
ſtellen. Dieſer Antrag wurde von der konſer vativen
Partei lebhaft unterſtützt, da dieſe Regimenter

die Endſtrecke der Bagdadbahn für immer auf jede deutſche Be
teiligung an der Schiffahrt auf dem Tigris verzichtet habe
Wir begnügen uns mit einer ſchriftlichen Antwort.“

Die braunſchweigiſche Frage.

Die Meldung eines Blattes, für den Einzug des
Prinzen Ernſt Auguſt von Cumberland als Herzog in

GGCOlIOTSVGSGGGwGwWAAGGGoweeeÄÜXnnnaaaaaaaaaaee uKunſt und wiſſenſchaft.
Aus der Gelehrtenwelt.

Hk. Zu wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen bewilligte die Kgl.
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften in Göttingen dem Profeſſor
der deutſchen Philologie Geh. Rat Dr. E. Schröder in öt
tingen für die Herausgabe der mittelalterlichen Bibliothekskataloge
19000 Mk., dem Profeſſor der alten Geſchichte A. Schulten in
Erlangen für den Abſchluß der Arbeiten in Numantia 2000
Mark, Geheimrat Prof. Dr. W. Voigt, Direktor des Göttinger
phyſikaliſchen Jnſtituts, Abteilung für m e i Phyſik, für
RöntgenUnterſuchungen von Kryſtallen 600 Mk., dem Profeſſor
der Mathematik an der Akademie für Sozial und Handelswiſſen
ſchaften in Frankfurt a. M. Dr. Brendel für die Förderung
der Arbeiten über die Theorie der kleinen Planeten 1500 Mk., dem

ſchriftlich oder mündlich Auskunft erteilen zu laſſen. Die
uskünfte können ſich auf Zulaſſungs- wie x

mungen aller Zweige des akademiſchen Studiums, ſowie auf die
allgemeinen Studienverhältniſſe und ſonſtigen akademiſſchen Einrichtungen erſtrecken. Ferner werden Anfragen, die ſich auf

andere deutſche Hochſchulen und ausländiſche Univerſitäten be-
ziehen, entweder direkt beantwortet oder an die zuſtändige Stelle
weitergeleitet. Auskünfte werden grundſätzlich nur auf Grund
amtlicher Materialien (Geſetzbücher, Miniſterialerlaſſe, Ver
fügungen der Univerſitätsbehörden, Fakultätsvorſchriften u. a.)
erteilt. Das dazu benötigte Material, ſowie eine Bibliothek von
einſchlägigen, Hochſchulvorſchriften ſtehen den Beſuchern der Aus
kunftsſtelle in einem hierfür eingerichteten Leſezimmer ſtändig
zur freien Benutzung zur Verfügung.

Habilitation. Für das Fach der Geodäſie und angewandten
Mathematik habilitierte ſich an der Landwirtſchftlichen Akademie

Ein Achtzigjähriger. Der emerit. ord. Profeſſor der klaſſiſchenPhilologie an der Grazer Univerſität Hofrat Dr. phil. er

Theodor Ritter v. Karajan wer am 1. Juli ſeinen 80. Ge-
burtstag. Er iſt ein geborener Wiener. Sein Vater Dr. Theod.
Georg R. v. Karajan war Präſident der Wiener Akademie der
Wiſſenſchaften und Mitglied des Herrenhauſes.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Max Mendheims „Sommerliebchen“ in Deſſau. Max Mend-

heims neueſtes Stück „Sommerliebchen“ erzielte bei vor
züglicher Aufführung in Deſſau von Akt zu Akt ſteigenden Lach-
erfolg.Eine Richard-Wagner-Erinnerungsſtätte unter dem Hammer.

Unſere Dresdener Redaktion berichtet uns: Jn Großgraupa
bei Pillnitz befindet ſich eine Mühle, in der ſich ein kleines Richard-

e e e e e en en en n eheſtaufen 400 et und dem Profeſſor für mittelalterliche hilot ie Landmeſſer Dr. Paul Samel. Wagner P gewohnt und 1846 den komponiert hat.
Dr. W. Meyer in für eine neue Bearbeitung der
mozaraliſchen Bußlieder 500 Mk.

Studierende
amtliche Verzeichnis der Handels Hochſchule Berlin
auf, und zwar der ßer nach
loffſömmern, Halberſtadt, Halle,

aufleute aus der Provinz Sachſen weiſt das

21 aus den Orten Erfurt, Gang-
mersleben, Magdeburg,

München. Der mit dem Titel und Rang eines a. o. Pro
feſſors bekleidete Privatdozent Dr. Fritz Hartogs iſt vom
1. Oktober d. J. ab zum etatsmäßigen außerordentlichen Pro
ſo für darſtellende Geometrie in der ünchener philo-
ophiſchen Fakultät ernannt worden.

Berufung. Zum Nachfolger des am 5“. April 1913 ver-

Dieſes „Lohengrinhaus“ iſt jetzt beim Amtsgericht Pirna
zur Zwangsverſteigerung gekommen und wurde von
einem Berliner Fleiſchermeiſter erſtanden, und zwar für 48 300
Mark. Vor einigen Jahren bereits hatte ſich ein Verein zur Er-
haltung dieſer erinnerungsreichen Stätte gebildet, deſſen Mittel
aber zur Erhaltung nicht ausgereicht haben. Es iſt außerordent-
lich bedauerlich, daß es nicht gelungen iſt, die denkwürdige Wohnerfeburg, Mühlhauſen, Neuhaldensleben, Nordhauſen, Ringels- ſtorbenen o. Profeſſors Dr. Henry Simonsfeld auf dem Lehrſtuhl lich bededorf, Wolkerih und Zieſar. Die Geſamtzahl der an der Handels er Geſchichte, ins eſondere geſchichtliche h an ſtätte eines großen Mannes vor dem Untergange zu bewahren.

490 (einſchließ- der Münchener Univerſität wurde der Privatgelehrte Dr. phil. „Der bequemſte Weg“, ein Sittenbild aus dem New-Hochſchule eingeſchriebenen Studierenden bekrägt
lich der Hoſpitanten und Hörer 901). Der Vorbildung n
die meiſten bereits eine u Lehrzeit hinter
ſind im Beſitz des e igenZAkademiſche r emeſters iſt von der Uni v
neubegründete Amtliche Akademiſche Auskunftsſtelle eröffnetworden. Dieſe amtliche Stelle rade Sclegenhe ſich unent

abe4 nd

in Leipzig. Mit Beginn des Se-
erſität Leipzig eine vom Senat

Rudolf von Heckel in München unter Ernennung zum
etatsmäßigen außerordentlichen Profeſſor berufen.

Karlsruhe. Zum Rektor der Techniſchen ule zuKarlsruhe wurde für das Studienjahr e äöärfene

pe e Ka r Wo Se Jn und des botaniſchen Gartens Geh. Hofrat Dr. Ludwig Klein gewählt undälechöon beſtätigt.

e Leben von Eugen Walter, das bekanntlich von der
enſur in Kaſſel verboten wurde, obgleich es in Amerika zwei
inter hindurch s gegeben wurde, wurde durch Ver

mittlung des Theater-Ver
Jarno für das Theater in der Joſefſtadt in Wien erworben.
Die Verhandlungen bezüglich Aufhebung des Zenſurverbotes in
Kaſſel ſchweben noch.

X

lages Eduard Bloch von Direktor



B raunſchwaig bereits ein ganz beſtimmter Termin
feſtgeſetzt, wird in unterrichteten Kreiſen als unzu
treffend bezeichnet. Bis jetzt iſt nur in Ausſicht ge
nommen, daß die für die Thronbeſteigung des Prinzen in
Braunſchweig notwendigen Schritte beim Bundesrat ſeitens
der Präſidialmacht Preußen im Laufe der Herbſtmonate er-
folgen ſollen.

Neue Grundſätze zur Ermittelung des Wertes von Pferden
für die Verzollung.

Man ſchreibt uns: Der allgemeine deutſche Zolltarif
hat bekanntlich drei verſchiedene Zollſätze, die nach dem
Wert des Pferdes abgeſtuft ſind. Sie betragen bei Pferden
im Werte von 1000 Mark 90 Mark, bis 2500 Mark
180 Mark und darüber 360 Mark. Zwiſchen dem Reichs
ſchatzamt, dem preußiſchen Finanzminiſter, der bayeriſchen
und hamburgiſchen Regierung iſt nun eine Verſtändigung
erzielt über die Ermittlung des Wertes zu verzollender
Pferde, die allen Bundesregierungen mit eigener Zollver-
waltung zur Herbeiführung eines gleichmäßigen Verfahrens
zu Nachachtung übermittelt iſt. Maßgebend für die Zoll
berechnung ſoll nicht grundſätzlich der Preis der Pferde
am Ort des Einkaufs im Auslande ſein, ſon
dern der nach der Anleitung für die Zollabfertigung durch
Schätzung zu ermittelnde gemeine Handelswert
der Pferde zur Zeit der Verzollung. Nach dieſen Grund
ſätzen ſoll auch bei der Abfertigung von Rennpferden
verfahren werden; bei der Ermittlung ihres Handelswertes
ſind bekannt gewordene beſondere Eigenſchaften, wie z. B.
edle Abſtammung, zu berückſichtigen und nicht nur Renn
erfolge, die auf Zufälligkeiten beruhen können. Vorüber-
gehende Mängel, die als Folge einer langen Beförderung
auftreten, aber nach kurzer Zeit wieder verſchwinden, dürfen
als wertmindernd nicht berückſichtigt werden.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die Kaiſerin iſt heute morgen im Sonderzug in

Kiel eingetroffen. Der Kaiſer war am Bahnhof anweſend und
geleitete ſeine Gemahlin auf dem r an Bord der „Hohen
zollern“. Am Bahnhof meldete ſich bei Kaiſerin der Kom
mandant des Linienſchiffes „Kaiſerin“ Kapitän Sievers.

Die italieniſchen und deutſchen Offiziere vor Kiel. Zwiſchen
den Offizieren der in Kiel ankernden italieniſchen Schiffe
„Tringacria“ und „Amalfi“ und denen der deutſchen
Kriegsſchiffe hat ſich ein hexzlicher, kameradſchaftlicher Verkehr
entwickelt, wie er insbeſondere durch die gegenſeitigen Beſuche
in den Offiziersmeſſen zum Ausdruck kommt. Zahlreiche Ein-
ladungen zu Bordfeſtlichkeiten und andern Veranſtaltungen ſind
dem italieniſchen Offizierkorps zugegangen, denen gern ent-
ſprochen wird. So war zum Beiſpiel das Offizierkorps der Jacht
„Trinacria“ wie auch des Kreuzers „Amalfi“ bei dem am Sonn
abend vom Stationschef Admiral von Coerper in der Admi-
ralität gegebenen Gartenfeſt überaus zahlreich vertreten. Der
gleiche herzliche Verkehr iſt zwiſchen den Mannſchaften der deut
chen und der italieniſchen Schiffe zu beobachten. Heute veran

ſtaltet die Stadt Kiel zu Ehren der Unteroffiziere und Mann
ſchaften der italieniſchen Schiffe eine Feſtvorſtellung im Reichs
hallentheater.

Auszeichnungen. Wie die Norddeutſche Allgemeine Zei-
tung“ erfährt, hat der Herzog-Regent von Braunſchweig zum
23. Juni, dem Tage der Geburtstagsfeier der Herzogin, ver-
ſchiedene bemerkenswerte Auszeichnungen verliehen. Unter ande
ren erhielten der Miniſter der Finanzen Badkau, der General
hofintendant von Schmidt-Dankward und der Ober
jägermeiſter Freiherr von Mahrenholtz das „Exzellenz“
Prädikat, dem Staatsſekretär des Reichskolonkalamts Dr. Solf
wurde der Orden erſter Klaſſe des braunſchweigiſchen Ordens
Heinrichs des Löwen verliehen. Der braunſchweigiſche Bundes
ratsbevollmächtigte Wirklicher Geheimer Rat Boden erhielt als
Auszeichnung das Bild des Regenten.

Der deutſche Kreuzer „Breslau“ wird am heutigen 30. Juni
Pola anlaufen, um ein mit der Bahn eintreffendes, aus vier
Offizieren und 88 Mann beſtehendes Detachement vom
deutſchen Seebataillon an Bord zu nehmen und es
nach Skutari zur Ablöſung der dortigen Marinemann-
ſchaften zu bringen.

Todesfall. Jn Düſſeldorf ſtarb geſtern Prinz Philipp
von Crohy, preußiſcher Generalleutnant, im dreiundſiebzigſten
Lebensjahre.

Die Prüfung von Frleiſchvergiftungen. Man ſchreibt
uns: Jnfolge des häufigen Auftretens von Fleiſchvergiftungen
iſt angeordnet worden, daß in Zukunft über jeden J ein Be
richt für das Kaiſerliche Geſundheitsamt erſtattet werden ſoll. An
gaben werden vornehmlich gewünſcht über die Zahl der Erkran-
kungs und Todesfälle, den Zuſtand und die Abſtammung des be
betreffenden Fleiſches, ſowie darüber, ob es von einem amtlich
unterſuchten oder von einem nicht t Tiere herrührt,
und ob ein Zuſammenhang der betreffenden Vorkommniſſe mit
der herrſchenden Fleiſchteuerung anzunehmen iſt.

Kontrollverſammlungen und Militärgeſetze. Aus Dresden er
a das B. T.: Eine Vertrauensmännerverſammlung der Fort
chrittlichen Volkspartei beſchloß, die Reichstagsfraktion aufzu
ordern, auf Einfügung einer Beſtimmung in die Wehrvorlage zu
ringen, nach der Mannſchaften bei Kontrollverſammlungen nur

während der Dauer derſelben, nicht aber bis zum Schluß des
Kontrolltages den Militärgeſetzen unterſtehen.

Ausland.
Eine engliſch- franzöſiſche Militär- und Marinekonvention?

Der Pariſer Korreſpondent des Hirſchſchen Tele-
graphen-Bureaus hört aus „ſicherer Quelle“, daß während
des Aufenthalts des franzöſiſchen Präſidenten und des in
ſeiner Begleitung befindlichen Miniſters des Auswärtigen
in London mit den engliſchen Staatsmännern Sir Edward
Grey und Nicolſon außer über die europäiſchen Fragen
auch darüber Unterhandlungen geführt worden ſeien, eine
Militär und Marinekonvention zwiſchen den beiden Län
dern abzuſchließen. Der franzöſiſche Miniſter des Aeußern,
Pichon, hätte zu dieſem Zwecke aus Paris die notwendigen

r

ſtellt worden,

Unterlagen und Dokumente mitgebracht. Trotzdem über
das Reſultat der Verhandlungen völliges Stillſchweigen
bewahrt wird, werde doch bekannt, daß dieſe noch nicht zu
einem Abſchluſſe gelangt ſeien, daß jedoch ein baldiger Ab-
ſchluß bevorſtehe. Die Verhandlungen würden zurzeit fort-
gelegt Wir geben die Nachricht nur unter Vorbehalt
wieder.

Miniſterpräſident Tisza
iſt, wie aus Arad gemeldet wird, bei der durch ſeine Ernennung
zum Miniſterpräſidenten notwendig gewordenen Neuwahl zum
Abgeordnetenhauſe gegen den oppoſitionellen Kandidaten Grafen
Aladar Szechenhi wiedergewählt worden.

Militäriſches aus Frankreich.
Der Mangel an Offizieren, an dem die franzöſiſche

Kriegsmarine leidet, iſt bei der Zuſammenſetzung des
Stabes des neuen Dreadnoughts „Jeanne d'Arc“ zutage getreten.
Das Schiff hat anſtatt der vom Marineminiſterium vorge-
ſchriebenen drei Artillerieſchiffsoffiziere nur zwei und anſtatt
der dreizehn Sie nur acht erhalten können.

Jn einem Artikel der „Revue des deux Mondes“, bettitelt
„Die Hetze gegen das Vaterland“, wird dargeſtellt, daß die
Ziffer der geſtellungspflichtigen Deſerteureim Jahre 1909 63 370 betragen habe und im Jahre 1911 auf
76728 geſtiegen ſei. Dieſe Zunahme hänge ſichtlich mit
dem Einfluß zuſammen, den die Anarchiſten in den
Arbeitervereinigungen gewonnen hätten. Ueberdies ſei feſtge-

aß die anarchiſtiſch geſinnten Soldaten während
der franzöſiſchdeutſchen Kriſe im Jahre 1911 es zuwege gebracht
hätten, in den Regimentern gerade in jene Poſten ſich einzu
chleichen, die zur Sabotage der Mobiliſierung am geeignetſten

erſcheinen. Frankreich müſſe gegen dieſe Gefahren unverzüglich
und um jeden Preis geſchützt werden. „Was nützt es dem fran
zöſiſchen Volk, gegen die Gefahren von außen eine ſo ſchwere
militäriſche Anſtrengung zu verlangen, wenn die nationale Ver
teidigung durch Sabotage in der Stunde der Gefahr mit einem
Dolchſtoß meuchlings lahmgelegt werden kann

Die Kämpfe in Marokko.
Aus Tetuan wird gemeldet: Vier Kompagnien Jn-

fanterie und reguläre eingeborene Truppen machten am
Sonnabend einen Erkundungsmarſch in der Rich-
tung nach dem Erſahügel und gelangten bis zu dem Dorfe
Beniſalin. Dort ſtießen ſie mit zahlreichen feind-
lichen Trupps zuſammen, welche auf ſie feuerten. Bei
dem entſchloſſenen Vorgehen der ſpaniſchen Truppen
zogen ſich die Gegner zurück. Auf ſpaniſcher
Seite wurden ein Leutnant getötet und ein Sol-
dat verwundet. Die Truppen zerſtörten mehrere
Duars und traten dann den Rückmarſch an.

Aus Larache wird amtlich gemeldet: Eine Abteilung
machte einen Erkundungsmarſch in der Richtung auf
Telatza. Sie ſtieß auf ſtarke feindliche Trupps, die ſie nach
einem fünfſtündigen Kampf zerſtreute. Auf Seiten der
Spanier, wurde ein Soldat getötet und fünf Soldaten und
ein Askari verwundet.

Zur Mordtat auf den türkiſchen Großweſir.
Der Hauptmann Mehmed, der wegen Beteiligung an

der Ermordung Mahmud Schefket Paſchas zum Tode ver-
urteilt worden war, iſt in Anatolien von einer ihn ver
folgenden Abteilung erſchoſſen worden.

Kurdiſch perſiſche Räuber
plünderken zwei perſiſche Stämme. Mehr als 1000 Fami-
lien flüchteten ſich auf türkiſches Gebiet.

Die portugieſiſche Kammer
hielt am 29. Juni eine Sinn ab, um die Arbeiten bis
zum 2. Dezember vertagen zu können. Die Kammer ſprach dem
Kabinett ihr Vertrauen aus.

Der Herzog von Connaught
hat die Verlängerung ſeiner Amtsperiode als Generalgouverneur
von Kanada vom 1. Juli angenommen und wird ſich im Herbſt
wieder nach Kanada begeben.

Schiedsgerichtsverträge mit Amerika.
Aus Waſhington wird gemeldet: Die Schiebsgerichts

verträge mit Japan, Schweden und Portugal, die vor
ihrem Ablauf ſtanden, ſind durch Protokolle, die von Brhan und
den betreffenden Botſchaftern unterzeichnet worden ſind, ver
längert worden.

Luftfahrt.
Eine Fahrt der „Sachſen“.

Das Luftſchiff „Sachſen“ unternahm am Sonntag
eine Auffahrt, zu welcher die Vertreter der Preſſe in Leipzig
geladen waren. Die Fahrt ging vom Luftſchiffhafen bis naZwenkau und dann zurück und nahm einen guten Verlauf. 8

Ein weiterer Flugſtützpunkt.
Nach Weimar hat nun auch Altenburg einen Flug-

ſtützpunkt erhalten, der am geſtrigen Sonntag unter großer Be
teiligung eingeweiht wurde. Nach einer Anſprache des Bürger

„meiſters Tell (Altenburg übernahm Stadtrat Pierer im Namen
der Stadt den Stützpunkt in die Obhut der Stadt. Es folgte
eine Beſichtigung der Halle. Nachdem ſich der Wind etwas ge
legt hatte, ſtiegen die anweſenden Flieger der Reihe nach zum
Wettbewerb auf.

Zum BodenſeeWaſſerflug.
Bis Sonntag abend waren von ſiebzehn gemeldeten

zehn Flugzeuge eingetroffen und ſind abgenommen worden. Be
teiligt ſind hierbei folgende ine C. Otto-München, Aviatik-
geſellſchaft Mülhauſen (Elſaß) und der Flugzeugbau Friedrichs-
hafen mit je zwei Apparaten, die Agoflugwerke-Johannisthal,
Waggonfabrik-Gotha und die Albatroswerke-Johannisthal, die

gier bei Lüttich abgeſtürzt.

letztere mit drei n Der obere von Baden, der
das Protektorat der Veranſtaltung überno t hat, beſuchte am
Sonntag mit Gefolge den Flugplatz und e eingehend
ſämtliche Apparate. Er wurde namens der Südweſtgrüppe des
Deutſchen Luftfahrerverbandes, der Veranſtalterin des Bodenſee-
fluges, vom General z. D. Gaede-Freiburg begrüßt. Mit Rück
ſicht auf das böige Wetter wurde am Sonntag auf Wunſch des
Großherzogs vom Aufſtieg abgeſehen. Heute, Montag begannen
die Konkurrenzen.

Der Skandinavienflug.
Der Flieger Brindejonc ſtieg in Stockholm am

Sonnabend nachmittag um 2 Uhr 30 Minuten zum Fluge nach
Kopenhagen auf. Um 4 Uhr 3 Minuten fand eine
Zwiſchenlandung in Malmslätt ſtatt, von wo der Weiterflug
nach Kopenhagen um 4 Uhr 47 Minuten angetreten wurde. Nach
prachtvollem Gleitfluge landete Brindejonc um 7 Uhr 30 Min.
auf dem Flugplatze in Kopenhagen, vom Publikum mit end-
loſem Jubel begrüßt. Nach ſeiner Landung wurde er im Gol-
denen Stuhle zum Automobil getragen, das ihn zum Hotel
„Briſtol“ brachte, wo die Aeronautiſche Geſellſchaft ihm zu
Ehren ein Diner gab.

Fernflug London-- Paris.
Der franzöſiſche Flieger Gilbert hat Sonntag nach-mittag den Racflug von London nach Paris ohne

Zwiſchenlandung in 3 Stunden zurückgelegt.
Schwere Flieger- Unfälle.

Der belgiſche Flieger Pariſot iſt mit einem Paſſa
Pariſot wurde ſchwer verletzt, der

Paſſagier war auf der Stelle tot. Nach weiteren Mitteilungen
handelte es ſich um einen Verſuchsflug des Aviatikers Pariſon,
den er in der Nähe von Lüttich ausführte. Der Unfall iſt weit
ſchwerer, als anfangs angenommen wurde. Der Apparat kippte
um und fiel auf eine Menge von Zuſchauern. Der Flieger
ſelbſt und eine Perſon waren ſofort tot. Ein kleiner
Junge liegt im Sterben. Sieben bis acht Perſonen ſind zum
Teil ſchwer verletzt worden.

Ein ruſſiſches Militärluftſchiff wurde unweit
der Stadt Lebed faſt gänzlich zerſtört. Die Beſatzung mit
dem Kapitän Gebauer wurde gerettet.

200 000 Mark für den Flug über den Atlantiſchen Ozean.
Der Londoner Aeroklub veröffentlicht die Be

dingungen für den Flug über den Atlantik. Der Preis
beträgt 10 000 Pfund. Der Wettbewerb iſt offen für alle Flieger
der Welt, die das Flugzeugnis der Jnternationalen äronauti-
ſchen Föderation beſitzen. Meldungen ſind an den Sekretär des
Londoner Aeroklubs zu richten.

Graf Zeppelin über den Zwiſchenfall von Luneville.
Die Teilnehmer des 21. Verbandstages Deutſcher Journa-

liſten- und Schriftſtellervereine folgten am Sonntag einer Ein
ladung des Grafen Zeppelin zu einem Jmbiß im Kurgarten-
Hotel in Friedrichshafen. Graf Zeppelin hielt eine An
ſprache an ſeine Gäſte, in der er u. g. ausführte:

Es iſt leider keines meiner Schiffe zum Ausfahren bereit,
weil wegen des Karlsruher Luftſchiffunfalles meine Arbeiter
ſo in Anſpruch genommen waren daß ſich die Fertigſtellung des
neueſten Luftſchiffes um einige Tage verzögert. Auch kann ich
Sie nicht, was gewiß ſo viele intereſſiert hätte, in die Wiege
meiner Luftſchiffe ſchauen laſſen. Jch darf es ja nicht.
Man hat mir oft zum Vorwurf gemacht, zu wenig oder gar keine
Auskunft zu geben. Natürlich habe ich ſehr viel der Preſſe zu
verdanken für die Verbreitung deſſen, was ich geſchaffen habe.
Aber die Preſſe iſt doch eben nur das Spiegelbild der allgemeinen
Stimmung, und es iſt ſchwer, leitend und anregend vorauszu-
gehen. Bei der unglücklichen Landung in Lune-
ville hat man gefragt, wie ſo etwas vorkommen könne, und als
dann das Luftſchiff Spieß nach kurzer Zeit fertiggeſtellt wurde
und man mir Photographien vorlegte, mußte ich ſagen, da ß
das mein Luftſchiff „Schwaben“ ſei, nach dem
Aeußeren geſehen. Sie werden alſo verſtehen, wenn
man in die Werkſtätte nicht jedem Einblick gewährt, und wenn
man die Geheimniſſe, die ſich dort befinden, als Geheim-
niſſe bewahrt, die zum Schutz und zum Wohle
des Vaterlandes dienen.

Gerichtsſaal.
Ein „ſmarter“ Geſchäftsmann. Die Torgauer Straf-

kammer verurteilte den vorbeſtraften Kunſt- und Handelsgärtner
Ernſt Jaeſchke aus Elſterwerda wegen ſchwerer und einfacher
Urkundenfälſchung und Betrugs in zwei Fällen zu zwei Jahren
ſechs Monaten Gefängnis und drei Jahren Ehrverluſt. Jaeſchke
hatte durch Vorſpiegelung falſcher Tatſachen den früheren Krimi-
nalbeamten, ewigen Privatmann Heinrich Lehmann aus Biehla
ſolange ausgebeutet, bis aus ihm nichts mehr herauszuholen war.
Er hat ihn um über 4000 Mk. und den Glaſermeiſter Hermann
Krüger in Elſterwerda um 300 Mk. geſchädigt. Ferner hat er eine
ganze Reihe Wechſel mit dem Namen des Gutsbeſitzers Reinhold
Richter in Stolzenhain ohne deſſen Willen verſehen und in Zahlung
egeben. Schließlich hat er noch eine Quittung über 40 Mk. ge-falſch und Gebrauch davon gemacht.

Das Geheimnis eines Ofens. Nach dreitägiger Verhand
lung verurteilte das Schwurgericht des Landgerichts Kott-
bus die Witwe Minna Köckeritz aus Drebkau, welche be
ſchuldigt iſt, im Februar 1913 den Arbeiter Karl Fröhlich getötet
und den Leichnam verbrannt zu haben, zum Tode und zum
dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte.

Waſſerſtände am 30. Juni.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,18, Trotha Untp. 2,40,
Grochliz 1,32, Bernburg Untp. 1,54, Kalbe Obp. 1,71, Kalbe
Untp. 1,16. Elde: Leitmeriz 0,05, Außig 0,00, Dresden

1,14, Torgau 0,73, Wittenberg 1,83, Roßlau 1,23,
Barby 1,61, Magdeburg 1,84, Tangermünde 2,25, Witten
berge 1 69, Hohnſtorf 0.74. Mulde: Düben 0,55.
J J J J SVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: MaxEbeling; für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handels
teil. Fritz Müller; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für die
übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr mittags.

Sunlich!„ Seife
ist in hervorragender Weise gee
schlechten Gerüche von Teller Schüssel, To
ein Zauberwort zu enffernen, und alsbald e
wieder in appetitlicher Sauberkeit. Das

geeignet, die üblen Feffansäfze u.
f und Pfanne wie auf
tglänzt das Geschin

macht die Sunlicht Seife
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Gedenktage.
1. Juli.

1646. Dr7 Philoſoph Gottfried Wilhelm Freiherr von Leibniz
geboren.

1742. Der Phyſiker und Humoriſt Georg Chriſtoph Lichtenberg
geboren.
Der engliſche Afrikaforſcher W. L. Cameron geboren.
Die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes tritt in Kraft.
Das Reichspatentamt tritt in Wirkſamkeit.
Der Dichter Heinrich Leuthold geſtorben.
Der Philoſoph H. Lotze geſtorben.
Helgoland wird wieder deutſch.
Annahme des Bürgerlichen Geſetzbuches.
Das Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb tritt in
Kraft.
Die en ritaviſche Schriftſtellerin Harriet Beecher-Stowe
geſtorben.
J ſche Bildhauer und Maler George Frederik Watts
eſtorben.Ver Geſanglehrer und Erfinder des Kehlkopfſpiegels

Manuel Garcia geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
1. Juli 1813.

Theodor Körner teilt in einem Briefe an Hofrat Parthey in
Berlin die in 14 Tagen zu erwartende Geneſung der Wunde mit,
welche er bei dem Ueberfall der Lützower davongetragen hatte.

7

TDagesſpruch: Lernen wir uns freuen, ſo verlernen wir am
beſten, andern wehe zu tun. Nietzſche.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 30. Juni.

25 Jahre Hochſchullehrer in Halle.
In aller Stille feierte geſtern Sonntag, den 29. Juni, einer

der geſchätzteſten Lehrer unſerer Univerſität ſein 28jähriges
Amtsjubiläum. Am 29. Juni 1888 wurde Herr Geh. Konſiſtorial-
rat Prof. D. Dr. Friedrich Loofs zum ordentlichen Pro
feſſor der Kirchengeſchichte der theologiſchen Fakultät hier er
nannt. Er mag wohl der erſte ordentliche Profeſſor geweſen ſein,
den Kaiſer Wilhelm II. ernannt hat. Geboren am 19. Juni 1858
in Hildesheim, hatte Loofs ſich im Jahre 1882 in Leipzig habili-
tiert, war dort um Weihnachten 1886 zum außerordentlichen Pro
feſſor ernannt, folgte aber bereits nach wenigen Wochen einem
Rufe zu gleicher Stellung in Halle. Er wurde damals der Nach
folger des nach Gießen übergeſiedelten, jetzt in Tübingen wirken-
den Profeſſors D. Karl v. Müller. Als Oſtern 1888 der Fach-
ordinarius in Halle Juſtus Jakobi ſtarb, erſchien es als ganz
ſelbſtverſtändlich, daß Loofs, trotzdem er das 30. Lebensjahr noch
nicht vollendet hatte, ſein Nachfolger würde. Er iſt ſeither der
Friedrichs- Univerſität treu geblieben, wiewohl die Leipziger Uni-

1844.
1867.
1877.
1879.
1881.
1890.
1896.
1896.

1896.

1904.

1906.
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gewinnen. Herr D. Loofs iſt zugleich Univerſitätsprediger (zu
ammen jetzt mit Herrn D. Eger). Seit 1910 iſt er als Nachfolger
s verewigten D. Erich Haupt Mitglied des Konſiſtoriums zu

Magdeburg. Eine außerordentliche Fülle von amtlichen Laſten
hat er bisher mit großer Friſche und mit reichen Erfolgen zu
bewältigen vermocht. Möchte es unſerer Univerſität beſchieden
ſein, ihn noch lange in allen ſeinen Aemtern mit gleicher Kraft
und gleichem Segen in ihrer Mitte wirken zu ſehen.

d D2]Ä)“u]eelah ”ha.yh”

Das Ortsſtatut betreffend die Regelung der Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe,

welches heute nochmals die Stadtverordnetenverſammlung be-
ſchäftigen wird, iſt vom Bezirksausſchuß dahin abgeändert wor-
den, daß im Handel mit Blumen am erſten Weihnachts-, Oſter
und Pfingſtfeiertäge und Karfreitag Gehilfen, Lehrlinge und
Arbeiter in offenen Verkaufsſtellen nicht, wie vorgeſehen war,
von 734 bis 916 Uhr vormittags und 1156 bis 1 Uhr mittags,
ſondern nur von 7536 bis 926 Uhr vormittags und 1126 bis
12 Uhr mittags beſchäftigt werden dürfen. Sonſt ſind nur noch
einige unweſentliche redaktionelle Aenderungen erfolgt. Die
Verkaufszeit wird bekanntlich für die Zeit vom 1. April bis
30. September auf die Zeit von 716 bis 935 Uhr vormittags, für
die Zeit vom 1. Oktober bis 31. März auf die Zeit von 1128 bis
155 Uhr mittags feſtgeſetzt.

Das Miſſionsfeſt der Franckeſchen Stiftungen
wurde in voriger Woche auf dem ſo ganz beſonders dazu ge-
eigneten Platz vor der Franckeurne in der Plantage gefeiert, trotz
gelegentlich drohender Wolken doch ohne Regen bei hellem
Sonnenſchein. Die Glieder der Hausgemeinde und ſo manche
Miſſionsfreunde aus der Stadt hatten ſich dazu eingefunden, der
SchülerHauschor und die Muſikkapelle wirkten mit. Konſiſtorial-
rat Runge eröffnete das Feſt, indem er das „Numquam
retrorsum!“ in die Verſammlung hineinrief. Und dann hörte
das jetzige Geſchlecht der Schüler aus dem Munde früherer Zög-
linge und „Lateiner“, die vor 25 Jahren auf der „Bude“ wohn-
ten, wie ſie, damals hier von der Liebe zur Miſſion erfaßt,
hinausgegangen wären, mit noch anderen früheren Schülern
(Lorbeer, Leuckfeld) in Oſtindien das Evangelium vom Reich zu
predigen unter den Heiden. Miſſionsinſpektor Roterberg
(Abiturient 1889), lange Jahre in Bengalen tätig, jetzt Hausvater
und Lehrer am Goßnerſchen Miſſionshaus in Friedenau, führte
unter reicher Jlluſtration aus, wie die Miſſion als Lebensmaß
ſich erweiſe unter den Völkern im wirtſchaftlichen, geiſtigen, ſitt
lichen, religiöſen Leben. Miſſionar P. Schultze (Abitu-
rient 1885), ſeit 24 Jahren in Salur in Oſtindien, erzählte aus
ſeiner reichen und intereſſanten, geſegneten Arbeit, zu der er mit
ſeiner Frau Ende des Jahres gern wieder zurückkehren wird.
Die abgelaufene Zeit des Feſtes geſtattete ihm leider keinen ganz
ausführlichen Miſſionsbericht, er hat ihn aber etwas nachgeholt,
indem er eines Abends durch unſern Feldgarten ging, wo die
„Frieſen“ turnten, deren einer er auch früher war, und dort auf
der Treppe vor der Turnhalle zu erzählen anfing, mit dem Er-
folg, daß er nachher dicht umringt von aufmerkſam zuhörenden
Zöglingen durch den Feldgarten zurückging. Es wird nach-verſität ſchon bald nachher verſuchte, ihn für ſich zurückzu-

Inventur-
ca. 93 800 weter (Cleiclerstoffe
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darunter befinden sich unter anderem:

a prima Qualitäten, doppelt-Hauskleicderstoffe breit jetat Meter 58

Mohairs U. Coteles in vielen Streifen und
Farben, doppeltbreit jetzt Meter

Alpacca-Changeant m ich gestreitt in
vielen Farben, doppeltbreit jetzt Meter 88 75

25engl. Geschmack, prima Qualität,Kostümstoffe S en breit Heere dleter l vt.
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reine Wolle, 110 cm breit jetzt Meter A.
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1. Beilage zu Vr. 301 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

G ooeaae,usverkauf
ca. 44000 veter Seiclenstoffe

Waschseide fär Blusen, solid und haltbar

Foulard-Seide eine Seige,

Taffet- Chiffon reine Seide, nur in schwarz
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wirken, was die beiden alten Schüler mit ihrem Herzen voll
Miſſionsliebe den gegenwärtigen Schülern ans Herz legten, und
auch im Blick auf die Miſſion dazu beitragen, alte gute Francke-
ſche Tradition zu erhalten und immer wieder kräftig aufleben
zu laſſen. Numquam retrorsum!

Der Fiſchereiverein für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt

hielt geſtern, Sonntag, im „Ratskeller“ eine Verſammlung ab.
Der Vorſitzende, Herr Oberfiſchmeiſter Meliorations-Baurat
Mierau- Magdeburg begrüßte die Erſchienenen, insbeſondere
Herrn Freiherrn Frank von Fürſtenwert, den Ver-
treter des Herrn Regierungspräſidenten von Gersdorfff, den
Vertreter der Landwirtſchaftskammer, Herrn Stein und den
General-Sekretär des Deutſchen Fiſchervereins Herrn Buſch-
kil; dann gedachte er der im letzten Jahre verſtorbenen Vereins-
mitglieder, deren Andenken durch Erheben von den Sitzen ge
ehrt wurde. Herr Freiherr Frank von Fürſtenwert
übermittelte die Grüße der Regierung und ſprach den Wunſch
aus, daß die Tagung reiche Erfolge zeitigen möge. Darauf er-
ſtattete Herr Generalſekretär Dr. Kluge dern Geſchäftsbericht,
dem wir folgendes entnehmen: Jnfolge der außerordentlichen
Zuwendungen zur Milderung der durch die Dürre des Jahres
1911 entſtandenen Schäden war der Verein in der Lage. in er-
höhtem Maße die Fiſcherei zu fördern. Die meiſten Mittel
wurden der Beſetzung der öffentlichen Gewäſſer
zugewendet. An 46 Stellen wurden 127 000 Stück Aalbrut aus-
geſetzt. Jn den Arendſer gelangte wieder Maränenbrut, die in
der Anzahl von 10000 Stück im Bruthaus des Lektorats für
Fiſchereiweſen an der Univerſität Halle ausgebrütet war. Krebſe
elangten nach dem Drömling und dem Fiener Bruch. Einige
uchten erhielten unentgeltlich Regenbogenforelleneier. Hecht-

brut gelangte in die Saale und Elbe; auch Zanderbrut konnte
geliefert werden. Die Erfüllung der Privatbeſtellungen
der Mitglieder nahm den Verein ſtark in Anſpruch. Jn
den Fangergebniſſen machte ſich ein auffälliger Rückgang
gegen früher bemerkbar, nur der Aalfang war einigermaßen
zufriedenſtellend. Die Kleinteich wirtſchaft hat der
Verein durch Raterteilung, Vermittelung der Satzfiſche uſw.
weiter gefördert. Stark in Anſpruch genommen wurde der Verein
durch den Kampf gegen Verunreinigung der Ge
wäſſer. Die ſtarke Zunahme der Kaliwerke hat den Verein
veranlaßt, bei allen Konzeſſionsgeſuchen Sicherſtellung dafür
zu fordern, daß die vom Reichsgeſundheitsamt für zuläſſig er-
achteten Höchſtgrenzen der Verhärtung und Verchlorung nicht
überſchritten würden. Trotzdem ſind ganz beträchtliche Ueber
Sia vorgekommen, deshalb hat es der Verein für ſeine

flicht gehalten, an der Erforſchung der EndlaugenSchäden
maßvoll teilzunehmen. Die Belehrung guf dem Ge
biete der Fiſcherei förderte der Verein durch Lehrvor
träge und Vertrieb von Lehrſchriften. Zur Teilnahme an Fiſcherei-
kurſen gewährte er Beihilfen. Jn Halle wurde, zum Teil auf
den Zuſchuß des Fiſchereivereins, ein Aquarium für das Lektorat
für Fiſchereiweſen eingerichtet. Von den Behörden wurde
der Verein vielfach zu Begutachtungen herangezogen. Darauf
erfolgte die Rechnungslegung. Die Einnahmen betrugenW
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e 800,08 Mark, die Ausgaben 11 814,69 Mark. Der Voran
ſchlag für das Rechnungsjahr 1913,/14 ſchließt in Einnahme
und Ausgabe mit 14 200 Mark ab. Die ausſcheidenden Vorſtands
mitglieder wurden wiedergewählt. Darauf ſprach Herr Profeſſor
Dr. SchiemenzeFriedrichshagen über n „Rückgang der

iſcherei in den Flüſſen und Strömen“. Er führte
aus daß die Klagen über den Rückgang der Fiſcherei uralt ſeien.

keine Jnduſtriegbwäſſer da, ſo konnten nur die
cher ſchuld ſein; deshalb wurden ihnen Vorſchriften über den
g der Fiſche gemacht. Die Klagen waren aber übertrieben;

h und ſo wird auch heute viel übertrieben, nicht aus Bosheit, ſon
dern aus Unkenntnis.

organiſchen Abwäſſer der Zuckerfabriken uſw. und die Strom

Als Ort für die nächſte
Tagung wurde Wittenberg beſtimmt. An die Verſamm
lung ſchloß ſich ein gemeinſames Mittageſſen.

Verſetzt wurde Amtsgerichtsrak Ehrenberg in Artern
nach Halle.

Ferienſonderzüge von Leipzig Halle Magdeburg Braun
ſchweig-- Hannover nach Bremen mit Anſchluß nach den Nordſee-
bädern. Jn dieſem Sommer werden am A., 9., 14. Juli und
14. Auguſt Ferienſonderzüge von Leipzig (Berliner Bahnhof) über
Halle, Magdeburg, Braunſchweig und Hannover nach Bremen
mit Anſchluß nach den Nordſeebädern verkehren, zu denen auch
bei der hieſigen Fahrkarten-Ausgabeſtelle Karten zu er
mäßigten Preiſen ausgegeben werden. Alles nähere über
Abfahrtszeiten, Fahrpreiſe uſw. iſt aus den Sonderzugüberſichten
zu erſehen, die bei der hieſigen Fahrkarten-Ausgabe koſtenlos
verabfolgt werden.Fünſundowangig Jahre „Deutſcher Abend. Am 5. und

6. Juli feiert die Halleſche Germaniſtenkneipe, der Deutſche
Abend“ an der Univerſität Halle, das Feſt ſeines 25jäh-
rigen Beſtehens. Der Feſtkneipe, welche im „Kaiſer
Wilhelm“ in der Bernburger Straße abgehalten wird, gehen das
Feſtſpiel „Peter Squenz“ und als Satirſpiel die „Lammerſtrat“
voraus. Der „Deutſche Abend“, der ſchon lange faſt alle lehren
den und lernenden Germaniſten von Halle zu freundſchaftlichem
und fröhlichem Verkehr zuſammenſchließt, zu dem u. a. die Uni-
verſitätsprofeſſoren Burdach, Strauch, Sievers, Bremer, Saran
zählten oder noch zählen, erwartet viele ſeiner ehemaligen Mitglieder zu dem Feſte

Kolonnentag der Freiwilligen Sanitätskolonnen der
Provinz Sachſen. Am Sonnabend und Sonntag fand in
Bleicherode a. Harz der Kolonnentag der Freiwilligen Sani-
tätskolonne der Provinz Sachſen ſtatt, dem u. a. der Oberpräſi-dent der Provinz Sachſen Exzellenz v. Hegel beiwohnte. Am

Sonnabend abend fand ein Kommers ſtatt und am Sonntag früh
eine Uebung der Bleicheroder und Grfurter Kolonne, woran ſich
eine Kritik ſchloß. Leider hatten die ganzen Veranſtaltungen
unter der ungünſtigen Witterung zu leiden. Nach dem Einmarſch
in die Stadt fand ein gemeinſchaftliches Mittageſſen ſtatt, an dem
ſich etwa 500 Perſonen beteiligten, hierbei wurden verſchiedene
Anſprachen gehalten. Der nächſtjährige Kolonnentag findet in
Schönebeck a. Elbe ſtatt.

Deutſche Zeltmiſſion. Jn dew Bericht über „Die deutſche
Zeltmiſſion in Halle“ (Nr. 299 d. Ztg.) hat ſich ein ſinnentſtellen
der Druckfehler eingeſchlichen. Es muß nicht heißen: „Die Gegner
werfen ihr, wohl mit Unrecht uſw.“, ſondern „wohl nicht mit
Unrecht“. Die Zeltvorträge finden noch bis Sonntag, den
13. Juli, täglich um 426 und 84 Uhr, an der Pauluskirche ſtatt.
Heute, Montag, wird um 826 Uhr ein Vortrag nur für Frauen
und Jungfrauen gehalten über: „Die Roſe von Jeruſalem“. Am
z Sonnabend ſoll ein Vortrag nur für Männer gehalten
werden.

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
folgende Grundſtücke verſteigert: Halle, Geſeniusſtraße 6, herren-
los, jährlicher Nutzungswert 2230 Mk., bisher in Zwangsverwal
tung. Belaſtet war das Grundſtück mit 40 000 Mk. Der dritte
Hypothekengläubiger, Privatmann Paul Trautmann hier
erſtand das Grundſtück mit einem Barangebot von 39 000 Mk.
Der Zuſchlag wurde auf eine Woche ausgeſetzt. Halle, Tal-
ſtraße 39, auf den Namen des Bankbeamten Richard Bartſch
eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswert von 820 Mk.
(Einfamilienhaus). Erſteher war die Firma Schulz u. Rund
ſpaden hier. Der Zuſchlag wird am 7. Juli erteilt.

Jm ApolloTheater verabſchieden ſich mit dem heutigen
Tage die allabendlich mit reichlichem Beifall bedachten, beliebten
Künſtler, en werden die „Film-Memoiren aus dem Leben
des Kaiſers Wilhelm II.“ ſowie der Z3aktige Prachtfilm „Die
Irrfahrten des Odyſſeus“ heute zum letzten Male vorgeführt. Von
morgen Dienstag ab beginnt das Gaſtſpiel des in Halle beſtens
bekannten Königl. Preuß. Hofſchauſpielers Albert Hübener
mit ſeinem „Berliner Thalia-Enſemble.“ Als Eröffnungsvor-
ſtellung -gelangt das 5aktige Schauſpiel „Der verfloſſene Reßdorf“
zur Aufführung. (Siehe Anzeige

WalhallaTheater. Es wird uns geſchrieben: Heute geben
die allbeliebten WinterTymians ihre Abſchiedsvorſtellung, mit
einem großen reichhaltigen Programm. Mit Spannung kann
man morgen dem Juli-Gaſtſpiel des Jugend-Operetten-Enſemble
„Wiener Blut“ entgegenſehen, dem ein guter Ruf vorauseilt durch
die Gaſtſpiele im Kaiſerl. priv. Carltheater, Wien, Königl. Landes-
theater in Prag, Karlsbad, Marienbad, Jſchl, ſowie vor S. M.
Kaiſer Franz Joſeph. Dieſe Operettengeſellſchaft kein Mitglied
über 18 Jahre verfügt über einen Spielplan von etwa 30 Ope-
relten und beginnt mit Carl Millöckers reizenden „Die 7
Schwaben“. Der Vorverkauf hat ſchon ſtark eingeſetzt und ſo iſt
es ratſam, ſich an der Tageskaſſe (10--141 und 4--6 Uhr) gute
Plätze zu ſichern. Die Vorſtellungen beginnen 84 Uhr.

Bad Wittekind. Das Frühkonzert am geſtrigen
Sonntag, zu dem der hier längſt rühmlichſt genannte „Männer-

n Hakkle a. S. 1911* unter Leitung des Kgl.
ſikdirektors W. Wurffſchmidt im Verein mit dem

Stadttheaterorcheſter antraten, hatte eine große An-
ziehungskraft ausgeübt. Der weite Konzertgarten war dicht mit
einem frühaufſtehenden Publikum beſetzt. Leider ließ der Wetter-
gott die Freude nicht zum Höhepunkt ſteigen, denn der „gräu-
liche Himmel ſandte gerade beim erſten Chorlieder „Das deutſche
Lied“ von Wendel, für Männerchor und großes Orcheſter, die
erſten ſchreckenden Regentropfen. Das Publikum ſpannte ſchon
ängſtlich die Schirme auf, die Sänger aber ſangen unentwegt
weiter, trotzdem es ihnen in die Notenbücher regnete. Aber der
Regen wirkte auf den ſonſt ſo klar anſprechenden Chor faſt wie
ein Dämpfer. Der ſchöne Chor wollte gar nicht ſo recht
quellend aus der Kehle und die im Trockenen ſitzende Kapelle
übertönte die Sänger dazu. Beſſer gerieten dann die folgenden
a capella-Geſänge, Lieder voller Waldesſtimmung und die Lieder
des zweiten und dritten Teils, die der Chor mit gewohnter
Sicherheit und Ausmalung trotz des praſſelnden Regens hören
ließ. Erfreulicherweiſe ließen ſich viele Gäſte nicht durch den
Regen ſtören, ſondern lauſchten, unter Schirmen wohlgeborgen,
den wackeren Sängern. Die Kapelle des Stadttheaters ſtreute
Klaſſiſches und leichtere Muſik dazwiſchen.

Brunnenfeſt in Bad Wittekind. Am Mittwoch findet die
Feier des 67. Brunnenfeſtes ſtatt. Das Programm desſelben
iſt in dieſem Jahre beſonders reichhaltig. Jm heutigen Anzeigen-
teil ſind die einzelnen Darbietungen aufgeführt. Abonnenten
haben diesmal Eintrittsermäßigung.

Saalſchloßbrauerei. Am Mittwoch, den 2. Juli, findet
das erſte große Gartenfeſt ſtatt. An dieſem Tage konzertieren
von 4--11 Uhr 2 Militärkapellen, außerdem wirkt das Männer-
quartett 1911 mit. Weitere Ueberraſchungen bieket die prachtvolle
jopaniſche Jllumination des geſamten Slabtüſemen und abends
10 Uhr phänomenale Leuchteffekte u. a. Die Ouverture 1812
oder „Der Brand von Moskau“ und die elektriſchen Rieſenwaſſer
älle werden geboten. Alles Weitere ſiehe Anzeige in heutiger

ummer.
Neumarkt-Schützenhaus-Garten, Morgen Dienstag

abends 824 Uhr Militärkonzert von der Kapelle des Magdeburger
Füſilier- Regiments Nr. 36 unter Königl. Obermuſikmeiſters
Herrn Fiſter perſönlicher Leitung. Das Freitag- Konzert fällt
aus.

Halleſche Tageschronik. Sonnabend mittag ſcheute in der
Hackebornſtraße aus unbekannten Gründen ein vor einem Milch
wagen geſpanntes Pferd. Der Kutſcher, der das Pferd feſthalten
wollte, verwickelte ſich in den Zügel, kam zu Fall und wurde hierbei
vom Pferde getreten und überfahren. Da der
Kutſcher äußere und anſcheinend auch innere Verletzungen erlitten
hatte, wurde er im ſtädtiſchen Krankenwagen der Klinik zuge
führt. Das Geſchirr wurde nach der Molkerei gebracht. Sonn
abend abend fand in der Leipziger Straße eine Schlägerei ſtatt,
wobei die Beteiligten unbedeutende Verletzungen davontrugen.
Zur Beſeitigung eines Schornſteinbrandes wurde die
Feuerwehr Sonnabend nachmittag nach Germarſtraße 4 gerufen.

Jm Garten des Grundſtücks Reinſtraße 8 wurde Sonnabend
das Skelett einer ausgewachſenen Perſon gefunden. Das Gerippedürfte bereits 50 Fagee liegen. Jn der Nacht zum Sonntag
fand in der Trothaer Straße zwiſchen angetrunkenen Arbeitern
eine Schlägerei ſtatt, wodurch ein Menſchenauflauf verurſacht
wurde. Sonnabend abend wurde an der Ecke Neumarkt- und
Geiſtſtraße ein Hausburſche mit ſeinem Handwagen von einem
aus derſelben Richtung kommenden Skraßenbahnan-
hängewagen erfaßt und zur Seite geſchleudert,
weil er nicht genügend rechts fuhr. Perſonen ſind nicht verletzt.
In der Nacht zum Montag fand in der Turmſtraße zwiſchen Ar
beitern eine Schlägerei ſtatt. Ein hinzukommender Ange
ſtellter der Wach- und Schließgeſellſchaft, der den Streit ſchlichten
wollte, wurde mit einem Gehſtock am Kopfe ganz erheblich ver
letzt. Die Namen der Beteiligten ſind feſtgeſtellt. Zu einer
wüſten Szene kam es Sonnabend abend gegen 7 Uhr in einem
Bierkeller in der Leipzigerſtraße. Einige dem Arbeiterſtande an
gehörende Burſchen im Alter von 20-—-30 Jahren gerieten in eine
furchtbare Schlägerei, die ſich in der Martin- und Leip
zigerſtraße fortſetzte. Drei Schutzleute mußten eingreifen, um die
blutüberſtrömten Kampfhähne auseinanderzubringen und das
chuldige Trio in Gemeinſchaft mit einem Mädchen, das ein zer-
chlagenes Billardqueue noch in der Hand hielt, der Polizeiwache

in der Auguſtaſtraße zuzuführen. Die Schlägerei hatte eine
mehrhundertköpfige Menſchenanſammlung hervorgerufen und eine
erhebliche Verkehrsſtockung verurſacht.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 28. Juni 1913 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3616 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Turnerjubiläum. Jm Kaffeegarten zu Trotha fand geſtern

eine ſehr gut beſuchte Feſtlichkeit des Turnvereins „Jahn'“ ſtatt.
Den Anlaß dazu bot das ſilberne Turnerjubiläum und zugleich
Meiſterjubiläum des Herrn Dachdeckermeiſters Guſtav Stelzer.
Am Nachmittag fand ein Schauturnen unter Leitung des Turn
warts Herrn Richard Klinz ſtatt. Der Abend brachte die
Ehrung des Jubilars. Namens des Nordoſtthüringer Turngaues
übermittelte Herr Guſtav Se ebach die Glückwünſche und über-
reichte zugleich eine Ehrenurkunde. Der Feſtverein ernannte den
Jubilar zum Ehrenmitglied. Aus der goldenen Turnerjubiläums-
ſtiftung des Herrn E. Roesner erhielt der Jubilar unter
freundlicher Anſprache des Genannten ein ſilbernes Turner-
jubiläums-Ehrenzeichen. Der Jubilar dankte allen, die ſeiner
gedacht, in herzlicher Weiſe. Nach einem flott geſpielten Theaterſtück trat der Lang in ſeine Rechte.

Jm Ortsverband Gabelsbergerſcher Stenographen zu Halle
hat ſich eine Praktiker- Abteilung gebildet, der ſich bereits
30 Damen und Herren angeſchloſſen haben. Die Uebungen finden
Dienstags ſtatt, die Leitung liegt in den Händen der Herren
Max Britz, Anhalterſtr. 3, und ſtud. phil. Brunke. Anfragen
zur Aufnahme von Reden, Vorträgen uſw. ſind an Erſtgenannken
erbeten.

Vereins-Anzeiger.
Verein ehem. 67er aus Halle und Umgegend. Am 2. Juli 86 Uhr

Monatsverſammlung im Vereinslokale: Hundertjahrfeier und
Kaiſerjubiläum; Gedenkfeier der Schlacht bei Königgrätz; Be
ſprechung des Regimentstages in Leipzig. Alle Kameraden
mit Damen ſind eingeladen. Ehemalige Regimentskame-
raden und Mitglieder der Brudervereine willkommen.

Monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen. Am
2. Juli, 316 Uhr, „Bergſchenke“. Frühere Zöglinge anderer
Brüdergemeinden willkommen.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Situation am Kalikuxenmarkt iſt nach einer
Mitteilung der Mitteldeutſchen Privat-Bank unverändert. Die
ſchwache Tendenz der Vorwoche übertrug ſich auch auf unſere
Berichtswoche, da es an jeglicher Anregung fehlte und infolge
geringer Aufnahmeneigung bröckelten die Kurſe weiter ab. Eine
Ausnahme machten lediglich verſchiedene Ausbeutewerte, die für
das zweite Quartal Ausbeute in der rig Frye wieder zur
Verteilung bringen. Die Preſſenachricht, daß ſich der Mehr
abſatz für das erſte Semeſter 1913 auf 6,6 Millionen Mark be
läuft, konnte nicht ſonderlich befriedigen, da noch eine Steigerung
von 234 Millionen Mark erforderlich iſt, um den Hinzutritt der
neuen Werke wieder wett zu machen. Während im allgemeinen
das Geſchäft vernachläſſigt war und Umſätze ſich in den engſten
Grenzen hielten, wurden in einzelnen Ausbeutewerten aus oben
erwähnten Grunde Käufe getätigt. Al exandershall und
Carlsfund waren bei ca. 300 höheren Kurſen gefragt.
Auch für Burbach Kuxe traten zu beſſeren Preiſen Käufer
auf. HanſaSilberberg, Hohenfels und Jmmen-
rode konnten ebenfalls ihre Kurſe gegen die Vorwoche erhöhen.
Für Volkenroda beſtand Kaufneigung, da der günſtige
Jahresabſchluß, 1 569 5908 gegen 990 932 im Vorjahre,
ſtimulierte. KaiſerodaKuxe lagen auf Reduzierung der
Ausbeute hin im Angebot, der Kurs gab ca. 300 K gegen die Vor-
woche nach. Einen gleichen Kursrückgang hatten Einigkeit
und Walbeck zu verzeichnen. Bei Einigkeit ging das Ge-
rücht, daß dieſe Gewerkſchaft bis auf weiteres die Zahlung der
Ausbeute einſtellen werde, um den Ausbau der Schächte
Ehmen II, Prinz- Adalbert und Hambühren aus eigenen Mitteln
und ohne die Gewerken in Anſpruch nehmen zu müſſen, beſtreiten
zu können. Der Vorſtand der Gewerkſchaft Walbeck teilt durch
Zirkular mit, daß aus finanziellen Rückſichten die Ausbeute vor
läufig einbehalten werden müſſe, da ſich im Portefeuille der Ge
werkſchaft noch 900 000 C 5 prozentige Chemiſche Fabrik Wal-
beck Obligationen befänden, die bisher nicht begeben werden
konnten. Nur geringes Jntereſſe zeigte ſich für Heldrungen-
Kuxe, obwohl der Jahresabſchluß 1912 mit einem Gewinn von
512 371 A einen Fortſchritt gegenüber dem Vorjahre (439 861
bedeutet. Am Aktienmarkt waren die Kuxe wenig verändert und
zeigten gegen die Vorwoche nur kleinere Rückgänge. Schwach lag
beſonders der Markt der Schachtbauwerte. Hier herrſchte in
folge des bevorſtehenden Zubußetermins per 1. Juli cr.: Hei
ligenmühle 125 Herfa und Neurode 250 Hed
wig und Reichenhall 500 A und Hildasglück 200
Abgabeneigung vor, der erſt bei niedrigeren Kurſen vereinzelte
Nachfrage gegenüberſtand. Als feſt ſind hervorzuheben Jrm-
gard und Walter, für welche Unternehmungen die guten
Hartſalzaufſchlüſſe ſtimulierten.

w. Todesfall. Der langjährige Direktor der Darmſtädter
Bank, Geh. Kommerzienrat Hedderich, der am 1. Januar
d. J. vom Amte zurückgetreten war, iſt in Salzſchlirf, wo er zur
Erholung weilte, 69 Jahe alt, geſtorben.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a, S.) Angekommen am 28. Juni 1913:
Schlepper Nr. 1, Steuermann Krauſe, mit Stückgut von Hamburg.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
30. Juni er. trafen hier ein: Kahn Nr. 306, Schiffer Sonnenſchmidt,
Kahn Nr. 425, Schiffer Broedel, beide mit Stückgut von Hamburg;
ebenſo Dampfer WilhelmiZacharias mit dem Kahn Nr. 371 mit Stückgut
und Heringen von Hamburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 30. Juni. Preis pro 100 kg 10.25 .4 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 30. Juni. Sofort: Hamburg 10.10, Magdeburg
10.30 A. Februar-März 1914: Hamburg 10.70, Magdeburg
10,50 Februar-März 1915: Hamburg 10.65, Magdeburg
10.75 feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 30. Juni. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht).
Sept. 50 G., Dez. 59 G., März 50 4 G., Mai 50 G., träge.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 30. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 9.271-—9.37 Nachprodukte 75 ohne

Sack bis A. Tendenz ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
bis Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.

Naffinade mit Sack Gemahlene Melis mit Sack
Tendenz: geſchäftslos.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
Juni 9.30 G., 9.835 B., Juli 9.35 G., 9,40 B., Auguſt 9.45 G.,
9.47x B., Oktober Dezember 9.65 G., 9.67x1 B., Januar-März
9.890 G., 9.82 B., Mai 9.97x G., 10.00 B., ruhig.

Hamburg, 30. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Juni 9,32& G., Juli 9,274 G., Auguſt 9,474 G., Oktober- Dezember
9,65 G., Januar-März 9,80 G., Mai 10.02X G. Tendenz ruhig.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 30. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Der glatte Verlauf des Ultimos und die Hoffnung auf die
endliche Anbahnung beſſerer Verhältniſſe am Geldmarkte ver
mochten die Börſe bei Beginn des Verkehrs in eine ziemlich feſte
Stimmung zu verſetzen, zumal man allgemein an der Hoffnung
feſthält, daß ſich die Balkankriſe auf friedlichem Wege werde
löſen laſſen. Auf dem Montanaktienmarkte ſowie in Elektrizi
tätsaktien waren ſogar Beſſerungen bei den erſten Umſätzen zuverzeichnen. Erſt ſpäterhin, als neue Anregungen ausblieben,
wurden die Meldungen über Preisermäßigungen des weſtdeutſchen
Eiſeninduſtriekartells ſowie am belgiſchen und amerikaniſchen
Roheiſenmarkte etwas mehr beachtet und wirkten am Montan-
aktienmarkte abſchwächend. Infolgedeſſen geſtaltete ſich auch die
Allgemeintendenz etwas ungünſtiger. Das Geſchäft blieb aber
äußerſt beſchränkt, und die Kursveränderungen hielten ſich dem-
gemäß in engen Grenzen. Recht gute Haltung verzeichneten
Elektrizitätsaktien. Ferner blieb die anfängliche kleine Beſſerung
der dreiproz. Reichsanleihe beſtehen. Tägl. Geld Reichsbankſatz
zuzüglich 126 Proz. Privatdiskont 554 bzw. 538 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 30. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Am heutigen Produktenmarkte waren die Preiſe für Brot
getreide gut behauptet, beſonders für Weizen. Der durch die an
haltenden Regenfälle verurſachten Verſtimmung wurde durch
größere Deckungen entgegengearbeitet, ſodaß Weizen bis 1 Mark

II bo eyeh ne „Sasowhusrertauf.
Grosser
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höher wurde. Die Roggenßreiſe waren wenig verändert. Hafer Vizepräſidenk Dr. Paaſche eröffnete die Sitzung um J den Griechen, die ſich in großer Unordnung zurückzogen
war ſchwach, da für dieſen Artikel Realiſationsluſt beſtand und 12 Uhr 20 Min. Das Haus und die Tribünen waren gut iauch r verftimmten. Mais und Rüböl Heſetzt. Erſter Punkt der Tagesordnung war die erſte Be r e de V Taſcrſggheg er J an
waren trage. mi vö ratung des von freiſinniger Seite eingebrachten Geſetz Gri 4 Gaſt f Ider Seitttagsbörſe. entwurfs betr. Aenderung des Militärſtraf- ſ Griechen war am heftigſten auf der Seite von
Weizen: Juli 203,25, Septbr. 208,25, Okt. 204,50 träge. geſetzbuch s. Hiernach ſollen einige Paragraphen dahin Moſchtianchemaltos und hatte wahrſcheinlich den Zweck, die

e r c. ten abgeändert werden, daß, wenn mildernde Umſtände vor Eiſenbahnverbindung zwiſchen Serres und Drama zu
r g. Juli 143/00, Sept. 144,00 irige: handen ſind, ſtatt Zuchthausſtrafe Gefängnisſtrafe eintritt. unterbrechen. Die Bulgaren verfügten in dieſer Gegend

Raubbl: Juni Olt. Dez. geſchäftslos. net a on e tie weſuſtez Leſung ange ger Truppen in hinlänglicher Anzahl.
Schlußbörſe. Reichskanzler von Bethmann Hollweg erklärte: Jch kann Athen, 30. Juni. Die „Agence d'Athènes“ verbreitet

Weizen: Juli 204,00, Septbr. 203 50, Okt. 204,50 behauptet. aus natürlichen Gründen im gegenwärtigen Augenblick folgendes Telegramm: Die Polizei in Saloniki hat einen
Roggen: Juli 166.75, Septbr. 168.50, Okt. 169 05 .4; matter. nicht im Namen der verbündeten Regierungen ſprechen. Bulgaren verhaftet, der ein Fläſchchen mit
Hafer: Juli 161,00, Sept. 165,75 A; matter. Jch für meine Perſon erkenne es an, daß es wünſchenswert Cholerabazillen bei ſich trug, um die Stadt zu ver
rei on i. n Se un iſt, für eine Anzahl militäriſcher Delikte mildernde Um ſeuchen. Der Anſchlag hat tiefgehende Erregung

r t e ſtib. ſtände zuzulaſſen. (Beifall.) Ich werde deshalb, falls der hervorgerufen.
geſtellte Abänderungsantrag vom Reichstag angenommen

Ken -5 W berg v m für ihn eintreten. u Darauf Politiſche Mordtat.RewYork, 28. Juni, abends 6 Uhr. arenbericht. wurde der Geſetzentwurf in zwei ritte i(Die eingeklammerten Notierungen ſind er 27. Juni.) Baum genommen. ges Ff äweiter und dritter Heſung an graſe v ehe de

ru70 (1167), in NewOrleans loko middling 12 (12 Ketr o tig h d ermordet aufgefunden. Man nimmt an, daß esle um: KRefined (in Caſes) 11,00 (11,00), Standard wo ite in New nötige Reform des Militärſtrafgeſetzbuchs Wir wollen ſich um einen Racheakt handelt.
Hort e,70 (8,70), Credit Balanees at Oil City 250 (200), Schmalz daß dieſe Beſſerung ſofort eintritt. damit ſie den ſo hart
Weſtern ſteam 11,30 (11,20), Rohe Brothers 11,60 (11,66), Zu cker: Betroffenen in Erfurt bei der Reviſion ſchon zugute kommt Berlin, 80. Juni. Die heutige ordentliche Geweralverſamm
fair ref. Prndravadot 29 e Weizen: roier Winter und ſtimmen der Vorlage zu. lung r n r 2 Sag r r F. gi e n g ſang n 8 J r

loco e 9 nehmper 97 (98 Dezember 160 Ro g er vie Die Steuerpflicht der Bundesfürſten abgelehnt. mig des Artienkarttals um 10 250 000 Mk.
Mehl: SpringWheat elears 8,95 (8,95), Getreide Berlin, 30. Juni. Jm Reichstage wurde heute die Mannheim, 80. Juni. Die Brown, Bovers u. Co.fracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee: e Re loco 9775 Beſtimmung betreffend Steuerpflicht der Bundesfürſten Aktiengeſ ell ſchaft verzeichnet für das mit dem 31. März

r Juli d r per Sept. 9,67 (9,71). mit 195 gegen 169 Stimmen bei 8 Stimmenthaltungen n die e ſang o e g W
upfer: Standard loko 13,87 (13,878). Zinn: 42,65 42,85 gelehnt, nachdem der Reichskanzler im Jnutereſſe des Zu- nie Sur, D n(42,65--42,85). ſtandekommens des Geſetzes um Ablehnung erſucht hatte. dert höhe tie anarf das pon ſah auß avenn Eimoren

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.
Cetzte Draht und Fernſpreche nete un Anlig in genhet. Die Hilialgeſchäftsſtellen derhalleſchenseitung

Nachrichten Bulgaren führten heute nacht einen Ueberfall auf Candeszeitung für die Provinz Sachſen,
s die ſerbiſchen Truppen in der Richtung auf Jſtip Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Die Wehrvorlage angenommen. aus. Jn den erſten Morgenſtunden fand der Angriff auf
Retka und Zlatowo ſtatt. Der Kampf dauert fort. Außer- Haue Cightchenſtein Emil Tiſcher, Zigarrengeſchäft. Mühl-

auf Wiederherſtellung der Regternngev dem griffen die Bulgaren die Serben bei Walandowa an, Dölau Karl Waldbheim, Brachwitzerſtraße 7.4 tederherf n gierungsvorlage betreffend gs von ſerbiſcher Seite als Beweis angeſehen wird, daß Nietleben: Karl Heidrich, Dölauerſtraße 2.
jaffung ſechs neuer Kavallerie-Regi- Bul Kert klä di Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.menter gegen die Stimmen der Polen, Elſäſſer, Sozial. ulgarien ohne Kriegserklärung die Seopan bei Merſeburg: Gaſtwirt Setzefand, Gaſthof zum

Berlin, 30. Juni. Der Reichstag nahm den Antrag

ſchwarzen Raben.demokraten und der Fortſchrittler und ſodann die Wehr Feind ligkeite v begonnen hat. Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße.
vorlage endgültig an. Sofia, 30. Juni. Nach heute nacht im Haupt Fyhbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.

quartier eingetroffenen Nachrichten wurden die bulgariſchen Wettin a. Saale: Karl Müller, Könnernſcheſtraße 66.Der Reichseinen Am nahm ferner in allen drei Leſungen Truppen bei Prawiſchta geſtern abend gegen 8 Uhr durch Löbejün: 9 es Hanſi, Buchbinderei u. Papierhand-
Einführung mildernder Umſtände in das heftiges Gewehrfeuer in der Richtung von Towlja Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch

Militärſtrafgeſetzbuch überraſcht. Sie eilten ihren vorgeſchobenen Abteilungen und Papierhandlung.an, nachdem der Reichskanzler erklärt hatte, für ihn im zu Hilfe, entwickelten ſich in Schlachtordnung und warfen e S a Buch und Pavier
Bundesrat eintreten zu wollen. ſich unter Hurrarufen mit dem Bajonett auf die angreifen-

f k AktienKkapital und R mBunh für Handel und Industrie n „fate Halle 5 192 Wiener lerk.
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 30. Juni, 2 Uhr nachmittags.
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C. W. Trothse,
Optisches Institut,
Poſtſtraße 9110.

Gegründet 1816.

Für die Reise!
Seifendosen Von 25Bürstenbehbüälter von 25
Kästchen Von 10Tabletts Von 45Toilette Spiegel von 50Kopf- u. K eider-

bürsten Von 1.25Bürsten für die
Handtasche 75(Frigier-, en V. 40

Reiserollen mr

Schwammbentel von 50
Parfümerie Moderne“,

Poststr. 1, am Leipz. Turm.

Verlangte Perſonen

Verläßlicher Mann,
der auch wirklich ſtrebſam iſt,
gleich welchen Standes, wird zur
Leitung einer Engros-Verſand-
ſtelle geſucht. Keine Berufsauf-
gabe Monatlich bis Mk. 400Einkommen. Kapital u. Kenntniſſet erforderl. Off. u. K. R. 7100
an Rudolf Mosse, Köln. [1651

Ein Verwalter,

neneu. Jägeriſt, findet z.1. e
Gut Elſterber ei Arzberg,

Bez. Halle.Einen hertſchaſtl. Diener,
mit guten Kieigriſep verſehen,

ſucht zum ntrittKommerzienrat boufs Bauermelster,
Deutſche Grube b. Bitterfeld.

Suche für 1. Auguſt einen
tüchtigen, gut empfohlenen

Oberſchweizerfür 40 n [3703
alter Handt,Rttgt. r b. Querfurt.

Zu ſofort wird ein tüchtiger
Maſſchiniſt,

welcher ne eine Dampf-dreſchmaſchi u führen, geſucht.Domäne net b. Cöthen i. A.

MolkereiLehrling.
Zum Antritt ein jung.kräftiger Mann zur Erlernu edes M alter es geſucht.

dingungen günſtig. e Beh hand-

lung und gewiſſenhafte Aus-bildung zuge ichert. Awengeld
wird gewährt. Gefl. Offert. erb.P. Kusch, Molkerei- Veiwaiet

Hobenebra, Thür.S Andwitiſdefternnern

u. Lernende, Kochma uMädch. f. Küche u. Haus, Jungf ern,

n r Hausmädchen ſirSee Harie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr.

Perſonen Angebote

gekonomie v lter
45 Jahre,anerkannt tüchti Wirtin eiter
gert Rüben- Sommerrüben-

dirtſchaften, langjährige, lücken
loſe ne in ungekündigter

l
Stellung, ſuchtSiſcandevatt ſertrauensstellung,

Kaution in jeder Höhe vorh.
u. B. 5312 an Haasenstein
Vosler, Halle a. d. S., erb.

Stellenvermittelung.
Wehrkraftrereirj Jungde iſch
land“ vermittelt Arbeitsgelegen-
heit und bittet Arbeitsge t ich
bei Bedarf von jugendlichen
Arbeitskräften, n auchbei Beſetzung von Leh eigt,
ſtellen, an den ehe ſtver
Schulſtr. 11, zu wenden.Verwalter e
W Jahre alt, ſucht ſofort Unter
kunft auf einige ochen aufmittelgroßer Wirtſchaſt r
Pichard Beuner, Acte
Kl. Ulrichſtraße 3. Tel. 3091.

Suche für meine Tochter eine
Stelle als KindergärtnerinI. Kl. Befähigung zur Erteilung
des Elementarunterrichts u. derfranz. Sprache) z. 1. i od. r

Kain, LehreZabenſtedt bei Gerbſtedt.

vermietungen

Roagdeburgerſtrave 45
II. Et., 6 Zimmer u.

x

i

2

5 Rabatt Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Er. Steinetr. 88.
Haltharste

Modernste Braut-Solde
weiche glanzreiche Garantie-Stoffe in Setde u. Wolle mit Seide.

Muster- Loer lionenGarcſmen n
Käumungsverkauſ

S
S

Jede wirtſchaftliche Hausfrau benutzt die großen
Vorteile unſeres Saiſon- Verkaufs zum Einkauf von

Känſtlergardinen, Gardinen,
Stores, Vorhängen aller Ort uſw.

zu den bedeutend ermäßigten Preiſen

Boer trigh von Erteuanifſen ſachſ.

Gardinen- Fabriken
55

Einzelverkauf für Galle nur (8730
Leipziger Straße, am Leipziger Turm

2

Strohhüte im Preise
bedeutend ermäßigt!

Carl Jaceob,Große Ulrichstraße 56.

fahrſtuhl,

Leipzigerſtraße 61/62 gändeltr. et. Seht Zuriiekgekehrt.
e ümern mit z e et l. du durch D r. A l b r 0 6 ht.
ubehör, rſnnr aet tung, Perſonen

taub at, Gasu elektt, Jicht an Wlieter Ciebes Heim
der früber zu vermieten. ln Kind. beſſ. Stände e eden

el. 233 oder Hausm. Schaar.

DCCcAA2 Verlobungeringe. R
7

S eder Vohnumn e e vei w. Sch ſtr. 12.a Wittekindſtraße 181 d e er a n meerſtr. 12

henen umd -Hüte,

äheres Halleſche Zeitung. r a. Säugl., wir J Fuwelier Tr
D
O
O

Poſtſchließf. Nr. 194 Halle a. S.
h
gmmer, n via
n e Trauer Kleideret zu ver mieten äb.

Alte Promenade 26, dere ä8
erbrle Lage, ind wir auf Wunseeh bereit, ausgezeichnet hat.

immenü i IAusweahleendungeon ine Hausubehör, Stcalhe elg zu ehiecken.

e n 1 Treppen-
deleuchtung ktbr. zu verm. fr.,Näh. part. s Heiser., (1646 1 (a. d. Klausbr.) hſch. .-W.(Panor.) 1680

t et i A. Hufh S C0.,
Rob. Franzſtr. Ecke är. 3wrinrr. Halls, Nanttpl.

w. e. m. Balk., rxchl. Zub.k. 1. 10. z. v. E. Steindot.

Gestern nacht entschlief nach Kkurzen, schweren Leiden

herr Paul Grossiaub,
Bevollmächtigter und Vorsteher meiner Kuponkasse.

Ieh verhere an ihm einen treuen Beamten, der geit fast 14 Jahren sich in
meinem Hause durch hervorragende Pthechterfüllung und Hingebung an sein Amt

Meine Anerkennung und mein Dank für seine Verdienste folgen ihm über das
Grab hinaus. Sein Andenken wird in meinem Hause in Ehren gehalten werden.

R alle a. S., den 99. Juml 1918.

Vom 1. Juli d. Js. ab werde ich neben meiner amtlichen
Tätigkeit private. Konsultativo und Sprechstundenpraxis als
Spezialarzt für Nerven und Geisteskrankneiten

ausüben. Die Sprechstunden finden im Verwaltungsgebäude
der Landesheilanstalt Nietleben werktäglich nachmittags
von 3--4 Uhr statt. Telephon 8350.) [0886
Professor Dr. B. Pfeifer,

Direktor der Landesheilanstalt Nietleben.
(Früher Oberarzt an der Königlichen Nervenklinik Halle a. 8.)

Wandervögel
und alle, die die Wunder der
Natur in vollen Zügen ge-
nießen wollen, müſſen be-
dacht ſein, alles, was zu des
Leibes Nahrung und Stärkung
gehört, in einfachſter und be
quemſter Form mitzuführen. Sie

berorzugen
daher Stärkungsmittel, die keiner
oder nur geringer Zubereitung
bedürfen. Hier ſteht Schokolade
an erſter Stelle. Die W ſind
längſt vorüber, wo ſie nur alsSurartifel und Naſchwerk galt.

Mit der Verbreitung der Er
kenntnis, daß ſie alle zur rati
onellen Körperernährung die
nenden Stoffe in reicher Menge c
enthält, hat Schokolade ſich W
längſt den Zu eines aner
kannten, wertvollen Nahrungs-
und Stärkungsmittels erworben.

Reicharit-Schokolaten

gehören infolge ihrer Geſchmacks W
vollendung und ihrer Preis-
würdigkeit zu den beliebteſten e
Marken. Reichardt Konfitüren, a
iu Qualität unübertroffen, wer h
den von Kennern beſonders ge
ſchätzt. Verkauf aller Reichardt-
Fabrikate zu Preiſen der Fabrik e
in eigenen Filialen in allen grö-
heren Städten Deutſchlands, in
Halle a. S. Untere Leipzigerſtraße e
(amLeipzigerTurm), Fernſpr. 1190, e
und Gr. Ulrichſtr. 11, Fernſpr. 8358. S

un und August vorroist,
Dr. mod. Bronnecke,

lam für Nagen-, Darm- un0 Aohfweehselirankheitn.
n Familien Rachrichfen.

Am 27. d. Mts. verschied sanft nach Kurzem, schwerem e
Leiden der Amtssekretür

Karl Sattler
aus Reſdeburg.Der Verblichene hat seit der Verle ng des Amtes

von Diemitz nach Reideburg die Geschäfte des Amts-
sekretärs mit grossem Pflichtgefühl und Geschick
sowie mit nimmermüdem PFleisse geführt.

Seine Eigenschaften, wie sein tadelloser Charakter
und sein stets liobenswürdiges, bescheidenes Wesen
lassen uns sein frühes Hinscheiden aufrichtig bedauern
r sichern ihm allezeit ein ehrenvolles Andenken

ei uns. rReideburg, den 29. Juni 1913.
Die Mitglieder des Amtsausschusses

des Amtes Reideburg.
Die Beer ng des Verstorbenen erfolgt am Diens-

den 1. Juli d. Js., nachm. 3 Uhr vom Trauerhause
eideburg aus.in

Reinhold Steckner.



Dienstag

Provinz Sachſen und Umgebung.

Thüringer Städtetag.
Der Thüringer Städtetag trat am Freitag abend

in Blankenburg zuſammen. Zunächſt wurde bei ſtaxkem
Beſuche die Vorverſammlung abgehalten, die der Vorſitzende
Oberbürgermeiſter Geh. Regierungsrat Oßwald Altenburg
namens des Vorſtands begrüßte, worauf Bürgermeiſter Bäh-
ring namens der Stadt ein herzliches Willkommen entbot.
Nach den geſchäftlichen Mitteilungen, die dann gemacht wurden,
zählte der Städtetag im letzten Jahre 81 Städte, die nach den
letzen Zählungen 987 202 Einwohner haben. Zunächſt erfolgte ein
Austauſch von Erfahrungen mit der Denkmalspflege, den Pro-
feſſor Elsner Jena mit Angabe der richtigen Behandlung der
Denkmäler in Bronze, Stein uſw. einleitete. Dann nahm man
Stellung zu der Frage: „Erfordert der Automobilverkehr auf
den Straßen der Gemeinden beſondere Maßnahmen wegen der
großen Abnutzung?“ Die Verſammlung ſprach ſich einſtimmig
dahin aus, daß die Gemeinden berechtigt ſind, beſondere Maß-
nahmen zu ergreifen.

Die Hauptverſammlung am Sonnabend eröffnete
der Vorſitzende Oberbürgermeiſter Oßwald mit einem drei-
fachen Hoch auf den Kaiſer. Namens der Staatsregierung ent-
bot Staatsrat Werner der Verſammlung ſein Willkommen.
Bekanntgegeben wurden die Preisträger der auf Grund der
Jubiläumsſtiftung der Thüringer Städte von der Landesuniverſi-
tät geſtellten Preisaufgabe. Der Verein Thüringer Gemeinde
beamten hat erneut nachgeſucht um Bildung eines gemeinſchaft-
lichen Prüfungsausſchuſſes für Gemeindebeamte für die
Thüringer Staaten. Es wurde eine Kommiſſion gewählt, die
dieſe Angelegenheit noch eingehend behandeln ſoll. Die An-
regung des Rheiniſchew Vereins für Kleinwohnungsweſen in
Düſſeldorf auf Gründung von ſtädtiſchen Anſtalten zur Be
ſchaffung zweiter Hypotheken ſoll zunächſt vom Vorſtand geprüft
werden. DervVorſitzende Oßwald Altenburg behandelte ein
gehend die Frage der Einwirkung des Verſicherungsgeſetzes für
Angeſtellte auf das Recht der Kommunalbeamten. Senator
Pätz Gotha konnte dann einen erfreulichen Fortgang der
Arbeiten des Thüringer Verkehrsverbandes zur Hebung des
Fremdenverkehrs in Thüringen berichten. Die Mitgliederzahl
des Verbandes iſt erheblich geſtiegen. Von dem Verkehrsbuch für
Thüringen ſind bereits 15 000 Exemplare verſandt worden.
Den Schlußvortrag hielt Dr. Lins Jena über den öffentlichen
Arbeitsnachweis und ſeine Bedeutung für die Zukunft. Die
Jahresrechnung ſchließt mit einem Beſtand von 1341,26 Mk. ab.
Der bisherige Vorſtand wurde durch Zuruf wiedergewählt und
als nächſter Tagungsort Coburg beſtimmt.

Aus den Kreistagen.
Der Kreistag des Kreiſes Stendal tagte am Sonn

abend unter dem Vorſitz des Landrats v. Bismarck. Es wurden
zunächſt die Muſterſatzungen für die Landkrankenkaſſe und die
Ortskrankenkaſſe des Landkreiſes Stendal (Sitz der Kaſſen iſt
Wahrburg bei Stendal) durchberaten und mit kleinen Aende-
rungen einſtimmig angenommen. Statt der vorgeſchlagenen
30 Mitglieder des Krankenkaſſenausſchuſſes wurden 21 gewählt.
Die Koſten der Unterhaltung der durch den Kreis Stendal 140 m
hindurchgehenden Chauſſee Lüderitz--Wittenmoor übernimmt der
Kreis. Desgleichen wird das geſetzliche Drittel der 7000 Mk. be
tragenden Koſten zur Pflaſterung des Weges von Auensberg nach
Dobberkau bewilligt. Weiter wurde noch verhandelt über eine
Zuſammenlegung von Grundſtücken in Berkau, die Wahl eines
Bevollmächtigten zur Auflaſſung von Grundſtücken aus Anlaß des
Chauſſeebaues Dahlen--Dahrenſtedt--Welle uſw. Alle dieſe
Punkte wurden nach Vorſchlägen des Kreisausſchuſſes erledigt.

Unglücks- Chronik.
Jn Dölkau ſchnitt ſich der Arbeiter Otto Starke beim

Bedienen der Kreisſäge den Daumen und Zeigefinger der linken
Hand vollſtändig ab und verletzte ſich den Mittelfinger erheblich.
Er wurde der Halleſchen Klinik zugeführt. am Sonntag, den 6. Juli in unſerer Gemeinde abhalten.

2. Beilage zu Nr. 301 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Schwere Verletzungen erlitten in Schönebeck bei einer
Exploſion in den Gummiinduſtriewerken die Arbeiter Kalle
und Borrmann.Jn Niedertrebra ſtürzte das dreijährige Töchterchen
der Arbeiterfamilie Prager in eine Aſchengrube, in die kurz
zuvor glühende Aſche geſchüttet worden war. Das Kind zog ſich
dabei ſo ſchwere Brandwunden zu, daß es ſtarb.

Jn Coburg geriet das Söhnchen des Polizeiſergeanten
Rauſchert beim Spielen unter die Pferde eines Geſchirres;
es wurde durch die Huftritte der Tiere ſo ſchwer verletzt, daß es
nach einer Stunde ſtarb.

Jn Abweſenheit der Eltern legte der zehnjährige Sohn
Richard des Stickmaſchinenbeſitzers Meiſel in Ellefeld
ein Teſching in der Annahme, daß es nicht geladen ſei, auf ſein
zwei Jahre altes Brüderchen an. Plötzlich ging ein Schuß los
und traf das Kind in den Mund, das ſofort tot war.

Ammendorf, 29. Juni. (Gasverbrauch.) Die Leitung
der Gasanſtalt iſt fortgeſetzt bemüht, den Abſatz zu vergrößern.

Nachdem im Orte ſelbſt die Zahl der Anſchlüſſe geſtiegen und im
nahen Beeſen ſeit Jahresfriſt ebenfalls Gas eingeführt iſt, will

die Gemeinde durch einen öffentlichen Vortrag auf die Vorzüge
des Gaſes für Beleuchtung und Kochzwecke erneut hinweiſen, um
in den Ortſchaften Radewell und Oſendorf auch genügend An-
ſchlüſſe zu finden. Der Vortrag findet am Sonnabend im
Gaudigſchen Lokale ſtatt und werden die auf Gas vor dem
Publikum hergeſtellten Gerichte und Backwaren als Koſtproben
an die erſchienenen Gäſte verteilt.

Ammendorf, 29. Juni. (Geſtörte Diebe.) Jn der
Nacht zum Freitag ſtatteten Diebe dem Geflügelbeſtande des
Herrn Miſchur in der Halleſchen Straße 24 einen Beſuch ab.
Nachdem ſie ſich durch Zerſchneiden eines Drahtzaunes bereits
Eingang verſchafft und einem Huhn den Kopf abgeſchnitten
hatten, wurden ſie geſtört. Sie ſind leider unerkannt entkommen.

S Beeſen a. E., 30. Juni. (Badeverbot. Sommer-
feſt.) Das Baden in der Weißen Elſter an der ſogenannten
Schafbrücke gegenüber der Broihanſchenke ſowie an der Floß-
brücke beim ſtädtiſchen Waſſerwerk iſt verboten. Geſtern
hielten die vereinigten Gewerkvereine H.-D. in der Broihan
ſchenke ihr diesjähriges erſtes Sommerfeſt ab.

Osmünde, 29. Juni. (Der Land wirtſchaftliche
Verein Queis-Gröbers) hielt am letzten Mittwoch ſeine
diesjährige Feld fahrt mit Damen ab. Beteiligt waren 28 Ge-
ſchirre mit ca. 120 Perſonen. Vom Sammelpunkt Gröbers be
wegte ſich der Zug durch die Gemarkungen bzw. Ortſchaften
Bennewitz, Benndorf, Osmünde, Gottenz, wo eine halbſtündige
Kaffeepauſe abgehalten wurde. Von dort führte der Weg dann
durch die Fluren von Queis, Rabutz, Werlitzſch und Wieſenena
bis Wiedemar. Der Stand der Feldfrüchte, ausgenommen des
Hafers, der größteiteils viel zu wünſchen übrig ließ, war allge
mein ein ſehr befriedigender. Jm Reſtaurant Barth in Wiedemar
fand ein gemeinſames Abendeſſen mit Konzert ſtatt, bei welchem
durch den Vereinsvorſitzenden Herrn Gutsbeſitzer Oberleunant
Beil- Gröbers der Kaiſertoaſt ausgebracht wurde. Die Damen
wurden in ſinniger Weiſe durch Herrn Leutnant Webe r-Benne-
witz geehrt. Fräulein Wrycza verſchönte den Abend durch
mehrere vorzüglich zu Gehör gebrachte Geſangsvorträge. Ein
Kränzchen beſchloß die Veranſtaltung.

x Reideburg, 30. Juni. (Miſſionsfeſt.) Das dies-
jährige Ephoral-Miſſionsfeſt der Ephorie Halle-Land I findet
hier am Sonntag, den 6. Juli ſtatt. Der Gottesdienſt, in welchem
Paſtor Peters aus Loſtau, Bez. Magdeburg, die Feſtpredigt
halten wird, beginnt um 3 Uhr. Der Genannte wird auch auf
der Nachverſammlung den Bericht erſtatten, der um ſo inter-
eſſanter zu werden verſpricht, als Paſtor Peters früher etwa vier
Jahre Miſſionar in DeutſchOſtafrika geweſen iſt. Außerdem
wird Konſiſtorialrat Gutſchmidt ſprechen und der Miſſions-
Agent und Shynodalvertreter Paſtor Göß ler Schwerz über die
Tätigkeit und die Sammlungen für die Miſſion im letzten Jahre
im Kirchenkreiſe Halle-Land I berichten.

Gutenberg, 30. Juni. (Miſſionsfeſt.) Die zweite
Halleſche Landephorie wird ihr diesjähriges Ephoralmiſſionsfeſt

f. 40-43,40--42, für Kälber 50--52, für Lämmer 45--48, 42-48, für

T T n werr nee— S

1. Juli 19173.

dem Gottesdienſt, der um 3 Uhr beginnt, wird Paſtor Meinhof
aus Halle die Predigt halten. Eine Nachverſammlung iſt um
5 Uhr in Seibickes Gaſthof. Hierbei werden die Paſtoren
Arndt-Gutenberg, Zeller Kütten, Block-Petersberg u. a.
Anſprachen halten.

r. Von der Unſtrut, 29. Juni.
verpachtungen.) Schwer werden heuer unſere Gemüſe
anpflanzungen von Ungeziefer heimgeſucht. Wie die Obſt
bäume unter der Spannraupe, ſo leiden die Kohl-, Kohlrabi-
und Krautpflanzen unter den Erdflöhen. Ganze Lagen mit Kohl
und Krautpflanzen beſäter Miſtbeete, ganze Felder, die mit Ge
müſe bepflanzt ſind, fallen dieſen Schädlingen zum Opfer, ſo
daß ſelbſt größere Gemüſezüchter ihren Bedarf anderweitig decken
müſſen. Fachleute ſehen den Grund für das maſſenhafte Auf
treten dieſes Jnſektes in der kalten und wechſelnden Witterung.

(Schädlinge. Obſt-

Bei den Harkobſtverpachtungen werden in dieſem Jahre
ſehr hohe Preiſe gezahlt. Seit einigen Tagen bereiſen Vertreter

der größeren Konſervenfabriken das Unſtruttal, um mit den
Pächtern Abſchlüſſe in Aepfeln, Birnen und Pflaumen zu machen.

g Freyburg a. U., 29. Juni. (Jubiläum. Vieh
preiſe.) Am 25. Juni waren 25 Jahre verfloſſen, ſeit dem
Herr Kaufmann Bruno Sachſe das Amt eines Magiſtrats-
aſſeſſors bekleidet. Magiſtrat und Stadtverordnete brachten dem
Jubilar die herzlichſten Glückwünſche dar und überrreichten dem
um die Stadt verdienten Manne ein prachtvolles Blumen-
arrangemenkt. In unſerer Gegend werden jetzt folgende Vieh-
preiſe gezahlt: Für Ochſen und Bullen I. Qualität 45--48,

für Rinder 40--42, 38--40, für Stiere 40--46,

Schöpſe 33——35, für Schweine 48--50 Mark für den Zentner
lebendes Gewicht.

A Merſeburg, 29. Juni. (Neue Straßenbahn.) Für
die Herſtellung und den Betrieb einer Straßenbahn von
Merſeburg nach Mücheln wird ſoeben die Genehmi-
gungsurkunde veröffentlicht. Unternehmerin iſt die Merſeburger
Ueberlandbahnen- Aktiengeſellſchaft in Merſeburg.

Hohenmölſen, 29. Juni. (Verhaftet) wurde hier der
Kaſſenkontrolleur Worrack. Vor einiger Zeit waren, wie be-
richtet, aus einer ſtädtiſchen Kaſſe 3000 Mk. verſchwunden. Jn
den letzten 14 Tagen wurden daraufhin durch die Staatsanwalt-
ſchaft Unterſuchungen angeſtellt, die zu einem beſtimmten Er-
gebnis geführt zu haben ſcheinen.

Weißenfels, 29. Juni. Einweihung eines Gut
templer-Hauſes.) Die Guttemplerloge hat in dem
Gartenſtadtviertel auf dem Kugelberge ein eigenes Heim er-
richtet, deſſen Weihe heute vollzogen wurde. Der Feier wohnte
eine große Anzahl von Gäſten bei, u. a. als Vertreter des Herrn
Landeshauptmanns v. Wilmowski Herr Landesrat Freiherr
v. Schleinitz- Merſeburg. Ebenſo waren Vertreter von Behörden
des Stadt- und Landkreiſes Weißenfels gegenwärtig. Dieſe
Logenhauseinweihung iſt die erſte in der Pro-
vinz Sachſen. Das Logenhausgrundſtück iſt 1100 Quadrat-
meter groß.

4 Naumburg, 29. Juni. (Städtiſches. Kreis
ſhnode.) Die Stadtverordneten beſchloſſen den Ankauf von
14 097 Quadratmeter Land an der Kanonierſtraße für 37 500 Mk.
An Reiſebeihilfen wurden der 65 Mann ſtarken freiwilligen
Feuerwehr 325 Mk. zum Beſuche des Feuerwehrtages und der
Feuerlöſch- Ausſtellung in Leipzig bewilligt. Jn den Vorſtand
der Kreisſhnode Naumburg-Pforta wurden neugewählt
Oberſtaatsanwalt v. Prittwitz u. Gaffron hier und Profeſſor
Meißner aus Pforta. Die Kreisſhnode nahm den Generalbericht
über die ſittlich-religiöſen Zuſtände im Kirchenbezirk durch den
Sup. v. Gersdorff entgegen. Jm Anſchluß daran wurde folgender
Beſchluß gefaßt: Die Kreisſynode bittet aufs entſchiedenſte die
private Wohltätigkeit, bei der Verteilung ihrer Gaben ſich mit
den Gemeindegeiſtlichen bezw. den kirchlichen Frauenvereinen in
Verbindung zu ſetzen, um einem Mißbrauch der Mildtätigkeit
vorzubeugen, oder auch in dringenden Fällen mit vereinten
Kräften um ſo kräftiger zu helfen“.

X Eckartsberga, 30. Juni. (Ernennung.) Der Pächter
des Pfortaſchen Schulgutes Memleben, Guſtav Potkhs, iſt zum

Jn l Königl. Oberamtmann ernannt worden.

Mein Saison Auswerkau bietet auch
diesmal

dUscer ne Aünllehe Porweile

n Einzelne Artikel weit unter EinKaufespreis
Ca. 600 farbige Oberhemden

mit festen und losen Manschetten, Waschechte moderne
Muster,

früher MK. 13,50--4,00 jetzt A. 5,60--2,45.

Weisse Oberhemden u. Nachthemden
mit und ohne Besatz

früher Mk. 7,50--4,00 jetzt von M. 2,20 an,

Touristen- und Sporthemden
mit Einsatz von Mk. 1,65 an,

Macco Hosen und -Hemden VonTrikotagen: Pfg. an.
NetzjackKen Von 43 Pfg. an.

Farbige Unterzeuge: h gen
SockKen und Strümpfe von 8 Pfg. an,

Damenstrümpfe enter Fres.
h

fär Damen und HerrenRegenschirme re J. S n.
Taschentücher in Batist und Leinen von 10 r

Waschechte farbige Garnituren.
(Serviteurs und Manschetten) von 58 rtg, av.

Handschuhe für Damen und Herren
in Glacé, Stoff, Seide etc. von 18 Pfg. an.

Nur solide, gut passende Fabrikate.

Ca. 80 Dt2. Hosenträger
48, 58, 78 und 110 Ptg.

Stöcke, Reiseplaids, Gamaschen,
Rucksäcke 58 u. 78 Pfg.

Reisekoffer r Taschen
sehr preiswert.

2 en

Serie I
II

III

Herrenstiefel u. Halbschuhe in schwarz u. farbig
früher MK. 23,00--18,50 jetzt Mk. 11,90

20,00-14,00 8,9099 15,00 1 1,50 9

(a. 150 Paletots, Ulxters und Anpäge,

Ersatz für Maßarbeit, früher Mk. 60--25, jetzt bis Mk. 12,50.
Sport u. Reiseanzüge m. langen u. kurzen Hosen v. Mk. 15,80 an.
Herren-Waschanzüge von MK. 7,90 an.
Sakkos und Joppen von Mk. 1,90 an.
Imprägnierte Bozener Wettermäntel von Mk. 11,80 an.
Pelerinen für Damen und Herren von Mk. 7,90 an.

Beinkleider enorm billig.

Herrenwesten Vebs und ar 1,90
Ein Posten Steh- und Doppelkragen

früher Mk. 1,20--0,60, jetzt 3 Stück 70 Pfg.

Plastrons, Regattes u. Schleifen von

Ca. 2000 moderne breite Binder 5 Pfg.
früher Mk. 5,00--1,20 jetzt von an.

99 5,

W. Brackebusch, re

n

Strohhüte in verschiedenen Formen von 22 Pfg. an.
Echte Panamas für Damen und Herren von MK. 5,90 an.
Weiche und steife Fllzhüte von 95 Pfg. an.
Haarhüte fräher Mk. 12,50--6,00 jetzt von Mk. 2,30 an.

Ca. 600 Mützen enorm billig.

Fernruf
813.

Ulrichstr. 37

S
a

n

S h

S

h

h



S

S

h h

äääe

r ä

h

r

l

e

S a

o. Eisleben, 29. Juli. (Felddiebſtahl.)

tag. Deshalb wurde der Polizeihund „Lutze“ aus Erdeborn ge-
holt. Das Tier machte kurzen Prozeß, ging nach Schafſee und
ſtellte die Knechte E. und Th., wo der Klee in großen Mengen
auch vorgefunden wurde. Auch wurde bei noch fünf anderen
Mitbewohnern des Hauſes geſtohlener Klee vorgefunden.

Aſchersleben, 29. Juni. (Der zum 2. Bürger
meiſter) gewählte Magiſtratsaſſeſſor Dr. Gichler iſt beſtätigt
und in ſein Amt eingeführt worden.

w. Torgau, 30. Juni. (Ehrenpreiſe geſtohlen.) Dem
Radfahrerklub „Hartenfels“ wurden in vergangener Nacht aus
der Gaſtſtube des Schützenhauſes eine große Anzahl wertvoller
Ehrenpreiſe, die er dort in einem Schranke aufbewahrt hatte, ge-
ſtohlen. Die Diebe waren zweifellos Kenner, denn ſie ließen alle
unechten Silber- und Kupfergegenſtände zurück. Der Wert der
geſtohlenen Preiſe beläuft ſich auf mehrere hundert Mark.

Waorbis, 29. Juni. (Hauptgewinn.) Bei der hier
veranſtalteten land wirtſchaftlichen Ausſtellung fiel der Haupt
gewinn, ein mit dem erſten Preiſe ausgezeichneter Simmen-

thaler Bulle (Prachtexemplar), der Frau Leutnant Clingen zu.
Das ſchöne Tier wurde am Freitag der glücklichen Gewinnerin
bekrängzt zugeführt.

Erfurt, 29. Juni. (Heiratsſchwindler feſtge-
nommen.) Unter dem Verdacht umfangreicher Heiratsſchwinde-
leien wurde hier ein angeblicher Kaufmann verhaftet namens
Joſef Reiter. Er gibt an, bei einer Handelsfirma in Baſel
angeſtellt zu ſein und erließ in Erfurter, Eiſenacher, Weimarer
und anderen Zeitungen Heiratsannoncen. Alle dieſe Angaben
erwieſen ſich als falſch. Jn ſeinem Beſitz fand man zahlreiche
Briefe von heiratsluſtigen Damen aus Weimar, Erfurt und den
anderen genannten Städten, ebenſo fand man ein gefälſchtes
Bankbuch über 10000 Mk. vor.

Erfurt, 29. Juni. (Die Rotzkrankheit) iſt unter
den Pferden der 4. Batterie des Feldartillerie- Regiments Nr. 19
ausgebrochen.

Tambach, 29. Juni. (Aufgegriffen.) Der wegen
Wechſelfälſchungen und anderer Betrügereien flüchtig gewordene
Fleiſchermeiſter Klein iſt in Rotterdam aufgegriffen und an
das Gothaer Amtsgericht ausgeliefert worden.

Leipzig, 29. Juni. (80jährige Zwillingsge-
ſchwiſter.) Ein gütiges Geſchick gewährte dem Schnrider-
meiſter Hermann Raub und ſeiner Schweſter, der verwitweten
Frau Henriette Möbius, geb. Raub, geſtern gemeinſam den
80. Geburtstag zu feiern ein Feſt, das wohl nur ſehr wenigen
Zwillingspaaren zu begehen vergönnt iſt. Bruder und Schweſter
erfreuen ſich noch einer ausgezeichneten Geſundheit und voller
geiſtiger Friſche.

h Dem Guts vbeſitzer O. Hagenfurth zu Döcklitz war ſeit etwa 14 Tagen
Klee fuhrenweiſe entwendet worden; zuletzt in der Nacht zum Frei-

Vermiſchtes.
Die Jnſel Thaſos ſteht in Flammen.

Nach einer bulgariſchen Meldung haben die Griechen am
Kap Sankt Georgios den Wald angezündet.

Elf Gebäude eingeäſchert.
Jn der Gerberei Oſtrem in Ule aborg brach eine Feuers-

brunſt aus, die elf Gebäude zerſtörte. Der Schaden wird auf
eine Million Mark geſchätzt.

t

Ein Zug ins Waſſer geſtürzt.
Bei Onda (Bezirk Bardwan) iſt ein Perſonenzug in den

SalkoFluß geſtürzt, wobei nach Meldungen der Behörden eine
Anzahl Paſſagiere ums Leben gekommen ſind.
Mehrere Leichen wurden bereits geborgen.

Die wilden engliſchen Wahlweiber.
Die Anhängerin des Frauenſtimmrechts, Sylvia Pank-

hurſz, veranſtaltete am Sonntag nachmittag am Trafalgar-
ſquare zu London eine Kundgebung. Darauf zog ſie, begleitet von
einer Menge von 2000 Menſchen, unter der ſich zahlreiche Dock
arbeiter befanden, in der Richtung der Downingſtreet zum Wohn-
hauſe Asquiths. Die Menge verſuchte den Gürtel der Polizei
mannſchaften zu durchbrechen, wobei es mehrfach zu Tumulten
kam. Der Polizei gelang es ſchließlich, die Manifeſtanten zurück
zutreiben, wobei 5 Perſonen verhaftet wurden.

Einladungskarten aus echtem Gold.
Der Moskauer Großkaufmann S. Spiridinow ſandte, wie

der „Jnf.“ aus Petersburg geſchrieben wird, vor einigen Tagen
Einladungskarten zur Feier ſeiner goldenen Hochzeit aus. Dir
Empfänger dieſer Einladungskarten waren aufs angenehmſte
überraſcht, als ſie den Briefumſchlag löſten und ihnen blankes
Gold entgegenſtarrte. Anfangs nahmen ſie an, daß die Kärtchen
nur eine goldene Farbe trugen, um dadurch gleichſam die Feier
der goldenen Hochzeit anzudeuten. Eine nähere Prüfung ergab
aber, daß dieſe Annahme irrig ſei, und daß der bekannte
Millionär echt goldene Karten, die allerdings ziemlich
dünn gewalzt waren, verſchickt hatte. Jede Karte wog 20 Gramm.
Jm ganzen hatte der Millionär Spiridonow 200 derartige Ein-
ladungskarten an ſämtliche Moskauer und Petersburger Groß-
kaufleute verſchick.. Dieſe 200 Einladungskarten wogen zu-
ſammen rund 4 Kilogramm. Die Karten wurden von einem
Moskauer Juwelier aus dieſer Maſſe Gold in kunſtvoller Weiſe
mit Emailleeinlagen hergeſtellt. Das Gold, das zu den Karten
verwendet worden iſt, ſteht zu dem Jubilar noch in einer be-
ſonderen Beziehung, da es nämlich in ſeinen eigenen Goldberg-
werken geſchürft worden iſt. Spiridonow, der Veranſtalter der
goldenen Hochzeit, iſt einer der größten ruſſiſchen Goldgruben-
beſitzer und hat hier auch ſein Millionenvermögen erworben.

Jede Einladungskarte ſtellt einen Wert von rund 100 Mark dar,
alſo eine koſtbare Einladung.

Zur Exploſion auf dem Dampfer Mohawk. Nach in Hamburg
eingegangenen Nachrichten iſt die Meldung von der Exploſion auf
dem im New-Yorker Hafen liegenden Hamburger Petroleumdampfer Mohawk ſtark übertrieben geweſen. Das Feuer be-

ſchränkte ſich auf den Maſchinen- und Keſſelraum. Das Schiff iſt
ſtark beſchädigt. Die Beſatzung iſt vollzählig. Zwei in Amerika
angemuſterte Leute wurden leicht verletzt.

Von glühenden Koksmaſſen getötet. Auf Zeche Oſterfeld
bei Oberhauſen öffnete ſich plötzlich die Tür eines Koksofens. Die
glühenden Koksmaſſen ſtürzten heraus und ergoſſen ſich über
eine Schar von Arbeitern. Zwei Arbeiter ſind tot,
zwei weitere ſind ſo ſchwer verbrannt, daß ſie hoffnungs-
los darniederliegen.Eiſenbahnunfall. Am Sonnabend ſtieß auf einem Bahnhof,
74 Kilometer von Saloniki entfernt, ein von Serres kommender
Zug mit einer dort haltenden Lokomotive zuſammen. Mehrere
Paſſagiere, durchweg Bulgaren, wurden verletzt.

Beendigung des Pariſer Droſchkenkutſcherſtreiks. Der Pa-
riſer Polizeipräfekt hat einige Milderungen ſeiner Vorſchriften
bezüglich des Verkehrs bewilligt. Die Chauffeure und die
Droſchkenkutſcher haben die Arbeit wieder aufgenommen.

Sport und Jagd.
Akademiſches Tennisturnier.

Am Sonnabend war vielleicht der intereſſanteſte Tag des
Turniers. Gleich zu Anfang gab es einen außerordentlich heißen
Kampf zwiſchen Piper und Müller; während anfangs der
Sieg für Müller wahrſcheinlich ſchien, wandte ſich das Glück in
der Mitte des erſten Satzes, worauf dann Piper auch den zweiten
Satz verhältnismäßig leicht gewann. Müller--Benno traten
zweimal gegen Rohde--von Varoſh an, um ſie nach hartem
Kampfe zu ſchlagen. Beſonders wichtig ſind die Siege von
Mechel über Schücker in der Herrenmeiſterſchaft, von
Schücker über Mändh im Herreneinzelſpiel I. Klaſſe und
Piper-v. Märffy gegen Schücker--Mändy im Herren-
doppelſpiel ohne Vorgabe. Das gemiſchte Doppelſpiel ohne Vor-
gabe konnte ganz zu Ende geführt werden, nachdem Frau
Auguſt in--Kolhörſter einen knappen Ueberraſchungsſieg
über Fräulein HKnaths--Benno dabvongetragen hatten,
ſchließlich aber doch in der Schlußrunde von Frau Deutſch
bein--Mechel geſchlagen wurden. Frau Deutſchbe ine
Fräulein Schmidt-Rimpler gelang es im Damen-Doppel-
ſpiel mit Vorgabe, das Paar Frau Auguſtin--Fräulein
Riedel in zwei intereſſanten Sätzen, die leider zu wenig be
achtet wurden, zu ſchlagen. Jm einzelnen waren die Ergebniſſe
wie folgt:

1. Herren-Einzelſpiel um die akademiſche
Meiſterſchaft: Piper Müller 8:6, 6:2; Piper Eisker
6 0, 6 1; Rohde Maempel 6 0, 6:2; Piper Rohde 6 0,
6 0; Schücker Benno 6:2, 6 4; Mechel Schücker 6 3, 6 3;

e e

Dienstag Grosser Dienstg
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In allen Abteilungen sollen grosse Warenbestände mit Rücksicht d
auf die neuen Eingänge unbedingt geröäöumt werden und bieten wir c

S hiermit eine günstige Kaufgelegenheit, da grosse Preisermässigungen,
oft nur die halhen Verkaufsprelse!!2 O G e festgesetzt sind.
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Damen-Kostüme, Mäntel, Kleicder, Blusen, Kleiderröcke, matinees, Morgenröcke,
Unterröcke, fertige Bett- u. Leib-Wäsche, Tischzeuge, Damen- u, Kinder-Schürzen,
Taschentücher, Sonnen und Regenschirme, Herren-Wäsche, Hüte und -Krawatten

Trikotagen, Handschuhe, Strümpfe,
POamen- und Kinder-Hüte.

Korsetten, Konfektionierte Weiss waren.
Spitzen, Besätze, Bänder.

Halbfertige Roben, Untertailien, S

e

2 55

Grosse Posten von e8 Gr Wollenen Kleicder-, Blusen- u. Kostüm-Stoffen
Einfarbige dichte u. Klare Gewebe, moderne Streifen u. Karos für Kleider u. Blusen.

8 Moderne Wollmusseline, beste elsässische Drucke, auch baumwollene Waschstoffe.
e

Gardinen, Vorhangstoffe, Teppiche, Vorleger
Bettdecken, Tischdecken, Diwandecken, Zuggardinen, Kleinmöbel.
Steppdecken., Garten u. Balkon-Möbel, Kinderwagen Schlafdecken.

Nur erprobte Qualitäten. z

A. Huth Co.Netto Barverkauf.
Kein Umtausch.

Keine Auswahl
Sendungen.

Kostüm- u. Rockstoffe englischer Art.

zu ungewöhnlich ermässigten Preisen.

Sehr grosse Sortimente.

Neueste Seidenstoffe für Kleider und Blusen

Halle a. d. S.
Grosse Steinstrasse

8687
Marktplatz 21. 23



Scherke on Märffy 58 27, 8 6 (ohne Spiel); Hoffmann Scherke
6

Damen-Einzelſpiel um die akademiſche
Meiſterſchaft: Fräulein Knaths Fräulein Schmidt-Rimp-r

ler 6:4, 6 4.
3. Herren-Doppelſpiel ohne Vorgabe: Schrappe-

Hoffmann KimmelEisler 6 1, 6: 2; MüllerBenno Rohdevon Vreſh 6:8, 6:2 Piper von Marffty: Schücker Mandy

6:4, 3.4. Gemiſchtes Doppelſpiel ohne Vorgabe:
Frau DeutſchbeinMechel Frau von HippelSchücker 6:0, 4:6,
7:5; Frau Auguſtin-Kolhörſter Fräulein KnathsBenno 7:6,
6 3; 6 an utſchbein Mechel Frau Auguſtin Kolhörſter
7:6, 6 2.

Herren-Einzelſpiel mit J a I. Klaſſe:Schücker Mändy 3:6, 6:4, 6 3; Roth von Märffy 6 65, 5 6
(ohne Spiel); r Roth 6:8, 6 4; Müller-Heſſe 6 8, 6:2.

8. Herren-Doppelſpiel mit Vorgabe: Müller-
Benno Rohde-von Vaäroſh 6:8, 6:2; Eisler-Stein Schirmer
Meyer I 6:2, 6 1.

9. Damen-Doppelſpiel mit Vorgabe: Frau
Deutſchbein Fräulein Schmidt-Rimpler Frau Auguſtin Fräu
lein Riedel 7:65, 6:3.

3

Kieler Woche.
Am Sonntag vormittag um 11 Uhr 85 Minuten begann die

Seewettfahrt und das Handicap des Norddeut-
ſchen Regattavereins auf der Kieler e bei ſtrömen-
dem Regen und ſehr ſchwachen weſtlichen Winden. Es wurde
Flautenbahn gget Zahlreiche Begleitdampfer gingen trotz
des ſchlechten Wetkers hinaus. Als der erſte Startſchuß für die
Jachten der A I-Klaſſe ertönte, blieben dieſe, obwohl ſie alles
Zeug geſetzt hatten, noch ebenſo regungslos liegen wie zuvor.
Auch der Start der alten Jachten, die rig auf dem Regatta
felde erſchienen waren, verlief nicht beſſer. Von 12 Uhr 5 Min.
an ſtarteten die Jachten der 19 m-Klaſſe bis 8 meKlaſſe bei
Heikendorf ebenfalls in völliger Flaute. n hatte in der
Außenförde eine leichte, ſpäter bis zu drei Sekundenmetern auf
friſchende nordöſtliche Briſe die Schoner erreicht und dieſe in
leidlich guter Fahrt zur See hinausgeführt. Als dann plötzlich,
während die übrigen Jachten folgten, die Sonne hervorbrach, bot
ſich ein überaus prächtiges Regattabild dar. So verlief die Wett
fahrt bis zum Schluß beguünſtigt von ſchönſtem Wetter. Die
Reſultate ſind folgende: A l-Klaſſe: 1. Preis „Germania“,
2. Preis „Hamburg II“. Alte Jachten: 1. Preis „Comet“, 2. Preis
„Nordſtern“. 19 m-Klaſſe: T. Preis „Ellinor“. 15 m-Klaſſe:
1. Preis und Extrapreis „Paula III“; nicht geſtartet hat „Jſabel
Alexandra“. 12 meKlaſſe: 1. Preis „Sibyllan“. 10 m-Klaſſe:
1. Preis „Pampero“. 9 meKlaſſe: 1. Preis „Peer Gynt“. 8m-
Klaſſe: 1. Preis und Herausforderungspreis „Mariechen“,
2. Preis „Toni X“. Nachmittags fand ein Wettrudern
der mit 14 Mann beſetzten Kutter des italieniſchen Panzer-
kreuzers „Amalfi“, der Linienſchiffe „Heſſen“ und „Friedrich der
Große“ und des Panzerkreuzers „Moltke“ ſtatt. Der italieniſche
Kutter ſiegte mit einer Bookslänge. Der Kaiſer ſah dem Wett-
rudern zu. Die Sieger wurden mit großem Jubel begrüßt.

c

Rennen zu Leipzig am 29. Juni. 1. Grafſi-Rennen.
3000 A. 1350 Meter. 1. Lt. Fr. v. Wangenheims Caſh (Ole
jnik), 2. Mr. A. R. Waughs Hongrie (O. Teichmann), 3. Major
Gr. Wuthenaus Gabroriau (Brederecke). Ferner liefen: Haſta,
Berber, Teatra. Tot.: 32 10. Platz: 12, 15, 11 10. 2. San-
tuzza-Hürden-Rennen. 5000 3000 Meter. 1. Herrn
R. Erlers Huſarenliebe (Brown), 2. Hrn. B. Wolffs Cuſtozza
(Rybka), 3. Herrn O. Reislands Conſtantin (B. Streit). Drei
liefen. Tot.: 24: 10. 3. SaxoniarJagdrennen.
3000 A. 3200 Meter. 1. Lt. Miezes Chauri (Lt. von Hohberg),
2. Lt. Fr. v. Wangenheims Mr. Girdle (Beſ.), 3. Lt. Fr. v. Schlot
heims Boryſténe (Beſ.). Ferner liefen: Mark Gamp, Angola,
Radegaſt, Beſſy, Lady, Beryl, Fortunat. Tot.: 28: 10. Platz:
13, 14, 17: 10. 4. Verloſungs-Jagdrennen. 3500 M.
3500 Meter. 1. Herren H. Küttkes Grung (Rybka), 2. Major
Graf Wuthenaus Dan Maggregor (Brederecke), 8. Lt. Wittmacks
Tegleaze (Baſtian). Ferner liefen: Billy, Goat, Väterchen. Tot.:
32 10. Platz: 17, 42: 10. 5. Nonnenholz-Handikap.
3000 A. 1800 Meter. 1. Herrn F. Grunows Ordner (Sand-
mann), 2. Herrn K. u. A. Utzſchneiders Clown (Strickland), 3. Graf
A. Arnims Bode (Kaſper). Ferner liefen: Lockenkopf, Fulla,
Vorhand, Katarakt, Gretna Green. Tot.: 106 10. Platz 35,
32, 36: 10. 6. Maaslieb-Jagdrennen. 3500
4000 Meter. 1. Lt. Martins Heidrun (Beſitzer), 2. Herrn R. Jaeck
Jaffés Rothaut (Beſitzer). Zwei liefen. Tot.: 15: 10.

Rennen zu Hamburg am 29. Juni. 1. Pokal vom
Jahre 1908 und 7000 Mk. Diſtanz 1000 Meter. 1. Graf
E. Treubergs Feſttarok (Burns), 2. Sultan Saladin (Slade),
3. Metaſtaſio (Fox). Tot.: Sieg 87: 10, Platz 22, 13 10. Ferner
liefen: Kruszelnica, Lena. 2. Eilbecker Handicap.
Preis 10 000 Mk. Diſtanz 1600 Meter. 1. Hrn. W. Lindenſtaedts
Aurevoir (Burns), 2. Spion (Raſtenberger), 3. Carolus (Davies).
Tot.: Sieg 58: 10, Platz 18, 20, 13 10. rner liefen: Premier,
Napagedl, Dandolo, Fourth of June, Alibi, Gardeſtern, Culius
Cäſar, Moslem, Mansfield, Kleingala, Holofernes. 3. Gyl-
denſteen-Erinnerungs-Rennen. Ehrenpreiſe und
5000 Mk. Diſtanz 1600 Meter. 1. Graf Metternichs Blue in
Blue (Lt. Demnig), 2. Norton Con (Dr. Rieſe), 3. Boiling Hot
(Hr. Dodel). Tot.: Sieg 72 10, Platz 30, 21 10. Ferner liefen:
Proſpero, Jutta. 4. Deutſches Derby. Preis 125 000 Mk.
Diſtanz 2400 Meter. 1. Hrn. R. Haniels Turmfalke (Maher),
2. Fürſt Lubomirskis Mosci Kſiaze, 3. Hrr. R. und G. Buggen-
hagens Saul (Slade). Tot.: Sieg 47: 10, Platz 14, 13, 14 10.
Ferner liefen: Majeſtic (4), Blautopaz (5), Simſon, Planet, Elec-
kor, Emperador Nikias. 5. Graditzer Geſtüt- Preis
6000 Mk. Diſtanz 1000 Meter. 1. W. Lindenſtädts Notoleß
(Burns), 2. Sieſta (Schläfke), 3. Gemeinſchaft (Rees). Tot.:
Sieg: 15: 10, Platz 11, 17: 10. Ferner lief: Cemoll. 6. Es
poir-Handicap. Preis 20000 Mk. arg 1400 Meter.
1. C. Fröhlichs Ninive (Raſtenberger), 2. Hebron (Torke), 3. Hof
parpnir (Schläfke). Tot.: Sieg 328 10, Platz 73, 120, 37 10.
Ferner liefen: Achanti, Jewel, Salut, Fox, Donnafelice, Ba-
ſalt II, Norton, Secret, Lady Collie, Dichtung, Sybille, Doktor,
Otter, Kandy, Landknecht, Perle. 7. Marienthaler
Rennen. Preis 10000 Mk. Diſtanz 2100 Meter. 1. Hrn.
A. und C. von Weinbergs Pirol (F. Bullock), 2. Blumenſegen
(H. Teichmann), 3. Kreuzer (Weatherdon). ot.: Sieg 83: 10,
Platz 24, 17, 22 10. Ferner liefen: Cola Rienzi, Livadia, Bil-
bao, Göterſage, Marcus, Saint Denis, Melone.
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NRittelbeutſcher Pferdezuchtverein. Der drehen
aller Pferdezüchtervereinigungen Thüringens und der Provinz
Sachſen zu einem mitteldeutſchen Pferdezuchtverein ſcheint ſeiner
Verwirklichung entgegen zu gehen. Die Landwirtſchaftskammer
für das Gro gtum Sachſen gab auf eine Anfrage des groß-herzoglich ſadſiſchen Staats miniſteriums eine zuſtimmende Ant

wort, jedoch mit der Einſchränkung, daß den einzelnen Vereinen
ihre volle Selbſtändigkeit gewahrt bleibe.

Jm Pariſer Rennen gewann den Grand Prix de Paris
(300 000 Fres.) E. de Saint-Alary Bruleur unter G. Stern.

Die Halleſchen Ruderer haben am en Sonntag in
der d e zu Deſſau ſchöne Er-folge erziekk. Der Halleſche Ruderklub gewann den
Stadt DeſſauVierer, den Herzog-Vierer und den Achter bei
charfem Rennen gegen den Deſſauer Ruderklub, und der
uderklub Nelſon den Juniorvierer, den ßen Einer

und den Doppelzweier. Das tter war ſtürmiſch und reg-
neriſch.

Der Halleſche Ruderverein von 1884 e. V. beteiligte ſich
am Sonnabend und Sonntag an der Jnternationalen Ruder-
Regatta auf dem Maſſe zu Schweinfurt und trug im „Be
grüßungs-Einer“ einen glänzenden Sieg davon, ſindem ſein
RennDoppelruderer, Herr Oscar Elßmann, allen Gegnern
weit überlegen war.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. Juni 1913.
Aufgeboten Der Bäcker Walter Scheuer, Löbejün und Franziska

Dippmar gen, Siebert, Büſchdorfer-Str. 2.
Eheſchließungen Der Arbeiter Friedrich Neuhold, Nikolaiſtr. 4

und Anna Schulze, Mittelwache 1. Der Bauarbeiter Wilhelm Mente
und Jda Zöller, Torſtr. 45. Der Arbeiter Max Tintel, Ranniſche
ſtraße 8 und Marie Thiele, Neue Promenade 10. Der Arbeiter Otto
Schröck, Unterberg 12 und Berta Schneider, Sophienſtr. 40. Der
Eiſendreher Hermann Tuphorn, Wiesdorf-Manfort und Martha Lange,
Hafenſtr. 465. Der Kaufmann Richard Koch, Kloſtermannsſeld und
Roſa Müller, Frieſenſtr. 2. Der Blechſchmied Max Sommer, Brüder
ſtraße 11 und Frieda Wilk, Trödel 13. Der Sergeant Karl Hoffmann,
Metz und Martha Borsdorf, Mangfelder-Str. 19. Der Fenſterpußzer
Arthur Goldammer, Ranniſcheſtr. 4 und Auguſte Peter, Pfännerhöhe 73.
Der Bureaugehilfe Paul Härtig, Pfälzerſtr. 9 und Luiſe Schmidt,
Ranniſcheſtr. 8. Der Schachtmeiſter Kaſimir Stryjak und Anna Kaepezak
Ludwigſtr. 22.

Geboren: Dem Güterbodenarbeiter Otto Gröber, Ladenbergſtr. 1,
T. Elſe. Dem Reſerve-Lokomotivführer Karl Wolfram, Meckelnr. 12,
S. Karl-Heinz. Dem Kaufmann Ernſt Eberlin, Krauſenſtr. 24/25, T.
Annemarie.

Geſtorben: Des Hüttenmanns Karl Geyer aus Eisleben Ehefrau
Pauline geb. Koch, 47 J., Klinik. Der Amtéeſekretär Karl Sattler aus
Reideburg, 32 J., EliſabethKrankenhaus. Die Witwe Hedwig Wolf
geb, Reißner, 41 J., BVöllberger-Weg 29.

Auswärtige Aufgebote: Der Lehrer H. O. J. Kenzler, Holle und
J. H. Schnuer, Brumby. Der Bergmann O. F. Schaffhäuſer und
A. V. Tann, Helbra. Der Schloſſer F. O. Schulze, Delitzſch und
H. E. Lange, Querfurt. Der Obermonteur O. M. Chemnitz, Borna
und E. J. Lauſch, Heideloh. Der Schloſſermeiſter G. W. G. R. Müller,
Halle und M. M. Wiemann, Merſeburg.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 28. Juni 1913.
Aufgeboten: Der Maurer Karl May, Körnerſtr. 8 und Emma

Graf, Belſo t-Str. 12.
Eheſchließnngen: Der Zeichner Willy Heilmann, Berlin und Martha

Becker, Lilbrechtſtr. 19 Der Steinſetzer Kurt Schober, Leipzig-Gohlis
und Frieda Kbönig, Karlſtr. 13. Der Kellner Wilhelm Sondershauſen,
Bernburg und Hedwig Zachäus, Kl. Wallſtr. 1. Der Oberpoſtaſſiſtent
Richard Schreivogel, Magdeburg und Anna Römer geb. Seidlitz, Große
Brunnenſtr. 7. Der Schneidermeiſter Max Bergner, Bernburger-Str. 21
und Berta Bertram geb. Spatzier, Wielandſtr. 27. Der Kaufmann
Friedrich Kerſten und Marie Grundmann, UAdolfſtr. 10.
x gren Dem Fabiikbeſitzer Hans Heilbrun, Blumenſtr. 8,
T. Ruth.

Geſtorben Des Knechts Friedrich Stoye aus Oſtrau S. Otto,
9 J. Der Arbeiter Oswald Keil, 50 J., Meckelſtr, 6. Der Ober
poſtaſſiſtent Franz Becke, 48 J., Peſtalozziſir. 5, Der Weichenſteller a. D.
Ferdinand Müller, 71 J., Langeſtr. 5. Des Gaſtwirts Friedrich
Machemehl T. Martha, 14 J., Geiſtſtr. 58.

Börſen- und Handelsteil.
Neue Kinder- Unfallverſicherung.

Jdunaga, Feuer-, Unfall-, Haftpflicht- und Rückverſicherungs-
Aktiengeſellſchaft zu Halle, führt jetzt neu die Kinderver-
ſicher ung ein. Konnte früher nur der Erwachſene der Wohl
taten einer Unfallverſicherung teilhaftig werden und mußten die
Kindern zuſtoßenden Unfälle als Schickſalsfügungen hingenommen
werden, für deren wirtſchaftliche Nachteile es keinen Erſatz gab,
ſo kann heute jeder Vater, jede Mutter, jeder Vormund, oder wer
ſonſt einem Kinde Gutes tun will, eine Unfallverſicherung für das
Kind nehmen, um es ſo vor Elend im Falle eines dauernden
Schadens infolge eines Unfalles zu ſchützen, ihm zum mindeſten
eine ſorgfältige Heilbehandlung zu gewährleiſten. Die Jdunag
ſchließt auch dieſe Verſicherungart in vollendeter Form. Jhre
Leiſtungen ſind folgende: 1. im Todesfalle Tragung der Begräb-
niskoſten bis zur Höhe von 500 Mk., 2. im Falle dauernder
Jnvalidität Zahlung des verſicherten Jnvalidenkapitals, 3. Tra-
gung der Koſten der ärztlichen Behandlung (Arzt, Apotheke, Ver
bandszeug) auch für Kuren, die auf ärztliche Verordnung
unternommen werden innerhalb des erſten Jahres nach dem
Unfalle bis zum Höchſtbetrage von 500 Mk.; in den ferneren
Jahren bis zur Vollendung des 17. Lebensjahres in Höhe von
4 Proz. des verſicherten Jnvaliditätskapitals. Die Jduna ge
währt dieſe Verſicherungsart auch mit Prämien- Rück
gewähr, d. h. verpflichtet ſich, ſämtliche eingezahlten Prämien
ohne Abzug etwa gezahlter Entſchädigungen am vereinbarten
Fälligkeitstermin oder bei früher eintretendem Tode zurückzu-
zahlen. Durch die Verſicherung mit Prämienrückgewähr hat der
Verſicherungsnehmer den Vorteil, daß er dem Kinde gleich-
zeitig ein Kapital zu einer Zeit ſichert, wo es ihm ſehr zuſtatten
kommen kann, ſo bei einem Knaben zum Militärdienſt, bei
einem Mädchen zur Ausſteuer, es wird alſo durch ſie ein doppelter
Zweck erreicht.
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Zuckerfabrik Glanzig. Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde
beſchloſſen, bei reichlichen Abſchreibungen und Rücklagen der Ge
neralverſammlung die Verteilung von 11 Proz. Dividende (gegen
0 Proz. i. V.) vorzuſchlagen.

Mitteldeutſche VerſicherungsA.-G. in Halle. Jn der
Generalverſammlung wurde ein Geſamtverſicherungsbetrag von
266 101 224 (gegen 191 152 289 im Vorjahre) nachgewieſen.
Die Prämieneinnahme pro 1912 ſtellte ſich auf 737 317 die
Nettoprämienüberträge auf 239 965 An Rückverſicherungs
prämien wurden 179 057 A verausgabt. Aus dem Organiſations
fonds verblieben noch 50 322 Da dieſer Betrag für den voll
ſtändigen Ausbau der n nicht ausreichen würde, hat
ein Konſortium unter Führung des Bankhauſes H. F. Lehmann
in Halle zur Verſtärkung dieſes Fonds eine Summe von 300 000
Mark unter für die Geſellſchaft beſonders günſtigen Bedingungen
zur Verfügung geſtellt.

Die Meuſelwitzer Braunkohlen und Brikettwerke A.G.
erſtanden in der d r r die der Firma ErnſtMoſer K Co. gehörige bei Meuſelwitz nebſtderen Kohlenfelder für 2 500 532 Mk.

4 Ein Salzlager erſchloſſen. Auf Schacht V der Gewerk-
ſchaft „Glückauf“ bei Großfurra iſt man in 491,5 Meter Diefe auf
Salz geſtoßen.

W. Zahlungen eingeſtellt. Die Hamburger Metallfirma
Strauß, Meyer K Co., Hamburg hat ihre Zahlungen ein-
geſtellt. Die Paſſiva werden auf 400 000 Mark geſchätzt.

Heldburg A.G. Jn der Generalverſammlung waren 83
Aktionäre mit 5 371 000 Mk. vertreten. Wie die Verwaltung mit-
teilte, iſt in den erſten fünf Monaten des laufenden Jahres vom
Syndikat ein Mehrabſatz von 616 Mill. Mark erzielt worden.
Jnwieweit es in dieſem Jahre zu einem ſtärkeren Einkauf kommen
werde, laſſe ſich nicht vorher ſagen. Einen breiten Raum nahmen
die Erörterungen ein, ob die Banken weiter gewillt ſeien, die
großen Kredite der Heldburggeſellſchaft weiter zu belaſſen. Es
wurde verwaltungsſeitig feſtgeſtellt, daß eine Bindung der Banken
in dieſer Hinſicht nicht vorliege, daß aber der vereinigte Aufſichts-
rat, in dem die Direktoren der kreditgebenden Banken vertreten
wären, die n abgeben können, daß keine Urſache vorhanden
ſei, den Kredit zu kündigen, ſo daß alſo eine Zuzahlung für die
Aktionäre vor der Hand nicht in Betracht käme. Jntereſſant war
es, daß die Darmſtädter Bank mit 1880 000 für ſich ſelbſt und
für Juſtizrat Kempner mit 154 000 Mk. vertreten war.

z Aus der WebereiJnduſtrie. Der Verband ſächſiſch-thü-
ringiſcher Webereien beſchloß im Verein mit dem Verbande
elſäſſiſcher Wollwebereien ab 1. Juli die Einführung einheitlicher
Verkaufs und Lieferungsbedingungen für die Balkanſtaaten.

Der MichelKonzern, der die Gewerkſchaften Michel, A.G.
Leonhardt, Gute Hoffnung und Veſta umfaßt, legt jetzt ſeinen
Geſchäftsbericht für 1912/13 vor. Jm Bericht der Gewerkſchaft
Michel wird u. a. bemerkt: Leider ſeien zurzeit die Ausſichten
auf dem Braunkohlenbrikettmarkte in Nittel-
deutſchland keine erfreulichen, da es nicht gelungen iſt, die
Geſamtheit der Werke für eine Verlängerung bzw. für einen Bei
tritt r Braunkohlenſyndikate zu beſtimmen.
Obwohl die Gewerkſchaft Michel prinzipiell der Bildung eines
Syndikates ſympathiſch gegenüberſtand, konnte ſie ſich mit den
ihrem Konzern gebotenen Beteiligungsziffern und ſonſtigen Be-
dingungen nicht einverſtanden erklären, da dieſe Beteiligungs-
ziffern weder auf die Produktionsfähigkeit der bereits in Betrieb
befindlichen Fabriken noch auf die im Bauprogramm vorgeſehenen
und bereits beſtellten Erweiterungsbauten, die für die rentable
Verwertung des mächtigen Kohlenvorkommens durchaus not
wendig ſeien, angemeſſene Rückſicht genommen hätten. Das
Bruttoerträgnis der Gewerkſchaft Michel beziffert ſich auf
1840 754 Mk., dem Geſamtunkoſten von 1 013 930 Mk. gegenüber-
ſtehen. Der Ueberſchuß von 826 823 Mk. ſoll mit Rückſicht auf
die allgemeine Lage der Jnduſtrie wieder zu Abſchreibungen ver-
wendet werden. Jn der Bilanz werden neben 1 300 839 Mk. Reſt
kaufgeldern die Kreditoren mit 1204 513 Mk. und die umlaufen-
den Akzepte mit 1 145 000 Mk. ausgewieſen; die Effekten, um-faſſend je 150 Kuxe der Gewerkſchaft Leonhardt, Gute Hoffnung
und Veſta, ſtehen mit 1 778 737 Mk. zu Buche und Debitoren mit
420 868 Mk.

Die Altmärkiſche Knochenmehl- und Leimfabrik (e. G. m.
b. H.) zu Salzwedel, die 14 Genoſſen mit einer Geſamthaft-
ſumme von 7 000 000 A zählt, beendigte das Geſchäftsjahr 1912
mit 2800 000 in Einnahme und Ausgabe.

Neue Kaliquoten. Die Verteilungsſtelle für die Kali
induſtrie hat dem Kaliwerk Klein-Bodungen I und dem
Kaliwerk Friedrichs hall II vorläufige Beteiligungsziffern
von 3,1694 bzw. 2,9018 Tauſendſteln gewährt. Die Beteiligungs-
äffer für Friedrichshall I iſt ab 1. Juni auf 10,4837

auſendſtel neu feſtgeſetzt worden.
Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 30. Juni früh 7 Uhr.

e et t. (Temp Winh vwerter/ er ane z
druck ratur höchſter niedrign 2

Stand Stan 2
Hallel) 764,4 12 W s bedeckt 16 10 3
Torgau?) 762,0 12 NW 3 woltig 15 10 11
Nordhauſen?) 766,6 12 W 4 15 8 2
Magdeburg“) 637) 12 NW 4 bedeckt 16 10 4
Gardelegens) 763,6 12 NW 2 (halbb. 16 8 4
Brocken) 5 NW 7 bedeckt 6 3 201.-6) Regenſchauer.

Das umfangriche Tiefdruckgebiet über Oſteuropa ſcheint ſich
nunmehr etwas ſchneller oſtwärts zu verlagern. In ſeinem Be
reiche traten im Dienſtbezirk bei kühlem Wetter geſtern noch ver
breitete S auf, die ſtellenweiſe recht ergiebig waren,
Torgau meldet 11, der Brocken 20 mm Niederſchlag. Da nunmehr
der hohe Druck von Weſten her vordringen wird, ſo haben wir
aufheiterndes, vorwiegend trockenes, tagsüber wärmeres Wetter
zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 1. Juli: Aufheiternd, vorwiegend trocken, tagsüber wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 1. Juli Abnahme der Vewölkung

und der Niederſchläge, Nacht ſehr kühl die Tagestemperatur ſteigt.
t Voransſichtliches Wetter am 2. Juli: Meiſt heiter, trocken,

wärmer,.
Waſſerwärme der Saale am 30. Juni: 189 ((Mitgeteilt

vom Florabad.)
W

Por dem Verderben
durch Schimmel und Gärung wird alles Eingemachte ſicher geſchützt,
wenn man zum Einmachen von Früchten aller Art und Fruchtſäften

Dr. Oetker's „einmache- Hülfe
1660)

1 Päckchen 10 Pfg., 8 Päckchen 25 Pfg., verwendet. Dies iſt das billigſte,
einfachſte und doch vorzügliche Verfahren.

erhält Dr. Oetker's bewährte RezepteJ ede Hausfr al zum Einmachen von Früchten umſonſt

in den Geſchäften. Wenn vergriffen, ſchreibe man eine Poſtkarte an

Dr. A. Oetker, Nährmittelfabrik, Bielefeld.
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Nördl, Schwarzwalcd

geöffn., schöne freie Lage, mod. Komf., Zentralhzg.
u. Terrasse. Mäss. Preise. Garage. Tel. 163. R.

6291)

Raden BRaden, Iotel Terminus
Bevorz. Familien- u. Touristenhotel am Bahnhot. Das ganze Jahr

estaurant
Ilhars, Bes.

Mittlerer Schwarzwalcd
9291)

4

o

ornbers n
Finer der schönst gelegenen Kurorte des Schwarzwaldes.

80 m ü. d. Stadt wunderbar u. dür.Schloss-otel am Walde gelegen mit prachtvoller
Aussicht. I. Rgs. 120 Betten, aller mod.

Komfort. Erstkl. W Auto u. Equipagen. Mässige
uPreise, Pension, Prospekte durch den Besitzer C. Wälde.

0 so Gutes FPamilienhaus mitDépendance. Garten,otel u. Pension Zärenhueee e
fischerei, Jagd. IIlustr. Prospekte. REigent.: H. Diesel.

0 Glanzpunkt der weltberühmten Schwarzwaldbahn.
Höhenluftkurort I. Ranges. Grossartige

Ü Gebirgslandschaft. Deutschlands grösste
9 Wasserfälle. Prachtvolle Tannenwaldg.Kurmusik, Kur- u. Naturtheater. IIlustr.

700-1000 m h. Prospekte v. Stüdtisch. Verkehrsbüro.
Schwarzwaldhotel und Kurhaus Waldlust

Hotels mit modernstem Komfort in unerreicht herrlicher
Lage, inmitten eigenen grossen Parks, dicht am Hochwald.
Grosses Terrassen-Restaurant. Garage. Das ganze Jahr

eöffnet. Pension von M. 8. an. Telephon Nr. 38.
IIustrierte Prospekte. K. BRieringer, Eigentümer.

in schöner freier Lage. BehbaglichesHotel Woehrle, Haus mit allem Komfort. zontrgſheteg
Vorzügliche Verpflegung. Grosser Parkgarten, Pensionvon d an. Das ganze Jahr geöffnet. Telephon 123.
Illustrierte Prospekte frei. tag Frl. M. Scholz.

Zimmer v. M. 2, Pension v. M. 5.50 an.Hotel Sonne. ßecirer: Robert Meyer. (1675
Zimmer v. M. 2. Pension v. M. 5. an.Hotel Engel. Neuer Besitzer: Robert Rössle.

mit Bier-Restaurant. Zimm. v. M. 2.--, Pens.Hotel Post v. M. 5. an. Besitzer: Ed. Konrad

Schwarzwaldd
unterzeichneten Hotels und sämtliche Filialen der Annoncen- Expedition Haasenstein Vogler A. G. im In- und Ausland.

KlimatischerHMHöhenkurort 9 C h 0 n a l üb. Meer.

Hotel Victoria 1678Luftkur- Etablissement ersten Ranges, in unvergleichlich
schöner, sonniger und geschützter Lage am Waldesrand.
Moderner Komfort. Terrassen, Salons, Diehle. Tennis. Park.
Bäder, Zentralheizung. Günstige Arrangements f. längeren
Aufenthalt. IIlustr. Prosp. bereitw. K. Ketterer, Besitzer.

Sücdll. Schwarzwald

St. Blasien
Hotel Kurhaus
Appartements mit Bad 300 Betten 12 Autogaragen

Jagdgelegenheit. Tennis-Tourniere. Waldfeste.

800 Meter
über Meer

Anstalt f. phys. Kurk te.ßehan dung D à tkuroen Rennen
Luftbad. dansantes.für Ve undSanatorium Luisenheim

Sommer und Winterkuren. (1673Infektiös Erkrankte werden nicht aufgenommen.
Kurzeit Mai Okt. V Preisermüssigung.
Unter gl. Verw.: Erd. Hotel Bellevue Kurh. Sanremo (Rivierga).

Bad (6r KurhausDürrh Lim Salinen- Hotel
Maodernse elektrische und

Ilöehstgeleg. Solbad Duropas balnsotherapeut. Kuranstalt
750 m über Meer hbuft- und Sonnenhad

Höhenluftkurort t Inhalatorien Diätküehs.
J im Breisgau, 300 m üb. dem Meer,85000 Einw. Schönstgelegene

Schwarzwaldstadt. Berühmter
Dom. Universit., Garnison. Sport
jed. Art. Auskunft d. Verkehrsverein.

Vereinigung Freiburger Hotelbesitzer.
Modern eingerichtete Häuser: C Hot, Haus I. Rg.Europäischer Hof, gegenüber dem Bahnhof. Victoria,
Eisenbahnstrasse. Roseneck, Fahnenbergplatz 2.
Engel, Mitte der Stadt, beim Münster. Römischer
Kaiser, inmitten der Stadt. Park- Hotel, gegenüber
dem Alleegarten. Beau- Sejour, gegenüber dem Allee-
garten. Kyburg-Günthersthal, Park und Waldanschluss.

Reihenfolge bedingt keine Rangordnung. (1677

1000 Meter

dem schöns ten Waldgebirge Deutschlands mit Höhen
bis zu 1500 Metern:

Luftkur Trinkkur Badekur SommerfrischeGebirgs-Wanderung Hervorragende Touristik
Gross artige Wagen-, Auto und Rad-TourenWinter Sport.
Auskünfte, Führer frei durch Verein Schwarzwälder
Gasthof-Besitzer, Geschäftsstelle in Hornberg, wowior

z Wriäeciemweiler
Hotel und Kurhaus Besitzer:Carl Raer
südl. bad. Schwarzwald, 904 m üb. d. Meer. Idyvll. Wald-
und Höhenluftkurort inmitten der ausgedehnten Pürstl.
Fürstenbergischen Tannenwaldungen mit gross. Luft und
Sonnenbad in prachtv. Lage mit Alpenaussicht, Prosp.

n TIöchenschwandLuftkurort
1015 m ü. d. M. Südl. bad. S Std. P r

vollständ. neu erbaut und ein-Hotel U. Kurhaus gerichtet. Mod. Komf. Zentralheizg.
Privat-Appartem. m. Bad. Auto Garage. Altbek. u. beliebtes
Familien- u. Touristen-Hotel. Prosp. Tel. Nr. 17 St. Blasien.
Motorwagen- und Postverkehr ab Bahnstation Waldshut und

Titisee. (1668Der Eigentümer: Adolf Stein.

Schönau i. W.
im Zentrum des südlichen Schwarzwaldes, am PFusse des
Belchens und Feldbergs, herrliche Waldpromenaden. Kreu-
zung von 8 Pass- und Automobilstrassen, daher günstigster
Stützpunkt für Touren. Parkhotel Sonne mit Dependance,
mod. Komfort,
des Schwarzwaldes.

badisch. Schwarzwald.
Höhenlage 550 m.

Klimatisch. undTerrain-Kurort

rösster und schönstgelegener Privatpark
Prospekte. A. Wissler. (1669

Titisee
Bevorzugteste Lage a. See m. schönem Garten u. Parkanlagen.
Grosse Restaurant-Terrassen. Volle Pension von 7 M. an. Zentral-
heizung, elektrisches Licht.
Eigene Jagd und PForellenfischerei.
Auto-Garage. Illustr. Prosp. verlangen. Besitzer: R. Wolf.

Hervorragender Höhenluftkurort
860 m ü. M. Station d. Höllentalbahn

Hotel TWitisee Haus l. Ranges. S

Bàäder im Hause und im See
Ruder- und Segelsport.

Idealer Sommerkurort u. Wintersportplatz860 Witiseo 860 m über Meer
Schwarzwald- Hotel 2 r
Modernstes Haus direkt a. See. 150 Betten. Appts. m. Bad.
Zentralheizg., elektr. Licht, Garage, Seebäder, Fischerei, Ruder-
u. Motorboote, Lawn-Tennis.
und Passanten zu bel. Zeit an Kl. Tischen. Frühstück 6--10,
Diner 12--2, Souper 7--9 Uhr.
Restaurationsgarten am See. P. Jaeger E. Trescher.

m über Meer

Aparte Service für Pensionäre

Cafée-Conditorei. Billard

Titiseet 1672Hotel Bären““
Fein bürgerliches Haus mit Restaurant und Garten,
am Walde gelegen, 2 Minuten vom See, Sommer- und
Winterbetrieb. Elektr. Licht, Zentralheizg., eig. Wagen

und Auto. Auto-Garage. Eigentümer: A. Gut.

nene r.

Wir
Sachverſtändigen

erklären alle

4Pilo
iſt die deſte

Schuh Creème,

IIIE I Ir

o

r Pedest D eſ, (9 Fah a4 d be e

Schwefelbad Tennſtedt i. Thür.
erzielt durch ſeine hervorragend ſtarken Quellen glänzende
Erfolge bei Gicht, Rheuma, Jſchias, Nierenleiden, Hautkrankheiten,
Frauenleiden uſw. Bahnverbindung, Gas, Waſſerleitung,
Angenehmer billiger Aufenthalt. Proſpekte gratis. Eröffnung 1. Mai.

Vertreter in Halle a. S.: Georg Schultze, Bernburger-
ſtraße 32 J.; in Nordhausen: L. Heilbrun Co.

RR A. u xPräparate von Aerzten se

zur SelbhstbereitungJ.Perment en

Rubige Sommerfrische. Rorruge Waldungen. Molkenhaus

Sonntäglich 680, 1020 vorm., 45 nachm.

stge- t

(ausreich. 3 Mon.). In Apothek. u.

Pension von 4 Mk. an. A. Müller.

Fahrzeit Stettin-Swinemünde 3 Std. Gute Restauration an Bord.

e S braucht u. verordnet Konzentr.
W R Reinkulturen. Diätetisches MittelDr Klebs I. Rang. zur Reinigung der Säfte, zur

Ausrottung d. schädlichen Magen-
r e m u. Darmbakterien, vorzüglich wirk-

Drogerien; wo nicht, auch direkt
portofrei. Proben mit Zeugn. über

Von Stettin nach Swinemüncle
fahren Salon-Schnelldampfer

Kwinemünder Dampfsehitfabrty-Aktien-(evellsechaft.

OT Drahtzäune.

samm bei a r 3St. 2.50oohurt J. Tabletten 165 t. 360 M

h vorzügl. PBrfolge kostenlos von
Bakter. Laborat. v. Dr. Ernst Klebs, München 33.

e 4 2 v I 3 46„Berlin“, „Swinemünde“, „Heringsdorf
ab Stettin vom 1. April bis 1. Dezember 12* mittags,

Neu:Herkulespfoſtenaussement,
roſten und faulen nicht.

beiWaldkurhaus Hänichen „ieiebac.

während der Badezeit 62 vorm., 1220 mittags, 415 nahm

Drahtgewebe, Drahtgeflechte,

e

wirre

e z Gitter aller Art.o Starke Durchwurfſiebe.
Halleſche Drahtweberei von

Kattune Steppdeoken
Moussoline Gardinen
Klelderstoffe Vitragen
Blaudruoks Gartendecken
Gingham Bottfedern

Mitglied des
J Rahbatt-Spar-Vereins.

Safſson- Ausverkauf.
Wegen vorgeriekter Saison verkaufe ich 29 zu ganz besonders billigen Preisen e

Reste Von allen Artikeln
und

angestäubte Damenhemden
bedeutend im Prolso ormässigt.

Reinholcl Grünhbeng,, Leipzigerstrasse 21.

B. Reiland,
Je

[1683

Tischzeuge Bettinletts
Handtücher Bettdamaste
Taschentücher Bettsatins
Betttücher Bettzeuge

Günstige Einkaufsgelegenheit für

M Brauf-Ausstattungen.
Telephon 3548.
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Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Soll man im Sommer gelbe oder ſchwarze Schuhe tragen?

Von ärztlicher Seite wird der „Jnf.“ geſchrieben: Die Frage
nach der Farbe des Schuhwerks, das man im Sommer tragen
ſoll, iſt nicht nur eine Frage der Mode, ſondern auch eine Frage
der Geſundheit. Die hellen Schuhe, die ſich in den letzten zehn
Jahren auch in Deutſchland bei Damen und Herren eingebürgert
haben, und allmählich ein Modeartikel geworden ſind, haben außer
dem Vorzug der Schönheit noch den der Annehmlichkeit und des
hygieniſchen Nutzens. Die farbigen Schuhe ſind allerdings nicht
in allen Gattungen zu gebrauchen. Die Mode der grünen Schuhe,
welche vor einigen Jahren herxrſchte, iſt ſehr bald wieder abgekom
men; und daran iſt ſicherlich nicht zum geringſten der Umſtand
ſchuld, daß die grüne Farbe den Füßen noch weniger zuträglich
iſt als die ſchwarze Farbe. Vom Standpunkt der Schönheit und

eſundheit aus betrachtet, iſt der gelbe Schuh, und vor allen
Dingen der weiße Schuh, im Sommer aufs wärmſte zu empfehlen,
wobei allerdings der weiße Schuh den Nachteil hat, daß er ſehr
ſchnell ſchmutzig und unanſehnlich wird. Nicht umſonſt ſind dieſe
beiden hellen Farben in erſter Reihe genannt. Gelbe und weiße
Schuhe machen nicht nur im fröhlichen Sonnenſchein zur Früh-
lings- und Sommerzeit einen heiteren Eindruck, ſondern ſie ſind
auch für den Fuß die bekömmlichſten Farben. Jeder Menſch wird
ſchon an ſich ſelbſt die angenehme Wirkung eines hellen Schuhes
im Sommer verſpürt haben. Ein Lackſchuh, der den Fuß von der
Luft völlig abſchließt, iſt im Sommer geradezu eine Qual. Aber
auch andere ſchwarze Schuhe, welche nicht die feſte Lackoberfläche
haben, werden als läſtig empfunden und verurſachen in vielen
Dinge ein Brennen der Füße. Die Schuld daran liegt vor allen

ingen an der dunklen Farbe, welche die Sonnenſtrahlen ſtärker
aufnimmt, als die helle Farbe. Aus dieſem Grunde wird man
ſchon aus geſundheitlichen Rückſichten dem hellen Schuhwerk im
Sommer den Vorzug geben müſſen. Welche Lederart bezw.
welcher Stoff iſt aber für den richtigen Sommerſchuh zu wählen
Die Frage verdient die allergrößte Beachtung, da die wenigſten
Menſchen ſich bei der Anſchaffung der Schuhe darüber klar ſind,
welche Art ſie zu wählen haben und wie der Schuh beſchaffen ſein
ſoll, der ihnen auch geſundheitlich am beſten zuſagt. Deshalb hört
man gerade im Sommer vielfach laute Klagen über das Schuh
werk, beſonders, wenn es noch neu iſt und ſich noch nicht der
Form des Fußes angeſchmiegt hat. Der Schuh „drückt“, oder er
„brennt“, oder er iſt überhaupt zu eng, nachdem er bei der An
probe anſcheinend ausgezeichnet gepaßt hat. Darum muß man
beim Einkauf des Sommerſchuhwerks folgende goldene Regeln
beachten: 1. der Stoff muß porös ſein, Gummiſohlen uſw. ſind
ausgeſchloſſen, 2. wird Leder benutzt, dann muß es weich und
dehnbar ſein; denn 3. der Fuß verändert im Sommer ſehr ſtark
ſeinen Umfang durch Wärme, 4. der Schuh muß bequem ſein;
lieber ein bischen zu groß als zu klein; 5. der Stoff muß von
heller Farbe ſein. Wer dieſe Regeln beachtet, der wird niemals
einen Schuh kaufen, über den er ſich nachher ärgert; und den er
nur unter großen Schmerzen tragen kann. Man trägt ihn ja
doch, weil man das Geld nicht zum Fenſter hinausgeworfen habenwill. Natürlich iſt dieſe Anſchauung verkehrt, da man ſich den

Fuß für Jahre hinaus auf dieſe Weiſe ruiniert.

Zur geſtrigen Eröffnungsfeier des Kaiſerin Auguſte-
Viktoria-Sanatoriums

für tuberkulöſe Frauen und Mädchen des Mittelſtandes in
Hohenlychen hatten ſich Vertreter der Reichsverſicherungs-
anſtal gind Freunde des Volksheilſtättenvereins in großer Zahl
eingefürhſtene Heneralarzt Werner würdigte in ſeiner Ve-
grüßungsüeſy, Bedeutung der neuen Anſtalt. Miniſterial-
direktor Hoſf „„ernahm das Heim, das bereits in den nächſten
Tagen zur Hälfte belegt werden ſoll, mit Worten des Dankes.

n M eo Veoö

Eröffnung eines Veteranenheims.
Jn Wartha wurde geſtern vom Prinzen Friedrich Wilhelm

von Preußen das Königin-Luiſenheim, das erſte Erholungsheim
für Veteranen und Kriegervereinler in Deutſchland, eöffnet.

Der Bonner Männer- Geſangverein
traf am Sonntag abend in Wien ein und wurde auf dem Bahn
hofe von zahlreichen Abordnungen von Geſangvereinen, darunter
auch dem Wiener Männergeſangverein, begrüßt. Zu Ehren der
Bonner Sänger iſt eine Reihe von Feſtlichkheiten geplant. Die
Vonner Säanger ſandten beim Eintreffen an der Grenze ein
Huldigungstelegramm an Kaiſer Franz Joſef.

t

Einweihung der Engadinbahn.
Aus St. Moritz wird gemeldet: Am Sonnabend fand in

Anweſenheit zahlreicher Abordnungen von eidgenöſſiſchen, kanto
nalen und Gemeindebehörden die Einweihung der Engadinbahn
ſtatt, die vorderhand von St. Moritz bis Schuls führt und
ſpäter Anſchluß an die Tiroler Bahnen finden dürfte. Der

undesrat war durch drei Mitglieder vertreten.
Aus Anlaß der Einweihung der Lötſchbergbahn fand

Sonnabend abend ein großes Bankett in Bern ſtatt. Bundes-
präſident Müller ſprach die herzlichſten Glückwünſche des Bun
desrates aus und hob die internationale Bedeutung der Lötſch
bergbahn als Verbindungslinie für Deutſchland, Frankreich
und Jtalien hervor. Jm Herzen Europas gelegen betrachte die
Schweiz es als ihre Aufgabe, ihre Verkehrseinrichtungen auf jener
Höhe zu halten, die den Anforderungen des internationalen Ver-
kehrs entſpricht. Der Bundespräſident brachte auf die Berner
Alpenbahngeſellſchaft ein Hoch aus. Ferner ſprach der franzöſiſche
Botſchafter Beau im Namen des diplomatiſchen Korps ſowie
mehrere Vertreter ſchweizeriſcher Behörden und franzöſiſcher Fi
nanzinſtitute.

2

Die Soldatenerkrankungen in Osnabrück.
Jn bezug auf die Maſſenerkrankungen bei dem 78. Infanterie

Regiment in Osnabrück ermächtigt das Sanitätsamt des 10. Ar-
meekorps zu folgender Erklärung: Die Angabe, daß in dem Fleiſch,
auf deſſen Genuß die Maſſenerkrankungen beim 1. Bataillon des
Jnfanterie- Regiments Nr. 78 auf Grund der Ermittlungen in
Osnabrück zurückgeführt werden, Paratyphus-Bazillen
enthalten ſeien, iſt unzutreffend. Allerdings ſind in den
Ausleerungen einiger erkrankter Soldaten Paratyphus-Bazillen
nachgewieſen worden; inwieweit dieſe aber als Urſache der Fleiſch
vergiftung anzuſehen ſind, wird ſich erſt nach Abſchluß aller Unter-
ſuchungen entſcheiden laſſen. Zugänge ſind nicht mehr zu ver-
zeichnen. Das Befinden aller Leute iſt gut.

Drahtlos!
Wie aus Chriſtiania gemeldet wird, hat das Storthing

die Genehmigung des Uebereinkommens mit der Markoni-
geſellſchaft wegen Errichtung einer drahtloſen Telegraphie-
verbindung mit Norwegen und Amerika angenommen
und gleichzeitig 2 Millionen Kronen für eine drahtloſe Sation
bei Stavanger bewilligt.

Furchtbare Hitze.
Wie in Spanien, ſo herrſcht auch in Amerika eine

furchtbare Hitze, die bereits zahlreiche Menſchenleben
gefordert hat. Aus NewYork wird nämlich gemeldet:
Jm Zentrum und im Weſten der Vereinigten Staaten, in Chicago,
CEincinnati, Cleveland und Toronto wurden 34 Perſonen vom
Hitzſchlag getötet. Hunderte liegen ſchwerkrank da-
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nieder. Es iſt vorderhand keine Abkühlung zu er-
warten. Die Ernte iſt gefährdet.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus NewYork gedrahtet:
Die Hitzwelle in Nordamerika hat den Tod weiterer 31 Per-
ſonen in den mittleren und weſtlichen Teilen der Vereinigten
Staaten zur Folge gehabt. Jn Jllinois, Miſſouri, Jndiang und
Jowa hat die Hitze einen Ernteſchaden von etwa 20
Millionen Dollars verurſacht.

w.

Der Erdſtoß
vom Sonnabend früh wurde, wie aus Coſenz a gemeldet wird,
nicht verſpürt in der Provinz Foggia, dagegen im Arrondiſſement
Lagonegro und auch in der Gemeinde Rotonda. Jn keinem dieſer
Fälle wurden Beſchädigungen gemeldet. Auch in der Stadt Co-
ſenza hat das Erdbeben keinen Schaden angerichtet. Nach den
bis jetzt eingegangenen Nachrichten hat der Erdſtoß in Roggiano
Graving und Mongraſſano Gebäudeſchaden hervorgerufen.
Auch wurden einige Perſonen verletzt. Schweren
Gebäudeſchaden verurſachte der Erdſtoß in der Gemeinde
San Marco Argentano, leichte ren in den Gemeinden Cervicati
und Dipignano. Die am meiſten geſchädigte Gemeinde
iſt Roggiano Gravina. Dort wurden in einer Schule
etwa 20 Kinder verletzt, unter ihnen zwei ziemlich
ſchwer. Jn Lugzzi wurde eine Perſon verletzt, in Roſe mehrere
Perſonen und in Santa Sofig d'Epiro zwei. Bei Redaktions-
ſchluß wird uns noch aus Mailand gedrahtet:

Der Ort Roggiano-Gravina iſt durch das Erdbeben
vollſtändig zerſtört worden. Unter den Trümmern des
Schulgebäudes wurden faſt ſämtliche Schüler be-
grabenz; nur wenige konnten lebend geborgen werden. Von
Coſenza ſind Militärmannſchaften nach dem ſchwer heimge-
ſuchten Orte abgegangen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Spediteur Matthäus Hof

mann zu Sonneberg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
Werkmeiſter Hermann Schinlauer, dem Lademeiſter Fritz
Wirth, dem Maler Hermann Erdmann, dem Zahnrad-
hoblar Ernſt Füllborn, dem Schmied Adolf Winke, dem
Keſſelſchmied Karl Herbſt, dem Dreher Guſtav Adam, dem
Boten Otto HKrellwitz, den Kaſſenboten Karl Eckardt, Karl
Richter, den Pförtnern Chriſtian Taeger, Heinrich Zähle,
den Vorarbeitern Wilhelm Meſeberg, Wilhelm Stöhr,
dem Arbeiter Oswald Klotz, dem früheren Arbeiter Friedrich
Ehlert, ſämtlich zu Magdeburg, den Grubenaufſehern Auguſt
Stümmel zu Goslar und Martin Wieſemeher zu Zeller-
feld, dem Kernmacher Heinrich Jahn zu Groß-Ottersleben im
Kreiſe Wanzleben und dem Vorarbeiter Auguſt Thiel zu
Behendorf im Kreiſe Wangleben das Allgemeine Ehrenzeichen,
ſowie dem Kernmacher Anton Schmidt zu Groß-Ottersleben im
Kreiſe Wanzleben, dem Bohrer Friedrich Benecke zu Behendorf
im genannten Kreiſe, dem Heizer Adolf Morgenroth zu
Clausthal im Kreiſe Zellerfeld, dem Oberſchlämmer Karl War-
necke zu Zellerfeld, dem Schneider Hermann Rembde zu
Mühlhauſen i. Th., dem Appreteur Auguſt Zietz zu Nordhauſen
und dem Arbeiter Wilhelm Nitſche zu Sohlen im Kreiſe Wanz-
leben das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Ernannt wurde Landrichter Dr. Fritze in Naum-
burg zum Oberlandesgerichtsrat daſelbſt, die Kreistierärzte Wil
helm Gerkens in Möckern, Kreis Jerichow I, Heinrich Schul z
in Neuhaldensleben, Paul Ehrhardt in Stendal, Karl Buſch
in Torgau zu Veterinärräten, und verliehen dem Direktor des
Verbandes ländlicher Genoſſenſchaften für Thüringen Carl
Klattenhoff in Erfurt der Charakter als Oekonomierat.
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a Saison Ausverkauf z9 Mein Abteilungenz amJ durch hedeutende Preiscrmässigungen hervorragende Vorteile
z

Grosse J 58S Kleicler- u. Blusenstoffe, See Leib- u. Bettwäsche
Il l in nur guten und besten Oualitäten 2S Waschstoffe, enorm hiüg. zu ganz billigen Preisen.

T ohne Rücksicht auf den bisherigen Wert mit
S Hemdentuche Tischwäsche m 30 u 504 333 7 Nachlass. t Schürzen Kinder ggsoho S

Halbleinen Küchenwäsehe ür Damen u. Kinder. Herren wäsohe
S Leinen Taschentücher Unterröcke Unterzeuge 2
J Betttücher Tischdecken Tausencle I Besten Stickereiröcke Herrensocken

7 r 8 eKle un schaS Schlafdecken Bettdecken Ghorm billig. Damenblusen. Badewäschoe.
J e

2J SS oie Preise sind tolweiss Garclinen Dekorationen Stores als Preiss Nette
S bis zur Hälfte m en Ouehtaton Keine Auswahl. Sermässigt. Teppiche bis 40 unter Wert. am Kein Umtausch.
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J m u v PH. C. Weddy-Pönicke am 2 Leipzigerstraße G. SB
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Spott n Ie bis 50 billiger. Wir verkaufen in unser. Inventur-Kehraus Reste sowie Ieieht besehkdigte
De Besichtigen Sie unsere 5 Fenster. mrgute Geschirre spott billig.

Aluminium-Klesster, Neunhäuséèr 3,Cogenüber Huth o.

enenmen.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

An der Saale r iſt ein Boot (ſogen. Paddelboot) Zug
Der Eigentümer wolle ſeine Rechte im hieſigen

74333 geltend machen. (3707ettin, den W. Juni 1913. Die Bozlizeivermgltuns.

Gründler.

3560]

Wittenberger Kreishullen-, Stuten-

und Fohlenschau.
Am Sonnabend, den 5. Juli dieſes Jahres, findet inWittenberg auf dem Schützenplatze, ganz in der Nähe des

Bahnhofes, eine Schau im Kreiſe gekörter Bullen und im
Pferdezuchtverein eingetragener Stuten und deren Nach-
kommen ſtatt. Es iſt nicht nur J gegeben, hier das
wertvolle Zuchtmaterial des Kreiſes Wittenberg zu ſehen, ſondern
es ſteht auch ein Teil der ausgeſtellten Tiere freihändig zum
Verkauf. Die Landwirte der Umgegend bitten wir, die Schau
zahlreich beſuchen zu wollen. Gegen 1, Uhr findet im Schützen-
haufe ein gemeinſames Eſſen mit Damen ſtatt. Anmeldungen
hierzu nimmt die Schauleitung entgegen.

Die Schauleitung.
J. A.: Oekonomierat Dr. von Spiliner.

Im Geschäftslokale der Firma

Geschwe- Jüdel,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 10l,

Kommen wegen Geschäftsaufgabde
die

Resthbestände
des Lagers in

Kleidung, Wäsche, Stoffen usw.

22e e cd

J

Loden- Pelerinen
Loden- Mäntel
Loden-Kostüme

Loden-Hüte

t en ül, R l
vorm. 10 Uhr an

W und folgende Tago
zur freiwilligen Versteigerung.

Der Besitzer.

Awin Tietz,
Metallgiesserei,

e
2

O
5e o arg iHalle a. S., Fang

re rreradere Telephon 565. ernannt e

Hetaliguss a Ventile Hähne.25 Reparaturen schnell sauber billigst

Mittwoch, den 2. Juli cr.
trifft ein friſcher Transport
ſchwediſch., däniſch.

und Holſteiner
Pferde bei mir ein. [1684Halle a. SDelitzſcherſtraße 8. W. Zwickert.

am Tel. 2921.

beſter friſch
mellendr KLUhe

e wie auß Bullenpreiswert bei mir zum Verkauf.

Brehna.
S Koycie S Fernſpr. Roitzſch 42.

a Gebrüder Baensch, Dölau
pei Halle a. 8.

[3286

[1701

Begründung 1872.
Telegr. Baenseh-Dolaubzhalle. Teleph.: Amt Halle 1137.

(aolin Kehlümmerei Werke, Ton u. (aolin Gruben.

(hamotte Fabril. Maderungen ſont enärüngenniteen

Mörtel Stampf- Caolin. [0281Kali- und Natron Wasserglas,Wasserglasſabril, Anstrich Wasserglas.
Gipsſabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachf.,

XNiedersachswerfen a. H.
Modell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Muster, Kosten-Anschläge gratis.

E

Loden-Bergsteigerhosen
Loden-Knabenanzüge

Waterprooſf-Regenmäntel

R. Schnee Xachfolger,
Halle a. S. Gr. Steinstr. 84.a n

Touristen- enden
Touristen-Socken
Touristen- Kragen

Schlafanzüge

A. F. Dbermann.

Rucksäcke

Reise-Schuhe u. Sandalen
Bergsteiger-Schuhe

Golfjacken
Reise-Plaids
Sport- Strümpfe
Sport-Gamaschen
Sport-Gürtel
Badeanzüge
Badelaken u. s. W.

Bekanntmachung.
Vom 1. Juli d. Js. ab wird der

frühere Vorort Cröllwitz in den
bahnamtlichen

Rollfuhrunternehmer Otto West-
u fie für Eilgut, G. Vester, G. m.

für Frachtgut) werden für
die Abholung oder Zuſtellung für

Rollſätze erheben:
403 für Eilgut (auch Sperrgut)
40 Pf 5 Min hetrag Pfg., beitäglich zweimaliger eſtellung;

b) für Frachtgut 25Pfg., Mindeſt-betrag 50 Pfg., bei täglich ein-
maliger Beſtellung;

c) für ſperriges40 i Mindeſtbetrag 50 Pfg.le (Saale), im Juni d.a Eiſenbahn- Verkehrsamt.

Der Plan über die Errichtung
unterirdiſcher Telegraphen-
linien in Halle (Saale) liegt von
heute ab 4 Wochen bei dem Tele-
graphenamt in Halle Saale) aus.

Halle (Saale), 27. Juni 1913.
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A zu 2271 betreffend die
offene Handelsgeſellſchaft C.Ehrenberg K Co. in Ragewet
iſt heute eingetragen: Die Geſell
ſchaft iſt aufgelöſt. Der bisherige
Geſellſchafter Kaufmann Kurt
Ebrenuberg iſt alleiniger Jnhaber
der Firma

Halle S. den 21. Juni 1913.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

In das hieſige HandelsregiſterAbt. A zu 180 betreffend die Firma
Albert Schlüter Nachflg. Georg
Uber, Halle S., iſt heute ein-
En Die des PaulHrnſt ſt erloſchen.

e S., den 23. Juni 1913.göriet Amtsgericht Abt. 19.
n

Im Kurort Jlſenburg a. H. iſtfortzugshalber ein beſſ. Einfam.
Haus mit Garten, viel Zubehör,
überall elektr. Licht, in der Nähe
des Waldes, ſof. od. ſpäter zu
verm., evtl. zu verk. Grundſtück
eignet ſich infolge ſeiner ſchönen
Lage als Penſionshans od. als
Ruheſitz. Näheres durch Jul.
Kleinecke, Bezirks-Schornſtein-
fegermſtr., jetzt Wernigerode a. H.

anlage bill. zu verkaufen. (3688
Vritz Zorn Steutz, Anhalt.

Verkaufe 2 Pferde, für jedes
Geſchäft paſſend weg. Anſchaffung
zweier 3jähr. Fohlen, ein Paarzuverl. frömme 6j. Füchſe, zugfeſt,

ſtraßen- u. autoſicher u. vor jeder
landw. Maſchine gehend unter
voller Garantie. Preis 2200 Mk.

Rollfuhrbezirk
verſuchsweiſe einbezogen. Die

je angefangene 50 kg folgende

Frachtgut

auf Gegenſeitigkeit.
Verſicherungsbeſtand Anfang Juni 1913:

Eine Milliarde 145 Millionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden:

Gothaer Lebensverſicherungsbank

301 Millionen Mark.
Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugute.
Proſpekte u. Auskunft koſtenfrei durch den Repräſentanten der Bank

O. Schindler, Halle a. S., Bernburgerſtr. 3 part.
Die Bank hat mit dem Bund der Landwirte einen Vertrag
abgeſchloſſen, auf Grund deſſen den Mitgliedern beſondere

Vergünſtigungen gewährt werden. [0225

Wir verlegen unsere Geschäftsräume demnächst von
Poststrasse 8 nach Poststrass s 9/10,
Wratzke u. Steiger.

An thlerel

AlbinKolbe, Molſchleben b. Gotha.

marktst,

Hentze, Se
Schmeerstr. 3; Karlburgerstr. 28

Gr. Steinstr. 38;

eysStoſſwäseheMeys von AMey Edlich in Leipzig Plagwitz

ist der beste Ersatz für Leinemväsche,
Megant. Wonhdèfeit. Prafetisch.

hl mm Halle a. S. bei: Albin
meerstr. 24; Hugo Winkler,

Fritschow, Bern-
Loebeling Nacht.

Schmeerstr. 15; Rich. Wagner, Köni
str. 5; Franz Kundy, Leipzigerstr.
Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5; C. A.
Böhme, Geiststrasse 50 Albin Hempel,
P homasiusstrasse 6; Ch. u. Th. Leisten-
schneider, Moritzzwinger 2; Paul Rosch,

Franz Schwarz, Neu-r. I2; ne Böttcher, Landwehrstr. 16; F. Müller. Leipziger-

Obstfelder, Alter Markt 24;
stein bei Wilh. Preitag. Gr. Brunnenstr., sowie in allen
durch Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen.

in Giebichen-
[9897

Man hüte sieh vor Nachahmungen mit ähnlichen Eti-
Ketten u. Verpacknungen, sowie denselben Benennungen.

Gut Dexhaltener am pfkeſſel 4 äfts(ombin, Cornwall P ohr Koburg. e eher e
Dampfkeſſel), 146,6 qm Heizfl. f.
7 Atm. Ueberdruck mit Ueber-
hitzer, Treppenroſt für Braun-
ko e rnß ſow. m. Armatur

aufen. BeglaubigteAbſchrift des Materialnachweiſes
der Keſſelbleche vorhanden.
lnfragen erbeten unter Chiffre

Z. c. 2736 an die Exped. d. Ztg.

iſt billig zuver
ed. d. ZtGeft Expe Ztg.

großes Eckhaus p-7 W
nungen preiswert zu verneg
Anzahlung nach Vereinbarung.
Anerb. unter Z. g. 2740 an die

(3725

Belgiſche Saugfüllen,

haunov. Saugfüllen

Auguſt Oktober frei Gutrio erhaltenes ianinmo.
B. Döll

liefern
Station in bekannter Güte.

Gebr. Kersten,

Ofen -Reinigen,
Reparaturen, VUmsetzen.

C. Böhme, er

Cötbenl X nur Mk. 225.
in Anh. X Gr. Ulrichſtraße 33. (1656

Bern Verein Deutsehber
Landwirtsehalts-Beamten

unt. Protektor. Sr. Maj. d. Kaiſers,
Berlin SW., Deſſauerſtr. 14.

Gegründet 1865.
Vermögen 1. 1. 1913: Mk. 455 989.Mi züeder können gut em
pfohlene Landwirtſchaftsbeamte
aller Branchen werden, Penſions
e erwerben, der Ver-einswitwenkaſſe beitreten, in be
ſonderen Notlagen dnterſtttvn 38

erhalten. 1Stellenvermittl. beiderſ. koſtenlos.
Das Direktorium.

Ehrhardt, Oekonomierat.

lmentgeltlieho Kelenwerwitllung

Ialleschen Iadtranenbanle,

äh rafenſtraße 2.Aeltere Köchinnen u. Haus-
mädchen werden geſucht. [3714

Zu vermieten

kleiner Caden,
ca. 30 qm groß, zum 1. Okt.

Otto Thiele,
Leipsiger Straße 61/62.

Geldverkehr
mMündelſichere

und andere erſtklaſſige Wert-
in kleineren u. größeren

chnitten gibt Priiſeg ab
G. H. Fischer, aubgesehakt

Alte Promenade

Hochverzinsliche
mündelsichere

AckerhypotheKen u. Wert-
papiere in jedem Betrage

gibt spesenfrei ab
Robert Rosenberg,

Bankgeschäft. t 76(Hotel Rotes Ross). (1686

verloren
Ja dhund Stichelhaar, braung mit pung erAbzeichen, mit Marke 52, am
S J in gegmzWiederbringer erhält MarkBelohnung. Vberſleret Groß
breitenbach i. Thür. [3708
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Apoſſo- Theater.
Heute zum letzten Male: Dor Kalsor im Film.

Die Irrfahrten das Odysseus.
Der Drlllanto bunte Kabarot- Tell.

Ab morgen, den 1. JZuli: Gaſtſpiel von

S

Neumarkt-Schützenhaus- Garten
Harz 41, Eingang Karlſtraße.

Morgen Dienstag, abends s Ubr

Militär Konzert
von der Kapelle des Magdeburg. Füſ.-Regts. Nr. 36
unter perſönl. Leit. des Herrn Kgl. Obermuſikmeiſters Fister.

Eintritt 35 Pfg. 10 Vorzugskarten 2550 Mk.

1707) F. O. Stoxe.XB. Das Freitag- Konzert fällt aus. e

8 Uhr 15,

Montag Tymians Abschiedsvorstellung.
eußerſt reichbaltiges Programm

Dienstag, den 1. Juli Premiere. Rat anipielernigl. Preuß. auſpielerJung- Wien in Halle! Albert Hübener, aS. mieten e anineSenſations- Gaſtſpiel des
e Zum

[1698

dugend-Oporoftonensomble ad Berka c. Der verflossene Besdor
p Trink- u. Badek., Luft- u. Terraink., Sommerfr., Carl Angust-Hineralbr., Noor-.

Sand- u. Kiefernadelb., elektr. Lichtb. Feu. mod. Badehaus. Hervor. Erk. Schauſpiel in 5 Akten,aus Wien, bei chron. Gelenk- u. Muskelrheum., Gicht, Neuralgien, bes. hieſigen n r a e W e
bekannt von ren 37 K. K. rig Carltheater r r n n m ne en v. B. Ritterfeld, in Szene geſetzt von Direktor A. Hübener.

in Wien, am S7 rig rag, Jſchl, Rochwalch un Vur erk guta Pension. Sea. Bahn en Anfang 8* Uhr. Gewöbnliche Preiſe? Ende gegen 11 Uhr. S
Artiſtiſche Leitung: Alex. Duschnitz. Weimar. Prosp. d. die Badeverwaltung. 9964 e eDirigent: Kapellmeiſter Siegfried Stern

Sämtliche Operetten-Rollen werden geſpielt von
30 jugendlichen Künſtlern und Künſtlerinnen 30.

Die Lieblinge Kaſſe Franz goſefs!
An der Spitze der geborene Komiker Max Alexander,
en. der kleine Giradi“, ſowie die reizende jugendliche

Künſtlerin und Operetten-Soubrette Grete Finkler, genannt
die Kleine Zwerenzn“.

D. Bomben-Erfolg in allen Städten!Glänzende Ausſtattung an Koſtümen, Requiſiten und Waffen.

Dienstag, d Spietvlan vom 1. bis 12. Juli

ienstag, den 1. un 44Mittwoch, den 2. Juli: „Die ſieben Schwaben 7
O n e gen von C. Millöcker.onnerstag, 3.Freitag, den 4. Juli: „Der Mikado

e bend a in 3 Akten von Sullivan.
Sonnabend, den 5. un 4Sonnlag den 6. Juli „„Der Sigeunerbaron“,

M 5 m Akten von Joh. Strauß.
onDienstag, den 8. Juli: „Die Puppenfee

Große Jugend Akademie. Geſang, Tanz und Vorträge.
Hierauf: Kurmärker und Pikarde.

Mitt d 9. dDort dent j0. Juli: „Die Glocken p. Corneville
Greing ben nd Akten von Robert Planquette.

Sonnabend, den 12. Juli: „Der Bettelſtudent
Operette in 3 Akten von Carl Millöcker.

Anfang S. Uhr. Tageskaſſe 10--1 und 4--6 Uhr.

Zad Wittekind.
h

67. Brunnenfeſt
früh 6/, Uhr

Heſt-MorgenMuſik
j ausgeführt vom verſtärkten

Stadttheater-Orcheſter.
Als Einleitung:

Hymnus für 8 Poſannen.
Mittags 1 Uhr:

e e„Feſtmahl im Kurſaale
(Gedeck Mk. 4.-; Anmeldungen

nimmt die Direktion entgegen).Nachmittags 3 i uhe

Militär Konzert
vom Muſikkorps der 75 er.

Abends 78 Uhr:
Monftre-Feſtkonzert
ausgeführt vom Hall. Stadt
theater Orcheſter und demTurn-Terein Muſikkorps der 75 er.

u. a. gelangen zum Vortrag
Chöre für s Poſaunen,Friesen Triumph-Marſch f. 6 theba-

n rt T mi enutzung desS. m Glockengeläutes vom Hall.
Wo abends von 8 I „Stadttbeater, Fanfaren-
W bis 10 Uhr Märſche für Heroldstrom-c Tuvnom der t hre und n

eitung: Kapellmeiſter lHeinrieMänner- und Zöglings Ab- ſikmeiſterteilung in der ne in Mader und 3 ſtmec

S L, 33 L A U G BaumKuchenfabrikK u.
Konfitürenhandlung

Gegründet 1843. Fernspr. 117. Gr. Ulrichstraße 59 u. meine neuerrichtete Filiale

Delitzscher Straße 3 (am Hauptbahnhof)
Toberstorten von Mk. 4, an, im Ausschnitt à St. 25 Pfg.

Sandtorten von Mk. 4, an.
Sandstreifen à Mk. 1 und 2, sehr beliebt.

Makronen edelstes Fabrikat, tägl. frisch, à Pfd. 40 Ptg.

Verkauf in meiner Schokoladen- und Konfitüren-Abteilung:
SchoKkolacden, Konfekte und BisKuitts allererster Firmen.

Himbeersaft., prima à Flasche Mk. 1, [1703

2, 3, BI. 5. Jull

30
Saalschloss Brauerei.

Mittwoch den 2. Juli

I. grosses Gartenfest
Von nachm. 4 bis abends 11 Uhr und mehr der Drevbauptſtraßze am Hall ii Witt. Nugtre. Her h e ten7Wel IIlllar NonSüro- AODerfö Ermässigung Turnranne und n Wereieſhral! Nach n es

Bauers Brauerei-Ausſchank, Rat-hausſtraße 94. Verſammlung Pracht HSeuerwerk,
jeden erſten Sonnabend im Monat ausgeführt von der Kunſtfeuer-
nach dem Turnen. 223 werkerei H. Pfeiffer -Cröllwitz.

Eintrittspreis: früh 25Pf.
[22

0 eIl p. Perſon inkl. Bill. Steuer,
von mittags an 50 Pf. p. Per-
J ſon. Die am Nachmittag ge-

in waldreicher Gegend. löſten Billetts haben auch
Penſion von 3 Mk. an. abends Gültigkeit.

Annarode(Harz), PoſtSiebigerode, J Für Abonnenten Ermäßigung:
Gaſtwirt W. Schmelzer. 130 Pf. f. Progr. obligatoriſch.

Klettenwurzel Haaröl n r
Bad Wittekind.von Carl Jahn in Gotha,feinſtes beſtes Toilettenöl zur

Dienstag, 1. Juli,
nachm. 3 Uhr

Erhaltung, Kräftigung und Ver

Kur- Konzert
chönerung des Haares, zur

vom (1688

einigung des Harbodens und Be

Stadttheater Orcheſter

Laitigung er Schinnen. Seit über
50 Jahren eingeführt, bewährt

(Kapellmeiſter Heinrich Laber).

Eintrittspreis: 35 Pfg.

und überall von der Kundſchaft

inkl. Billettſteuer.

ausgeführt von den Kapellen des Füſilier- Regiments
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdb.) Nr. 36
und des Kgl. Sächſ. 7. Jnfanterie- Regiments „König
Georg Nr. 106“ aus Leipzig.
Unter Hitwirkung des Nänverguartetts 191.

Leitung: Herr Kgl. Obermuſikmeiſter R. Fiſter und Herr
Kgl. Muſikdirektor J. H. Matthey. Sämtliche Muſik
ſtücke werden von beiden Kapellen zuſammen vorgetragen.

Prachtvolle Japanisehe [Ulumination.

des ganzen Etabliſſements. Abends 10 Uhr: Phänome-
nale Leuchteffelte, ausgeführt vom Pyrotechniker Herrn
H. Pfeiffer.
I. Teil: Ouverture „1812“ oder der Brand von

Moskan von Tſchaikowsky mit Benutzung der
eigenen großen Sturmglocken.

II. Teil: Die elektriſchen Rieſenwaſſerfälle. Dieſelben
erſtrecken ſich von höchſten Punkte des Parkes
bis herab ins Tal.

Bei ungünſtiger Witterung Konzerte im großen Saal.
Eintritt 50 Pfg. Jnhaber von Abonnements und Vor

zugskarten 85 Pfg. inkl. Steuer. [1693
Nach Schluß der Veranſtaltung ſtehen genügend Wagender Straßenbahn zur Verfügung. F. Wim

auf besondere Waren
in allen Abteilungen.

Grosse Posten
feinster

Mode- Artikel
in

besten Qualitäten
bieten

Gelegenheit zu aussergewöhnlich
billigen Einkäufen

D. I. Borchert,
Gr. Steinstrasse 74(neben Café Bauer).

Nur Bar-Vorkauf.
Kein Umtausch.

zuprlhſt empfohlen. Allein zu
aben in Flaſchen mit Siegel und

Firma des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [3712

Albin Hentze,
Sr. Schmeerſtraße 24. Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Dienstag Die

Zauberflöte. 7 Mittwoch Ca-
valleria ruſticana. Hierauf:

er Bajazzo.Altes Theater: Dienstag: Graf
Pepi. Mittwoch Profeſſor
Bernhardi.

Operetten Theater: Dienstag:
Geſchloſſen. Mittwoch: Ge-
ſchloſſen.

Schauſpielhaus: Dienstag Die
paniſche Fliege. Mittwoch:
ie ſpaniſche Fliege.

Für die Reise:

Thalia-Festsäle, Gelatatr 42.
Dienstag, den 1. Juli, abends S Uhrzur WWlodererö nung der vollständig renovierten neuzeit-

ichen Lokalitäten

grosses Fest Konzert
vom Stadttheater-Orchester (1

unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters
Dr. Bodo Wolf.Eintritt 35 Pfg. Um zahlreichen Besuch bittet Emil Osborg.

Das gilt auch für den Haarwuchs.
Nach Anſtrengungen ſportlicher oder be
ruflicher Art ſollte man jedesmal gewiſſen
haft die Kopfhaut mit

Dr. Dralle's Birkenwaſſer
maſſieren. Ein wohliges Behagen,
eine ungeahnte Erfriſchung und Belebung
iſt die Folge. Und das Wichtigſte:

Halle a. S. Ueber Café Bauer. Oberhemden,
Sporthemden,
Sportkragen,
Filetjacken,
Halbwesten,
Trikotagen

billig, billig bei
Otto Blankenstein,

V

W Die Organe der Kopfhaut leben förmlich2 wieder auf. Das läſtige Jucken ver Leipzigerstrassealson Se au ſchwindet ſofort, Haarausfall und opf o und 73,
ſchuppen werden verhütet, der Haarwuchs 299 r taller Modelle und wird mächtig angeregt, vorzeitiges Er Wollene, mit der Hand geſtricktefertigen Kleider c vermieden. Pflegen Sie das Haar, e Socken S empf.Paletots, Lostüme, Reivemäntel, olange es noch da iſt. Wundermittel, H. Sehnee Nacht. Gr. Steinſtr v.
die auf kahlen Köpfen einen neuen Schopf
hervorzaubern, gibt es nicht! Zahl
reiche ernſte ärztliche und private Gutachten.

Dr. Dralle's Birkenwaſſer, die e
Originalmarke, iſt in allen Parfümerie,
Hrogerſe und FriſeurGeſchäften zuhaben.

Preis Mk. 1.85 und 3.70.

S T. T. T. T.Vernickeln.7 Verkupfern Verzinnen, 2
Bronzieren, s
Galvanisieren bei

Ferdinand Haassengier

Metallwaren-Fabrik,6 Barfüsgersir. 9. Fernspr. 1196.

09s W

WMasehkleider, Blusen, Jupons

zu
denkbar niedrigsten, teils
unter BVinkaufswert er-

mässigten Preisen.Modehaus
feiner

Damen kleidung. Gr. Steinstr. 74 I. Fernruf 243.
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in römtlichen Abteilungen meines Geschäſtshauses hoben W gewaltig ewaltige Preisherabsetzungen

in einem Umfooge Stettgefunden, Wie sie bisher keine Veronsteltungen gezeigt haben

Eine seltene Gelegenheit, gute reelle Waren zu wirklichen Spottpreisen zu erstehen!
Es kommen ab Dienstoq, den I. Juh, zum Verkauf:

5474 Knoben- Anzüge
dorunfer die Schloger dieses Ausverkaufs:

25 Prinz Hleinrich- Anzüge zPrinz Heinrich Anzüge
moderne, farbige Stoffe, nach englischen Mustern,
dauerhafte Qualitäten, für 3--10 Jahre jetzt 6.50

Eine grosse Anzahl einzelne Sfoff- Anzüge e h I r
Waosch-Anzüge, Prinz Heinrich Fasson.

aus eisenfestom blauen Kammgarn, vollständig ge-
füttert, für 10 Jahre jetzt 7.90 6.75

Mode jmit. Leinen Anzüge fär 3-10 Jahre 47
Gestreifte Safin-Anzüqee r 3-10 Jahre
Grau imit. Leinen -Anzüqe für 310 Jahre Z

Wasch- Blusen r 3210 Jahre, jetet 70 50 r WVaosch-Blusen- Anzüge e o B re
Wasch Kittel Anzüge reizends Fassons. jetzt nur 3.75 295
Grosse Posen Leibchen Flosen für 10 Jahre. nur 90 G
Grosse Posfen Knie Hosen festo Stoffe, für 8—-15 Jahre. nur 15
für das Alter von Solange der Vorrat reicht: für das Alter von9—8 Jahren „junq- Deutschland-Anzüge“ 918 Jahren

3346 hlerren- Anzüge
9632 Herren-Hosen

hierbei hervorragende Geleqenheitskäufe zu ſief herabgesetzten Preisen!

Herr en-Anzüge, dauerhbafte Qualitäten, moderne Fassons. Mk. 36 29- 24 20 155
Herren-Stoff-Hosen, moderne Muster, bester Schnitt Mk. 12 9.75 8 6.50 5 850
Lüster-jachetts, Lüster-Anzüqe, Staub-Mäntel, Wasch-Joppen, Wasch-Hosen, Tennis-Hosen.

V Grosse Pozien Schuh waren sind bis zu 30 0 herobgesetzt.

Auf alle Praunen Schuhe I eben

Sroirtiie 20 Ra bat Swrofn ine
9S p. auf alle modernen Paonomo- u. Strohhüte. 25 o.

Unter der Hälfte des Wertes:
Borsalino fu ar 0 eleganter, weicher Haarhut sonst 9.50 bis 12.00, jetat nur 70
Weiche Wollhüfe jetet I Sorge steife Hüte jetet 2.65 195

Herren- Wäsche sfounend billig
farbige Oberhemden 395 325 2* Einsafz- Hemden 195 185
Moacco-hiemden. 1.70 Macco- Hosen 1.20 9S rer
Sport-Hiemden fär Herren 17 Hporihemden r Knaben o

r t Weiche Sommerkragenl oderven Fassons. 4 jetzt 3 Stück o
Herren-Socken geringelt 3 Paor jetzt 95 Pf.

1939 Herren-Socken grau 3 Paar jetzt 75 Pf.
Grosser Posen Bade- Anzüge für Kinder 95 Pf. für Herren 120
Wasch- Westen Krawaften Stöcke Regenschirme efc.

Fenster zeigen, was ich u rn nur gegen bardiesen Preisen bringe. Kein um

Herren und Knaben-Bekleidungshaus Von via m. pro

x mmkeſdethe Wer nerungs Argen taft en
Summariſche B Vrkt Dezember 1912. MrZerr flichtungen der A e 3750 do

e bei Gen.-Agenten, an Verſich.Unterneh rmagen, Bankguthaben und Scene 3064717,37

Kaſſenbe ſtand 1018,82S en u. Wertpapiere 1087 175,aſtenfreier Grundbeſitz 170 655,34
ventar 24 627,715 398 194,21

Paſſiva. Mk.Aktienkapital t 5 000 000,rämien-Ueberträge 239 965,95chaden n 8 85 816,27iverſe Kre 22089,73Organiſations onds f. Anin.) 50 322,29
5 398 194,24

Anm. aniſaüggeſonds wurde im laufenden GeſchäftsDer Orjahr um Mk. 00000 verſtärkt.

Paul Schauseil 8 Co.,
Zankgeschäft,

Falle a. S., Poststr. 14,
Telephon Nr. 400 u. 577

Bätter feld Delitasc h Vilenbuvg.
Agenfuren.

ln a. Male Grärencu,
er empyenhlen un er Aus aller angescha[ Transu ne
Eröffnung von Konto- Korrenten und

provistionsreen
Scheckrechnangen.

Annahme vereins Fenlcgen,
auch von Beamtengeldern im9 osuh, Veberiweisungswege.

elery von h gänge Feken

er v H.Puas, ne u Donerleey von Wechhselo.
An un Verhau von Fpeeten an

deuten u ausB.

V vo Coru, aNWoten u GeldAub un Verrutuny vonertpoperen an Kontrolle ger
AusVersicherung von Wertpapieren gegen Kurs-
verlust im Falle der Auslosung.

zur Kapitalsanlage halten wir stets ein Lager von

mündelsich. Wertpapieren
vorrätig und sind jederzeit Abgeber von

Fandbriofen sowie
mündelsicheren Kommunal-
Obligationen
eyrster deutscher Hypothekenbanken,

ferner von (3724o und 5 Industrie-
Obligationen,

die r en en Tuges re provisionus eberec

Woldemar Thoss,
Bankgeschä ft, Schulstr. 7 I.,

empfiehlt behufs (1665Kapitalanlage ren Iager Sich. Wertpapiere.

Halle a. d. S

Mündelsichere Pfandbriefe spesenfrei.

360 000 M.
Hypothek auf n in Braunſchweig à 4 ZinsPerl für 340 000 Mk. Barzahlung zu cedieren geſucht. Ich

übernehme S dunge, Beeidete Taxe 743 000 Mk. für Acker

ohne Gebd. u. ohne Jnventar. Agenten verbeten. Offertenunter V. P. 9550 an Rudolf Rosse. Berlin S. 19.

ngen für alle Aeche, Koch undMasohküchen, Baceeinrichtiengen.
Ca. 2000 im Hefrieb

Sachsse Co., Halle S.
hiteste Helnmange re am Piatuo.

Zweiggeechätto Dresdes and Beutheo o ehl.

Neizung- u. Lutftungs-Mnlugen

9058

Beyrich M Greve, Male a. S.

ler Art streng diskret.

2 erteilt Auskünfte nber Vermögens i
glſts-, Familien- und Privat- Verhältnisse aufDie alle Plätze der Welt. Beobachtungen und

2
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